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| Ausgezeichnele Wirkung. | 


1 Gent, 


(Gelisiert von der United Pre.) 


Telegtaphiſche Depeſchen. 
Inland. 
Am Galgen. 


Cornwell, Cauada, 16. Dez. Der 
24jährige James Slavin, alias Me— 


Mahon, wurde heute früh um 7. 45 Uhr 


wegen Ermordung des Capitäns J. R. 
Davey hingerichtet. Etwa 50 Per— 
ſonen, faſt ausſchließlich Aerzte, Beamte 
und Vertreter der Preſſe, wohnten der 
Hinrichtung bei. Der Vater des De— 
linquenten, ein Penſionär der britiſchen 
Regierung, welcher den Krimkrieg und 
den chineſiſchen Krieg mitgemacht hatte, 
befuchte jeinen Sohn vorgeitern . zum 
letten Mal, wobei der Vater jehr nieder- 
gebroden, der Sohn aber ruhig und 
gleichgiltig mie immer war. Die Hin: 
rihtung ging jehr glett von ftatten, und 
der Tod muß ein augenblidliher ges 
mwejen jein. Slavins legten Worte 
waren: „Adieu, meine Herren!“ Geijt: 
lihen Beijtand lehnte er ab. Das betr. 
Berbrehen, die Ermordung des Eon: 
ftablers 5. R. Davey, wurde an 5. 
September d. %. verübt. Der Gon: 
ftabler hatte Siavin zu verhaften ge: 
fucht, weil derjelbe im Streit einen ges 
wijjen Yafeß in die Bruft gejchojjen 
hatte. 
Die mexicanifden Yanditen. 

San Antonio, Ter., 16. Dez. Seit 
dem jüngjten Kampfe in San Ignacio, 
Merico, bei welhem übrigens nicht weni- 
ger alö 150 Banditen betheiligt waren, 
und 8 mericanijche Soldaten getödtet 
und 2 verwundet wurden, jind die Uns 
ruhen nit harmlojer, fondern eher 
bedenflicher geworden. Amerifanijcher: 
feits muß natürlich), wie immer, gleich: 
fal3 gegen die Banditen vorgegangen 
werden, welche jtetS ihren Küdhalt im 
teranijchen Gebiet fuchen. Aus Carrizo 
wird mitgetheilt, daß die Staatstrup- 
pen, fowie die Bundestruppen vom 
Fort Meintojh und eine große Ab: 
theilung amerifanifcher Hilfsmarjchälle 
jenen Freibeutern nadhjpüren und jest 
nur nod wenige Stunden von ihnen 
entfernt find. 

Man glaubt allgemein, daß die „Ne: 
volutionäre* verzweifelten Widerjtand 
leiften werden, wenn man fie in Die 
Enge treibt und gefangen zu nehmen 
fudt. Im diejem Kalle wird ihnen fein 
Bardon gegeben werden. 

Das Vorgehen der Behörden in San 
Ignacio, welche die mexicaniſchen Sol— 
daten, die von den Banditen gefangen 
genommen 
herüber gebracht wurden, als Gefangene 
der Ver. Staaten feſthalten, wird von 
den amerikaniſchen Ortsbewohnern ent— 
ſchieden verdammt. 

Es werden jetzt auch 2000 Mann 
mexicaniſcher Truppen zum wirkſameren 
Schutz des Landes nach der Grenze ge— 
ſchoben. 

Der rothe Hahn. 

Kanſas City, Mo., 16. Dez. Geſtern 
Abend brannte die große Haggins'ſche 
Crackerfabrik nieder. Das Feuer, das 
zwiſchen den Backöfen im zweiten Stock— 
werk entſtand, verbreitete ſich raſend 
ſchnell. Die 200 Arbeiter, welche zur 
Zeit in der Fabrik beſchäftigt waren, 
darunter 65 Mädchen, wurden mit 
knapper Noth Alle gerettet. Man 
ſchätzt den financiellen Verluſt für die 
Fabrik, welche zum „Cracker Truſt“ ge— 
hörte, auf 8175,000. 

Die Wahl in Idaho. 

Boife City, Jdaho, 16. Dez. Die 
amtlihe Zählung der Stimmen, welde 
bei der Präjidentenwahl im Staate 
Sdaho abgegeben wurde, ijt vollendet 
und ergibt: Weaver (VBollspartei) 10,: 
430 Stimmen, Harrijon 8,799, Bei 
der Öouverneurswahl erhielt der Repu- 
blifaner Mc&onnell eine Bluralität von 
1409 Stimmen. 


Dampfernachrichten. 


Anugekommen. 
New York: Stuttgart von Bremen 
(mit 2263 Zwifhendedspafjagieren, mo: 
von 1300 in New Nork landeten, wäh: 
rend die übrigen nah Baltimore 
fuhren); Germanic von Liverpool; Edam 
von KRotterdain. 

Liverpool: Taurio von New Port; 
Kanjas von Boiton. 

Bremen: Hermann von New York. 

Abgegangen. 

New York: Ruffia nad) Hamburg. 

Southampton: Saale, von Bremen 
nad New Port. 

Queenstown: Gity of Berlin und 
Zeutonic, von Liverpool nach New York. 
Stettin: Ysland nah New Nork. 

Hamburg: Stalia nah New York. 

Weilterbericht. 

Für Die nädjten 18 Stunden folgen: 
bes Wetter in Allinois; Regen oder 
Schnee; mordöjtlihde Winde, die in 
norbweitlihe umichlagen; Samſtag 
Abend wahrjheinlich im weitlihen Ali: 
nois aufgehellt; Sanıjtag früh in nörd: 
lihen Theilem wärmer und Samſtag 
Abend im nordweitlihen Jllinois Fäls 
ter. 


— In Hot Springs, Ark., ftarb der 
Bundesjenator Gibjon. 

— Zu St. Paul brannte das John 
Wann’ihe Hausgeviert aus, und bie 
Sänittwaarenhandlung von Schwab & 
Dro., jowie die „Nonotrid Gilt Co. * 
wurden bedeutend gejchädigt. , Der Ges 
fanımtverluft beträgt etwa 8110,000, 

— jrau Katharine Stöhr erhielt in 
ihrem Procek gegen die Stadt St. Paul, 
> welchen fie im legten Auguft durch die 
Veberijhwenmung in Weit St. Paul er: 
litt, die Summe von 82500 zugejpro: 
hen. 8 find jeßt noch derartige Kla- 
gen im Gefammtbetrage von 870,000 
geaen die Stadt in der Schwebe, 


und über den Nio Grande, 


fügt 


udlaıd 


Das Schreiben an Bonlanger. 
Serr Löwe feugnet es nidt. 

! Berlin, 16. De. Der 
| fabritant Ludwig Löwe gibt zu, daß die 
| Angaben des PBarifer „Figaro“ bezüglich 
' Yömwes fchriftlihen Anerbietens an den 
; Kriegsminifter Boulanger, ihm die 
| Fabrifanlagen zur Yabricirung der 
; Yebelgewehre zur Verfügung zu jtellen, 
| auf Wahrheit beruhten; er jagt jedoch, 
| er habe, als er mit Boulanger in Unterz 
| handlung jtand, nicht für die deutjche 

Regierung gearbeitet. 
| Die Nationalzeitung“, die befannt- 
| Ti} durchaus nichts mit Antijemitismus 
| zu thun haben will, nimmt Hrn. Löwe 

für obige Erklärung tüdhtig „in’s Ge— 

bei.” Sie jagt, ein folches Anerbieten 
Föwes jei ohne Zweifel jehr unklug und 
unbedacht gemwejen; denn es jei in der 
| Zeit der Boulanger'ſchen Aufregung er: 
| jolgt, alö man allgemein gealaubt habe, 

Frankreich werde Krieg mit Deutjchland 
| anfangen, worauf ja Fürft Bismard 

die Septembervorlage zur BVerjtärkung 

der deutjchen Armee eingebracht habe. 
Die Deutjhfreifinnigen hätten aller 

dings damals night an Krieg geglaubt; 

aber jelbjt wenn Herr Yöwe fidh den 

Deutjchfreifinnigen zugezählt Habe, 
! würde das noch nicht genügend fein, 

feine Handlungsweife zu rechtfertigen, 

Die Nahricht wurde jofort auch dem 

Kaiſer übermittelt, welchen diejer neue 

Scandel jehr peinlih berührte Er 

ließ jofort Unterfuhungen anitellen, 
und die Sade wurde aus Yöwes eiger 
nem Munde bejtärigt. 

Das allgemeine Bublitum nahın Die 
| Kunde mit Gefühlen auf, die jehr wenig 
jhmeihelhaft für Löwe jowie für den 
| Kanzler Caprivi find, welch Letsterer in 
feiner letten Reichstagsrede noch jo jehr 
| für Löwe eingetreten war. 
| 


Bertagung des Reidistages. 

Berlin, 16. Dez. Gejtern wurde im 
Neichstage die befaunte, dur Den 
Heinge’jchen Mordproceß dahier verans 
lafte Vorlage zur Hebung der Sittlich- 
feit erörtert und an eine Commijfion 
verwiejen. Der Reichstag vertagte fi) 
bis zum 10. Januar, 

London, 16. Dez Der „Standard“ 
äufert die Meinung, daß der deutjche 
Neihstag die Militärvorlage in etwas 
abgeänderter Form annehmen werde, 
nämlid: zweijährige Dienjtzeit mit 
einer Vermehrung der Friedenspräjenz- 
ftärte, jedod nur um etwa die Hälfte 
der von der Negierung vorgejchlagenen 
Ziffer. Dagegen will die „Bojt“ wij- 
jen, die Mehrheit der Reichstagscomif- 
jion, in deren Händen jeßt die Borlage 
ruht, jei gegen jede Erhöhung der Fries 
densitärfe. 

Berlin, 16, De. Die Commilfion 
von 26 Mitgliedern, an welche jebt Die 
Militärvorlage verwiejen ijt, bejteht 
aus 3 Eocialdemofraten, 6 Deutjche 
freijinnigen, 8 Clericalen, 2 Polen, 3 
Nationalliberalen, 5 Confervativen und 
1 Sreiconfervativen. 

Man hält es für unmöglidh, daß in 
einer derart zujammengejegten Com: 


mijfion die Vorlage eine Mehrheit finz | 


det. 
Die neuejten Enthüllungen betreffs 


Lömwes Anerbieten an Boulanger haben | 
das Anjehen des Kanzler3 Caprivi beim | 


Reichstag brdeutend geihwädht und die 
Ausfihten auf das Durhdrüden der 
Vorlage verringert. 
Die franzöfifden Gewehre, 
Berlin, 16. Dez. 
„Berliner Tageblatt“ von feinem Paris 
jer Gorrejpondenten melden, daß die 
franzöfifche Regierung von der Untaug: 
lichfeit des Lebelgewehres überzeugt jei 
und bereits ein anderes Modell habe, 
daß ſie jich jedoch jeheue, bei den augen- 
blicklichen politiſchen Verhältniſſen, auf 
eine Neubewaffnung des franzöſiſchen 
Kriegsheeres anzutragen. 


Eine Sinridtung in Paris. 
Paris, 16. Dez. Eugene Crampon 
wurde heute früh wegen zweier Morde 
mit der Guillotine hingerichtet, umd der 
Pöbel, welcher fich, | wie gewöhnlich, zu 
diefem Scaujpiel !verjammelte, hatte 
feinen hellen Spaß daran, wie der Ber: 


breder fi fo jämmerlich geberdete, | 


völlig zujammenbrah und budjitäblich 
auf die Guillotine getragen werden 
mußte, 

‚ Dan wußte allgemein, daß die Hin: 
vihtung heute Vormittag auf dem Place 
de la Roquette vor fich gehen würde, 
und jcheon lange vor Tagesanbruch ſam⸗— 
melte fi) dort ein tobender Bolfshaufe 
an. 5 wurden die rohejten Scherze 
gerifjen, die gemeinften Lieder gefungen, 
— furzum, alle die wüjten Auftritte 
fpielten fich ab, welde in Paris ftets ein 
jolddes Greigniß begleiten. 

Gerade alö der Tag im Oſten aufzu— 
dbämmern begann, fuhr auf dem, unmit- 
telbar neben dem Gefängniß liegenden 
Place de la Roquette ein großer Wagen 
vor, welcher von zwei Pferden gezogen 
wurde. Mehrere Männer jtiegen ab, 
zogen Stüd für Stüd die Rihtmafchine 
heraus utd richteten fie mit geübten 
‚Händen auf. ALS Alles bereit war, 
prüfte dei Scharfrichter Deibler das 
Meſſer und fand, daß es „ausgezeicdh- 
net“ arbeite. Dann verjchwand er im 
Gefängniigebäude, während eine Ab: 
theilung [Oendarmerie auf dem Blag 
Wade bielt, um zu verhindern, daß die 
Neugierigen an, die Guillotine herantäs 
men, und um überhaupt unter dem 
Jenhagel einige Ordnung aufredhtzuer: 
halten. 

Punkt 7 Uhr flogen die Gefängnip- 
thüren nad) innen auf, und der Zug mit 
dem Delinquenter tan heraus. Cram: 
pon wurde von Gefängnigwärtern ges 

und von einem Priefler begleitet, 


# 
hr — ee 


a 


Gewehr⸗ 


Jetzt läßt ſich das 


der ihm heilige Sprüche vorlas. 
Ausſehen war ein unbeſchreiblich jäm— 
merliches, und die Qualen, welche er 
litt, waren unendlich größer, als die bei 
der Enthauptung ſelbſt. Als man ſich 
wenige Fuß vorwärts bewegt hatte, er: 
hob Crampon ſeine Augen und ſah ſich 
gerade dem rothen Blutgerüſt gegen— 
über. Mit einem furchtbaren Schrei 
warf er ſich rückwärts und fiel zu Bo— 
den. Alle Verſuche, ihn zum Aufſtehen 
zu bewegen, waren vergeblich; er wand 
und wälzte ſich auf den Steinflächen 
und flehte höchſt jämmerlich um ſein 
Leben. Für jeden fühlenden Menſchen 
war das ein ganz ſchauriger Auftritt; 
aber der Pöbel, zu dem auch viele ge— 
meine Weiber gehörten, hatte das größte 
Vergnügen daran. 

Es wurde für die Henkersknechte 
nothwendig, Crampon vom Boden auf— 
zuheben; fie ſtellten ihn auf die Füße, 
aber auch dann hing er ganz ſchlaff in 
ihren Armen, und er mußte vollſtändig 
auf die Guillotine getragen werden. 
Während ihn dort einige der Henkers— 
knechte ſtützten, banden andere ihn raſch 
und warfen ihn auf den Block. Auch 
jetzt hörten ſeine Kämpfe nicht auf. 
Seine krampfhaften Zuckungen waren 
entſetzlich anzuſehen, aber ſie dauerten 
nicht lange. 

Der Block wurde vorwärts geſchoben, 
bis der Hals Crampons genau in der 
Linie des Fallbeils ruhte. Der „Mon— 
ſieur de Paris“, wie man den Scharf— 
richter Deibler gewöhnlich nennt, hatte 
ſeinen üblichen Frack an und ſeinen ſei— 
denen Hut auf. Kaltblütig berührte er 
die Schwungfeder, welche das Fallbeil 
hielt, — und blitzſchnell ſchoß daſſelbe 
nieder und Crampons Kopf fiel in den 
offenen Korb, der zu dieſem Zweck unten 
hingeſtellt war. 

Die Hinrichtung war die ſchaurigſte, 
welche jeit vielen Jahren in Paris vor: 
gefommen ift. Aber dejlo größeres 
Vergnügen gewährte fie dem Pöbel: 
haufen, welcher jih nun lachend, fcher= 
zend und johlend zerjireute. 

Grampon war ein routinirter Mifje: 
thäter. In der Nacht des 3. März 
d. %. Drang er nebit zwei Kumpanen in 
das Billardzinmer einer Weinwirth- 
jhaft in der Nue St. Denis. Sie bra= 
chen in ein anjtogendes Zimmer ein und 
waren gerade daran, Dajjelbe auszus 
plündern, als die Hauswirthin fie über: 
rajchte. Diefelbe machte Lärm, und die 
Diebe flohen. Eine Anzahl Männer 
ı verfolgte fie und fanı Grampon immer 
näher auf die erjen, als diejer fich 
plößlih ummwandte, zwei der Berfolger 
todtiho und einen Dritten verwundete, 
Er wurde jchlieglich eingefangen, wäh: 
| rend feine Kumpane entlamen, 


Der Panama-Scandal. 
Bringt er Rußland und Pentfhland fid 
näher? 

Londen, 16. Dez. Aus Wien wird 
dem „Ghronicle“ gemeldet: Die Parifer 
| Entyüllungen betrefis des Panamaca= 
nalslinternehmens werden indirect auch 
zu einer Wiederaunäherung zwijchen 
Rufland und Deutfchland führen, und 
| zwar infolge des mwidtigen Umjtandes, 
dai der Sturz des franzöjiihen Finanz: 
| minijters Nouvier die ruffiihe Res 
| gierung verhindern wird, Anleihen in 
| Tranfreih aufzunehmen. 

Paris, 16. Dez Charles Aime 
Marie de Lefjeps wurde heute verhaftet, 
ı desgleihen Marius Gtienne Fontane 
und San Leroy. 


Aus dem Batican. 


Rom, 16. Dez. Die vor Kurzem in 
einem New PMorkfer Blatt veröffent: 
lichte Mittheilung des Erzbijchofs 
Gorrigan, daß die Mifhelligkeiten zwi- 
ihen dem vielgenannten SPriejter 
' MeSlynn und der Kirche beigelegt 
| jeien, wird im VBatican voll und ganz 
| gutgeheißen. Im Batican war Dr. 
| M-Glynn vor dem Streit mit jeinen 
kirchlichen Vorgeſetzten ſtets beſonders 
beliebt, weshalb die Nachricht von ber 
| Berfühnung eine wahre Freudenbot— 
ſchaft war. Es kann aus guter Quelle 
| verfichert werden, dag ‘Bapit Leo jeinem 
| Abgejandten für Amerifa, Migr. Sa: 

tolli, bejondere Vollmacht gegeben hatte, 
die Angelegenheit in Ordnung zu brin- 

en. 
i Die fonftigen Berichte aber, welche 
neuerdings im Balican eingetroffen 
! find, haben Ueberrajhung und Beun: 
rubigung hervorgerufen, wegen des 
Widerftandes, der fih gegen die Ergeb: 
nifje der New Yorker Bijhofsconferenz 
und die von’ Migr. Satolli unterbrei: 
teten Borjchläge erhoben bat. Der 
Bapft, der päpitlide Gtaatsjecretär 
NRampolla und Gardinal Ledochomsti, 
der Präfeet der Hl. Propaganda, 
äußern ihr Mipvergnügen über den 
Berlauf, welden die Dinge in Amerika 
nehmen, und Ge. Heiligkeit wird nädjft: 
dem einen entjheidenden Schritt in Die: 
jer Sade thun. 

Dynamiterlides aus Spanien. 

Madrid, 16. Dez. In Cabir bereit 
große Aufregung, welche durch das Auf: 
finden von acht Dynamitbomben in 
einer Eloafe verurjacht wurde, 


ZSigeunerſchlacht. 

Madrid, 16. Dez. Aus Aranda⸗ 
Da⸗Duero wird gemeldet, daß zwiſchen 
zwei Zigeunerbanden, die ſich ſchon 
längſt auf Leben und Tod bekämpften, 
ein blutiges Gefecht ſtattgefunden hat, 
wobei 8 Zigeuner fielen und 20 ver⸗ 
wundet wurden. Schließlich ſchritt das 
Militär ein und machte dem Kampf ein 
Ende. 80 Perſonen wurden verhaftet. 


— Wie aus Peoria, Ill. gemeldet 
wird, hat bas — — * 
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Telegraphifhe Notizen, 
— Dem Parijer „Figaro* zufolge ijt 


es beſchloſſene Sache, daß Waddington, 


der franzöſiſche Geſandte am britiſchen 
Hofe, zurückberufen werden ſoll. 

— An der Küſte von Quernſey iſt 
das franzöſiſche Schiff „L'Eſperance“ 
geſcheitert, und die ganze Bemannung 
iſt ertrunken. 

— Wegen Fälſchung und Unterſchla— 
gung wurde Alfred Bäder von Rent: 
jHeid in Mheinpreußen, einer der 
Neihsbankdirectoren, zu ‚drei Jahren 
Zudthaus verurteilt. 

— Der Barifer Gorrefpondent der 
Londoner „Times“ will in dem Sturz 
des franzöfifhen Finanzminijters NRou: 
vier daS Grgebnig eines von langer 
Hand forgfältig vorbereiteten Plancs 
zur Verägtlihmahung und Zerjtörung 
der Republik fehen, wobei auch der 
Lärm über den Panama-Schwindel nur 
al3 Mittel zum Zwed gedient habe. 


— Infolge der amtlihen Meldung 
von einem erneuten Ausbruch der Gho: 
lera in Hamburg hat die Regierung‘ der 
Kepublit Colombia ihre Häfen gegen 
alle Schiffe gejperrt, welche nad) dem 
10, Dezember von Hamburg abge: 
fahren find, 

— Eine Depeche aus Madrid mel: 
det: Die marroffanijhen Seeräuber, 
welche vor einiger Zeit den fpanijchen 
Schooner „cad“* überfielen und die 
Bemannung als Gefangene in das Ges 
birge jchleppten, fordern jegt ein Löje: 
geld von $15,000 und drohen, bei dem 
geringiten Berfudh, die Gefangenen mit 
Gewalt zu befreien, diefelben zu tödten, 
Höchjtwahrfcheinlid wird die Ne 
gierung die Bedingung der Räuber an: 
nehmen und das Löjegeld verwilligen. 

— In der franzöſiſchen Abgeordneten⸗ 
kammer wurde geſtern der vielbeſpro— 
chene Boiſſerin'ſche Antrag, dem mi— 
Unterſuchung des Panamacanal-Schwint 
dels betrauten Kammerausſchuß voll—⸗ 
ſtändige richterliche Befugniſſe zu ver— 
leihen, nach heftiger Debatte mit 271 
gegen 265 Stimmen abgelehnt. Es 
kann dies als ein Vertrauensvotum für 
die Regierung angeſehen werden; aber 
die knappe Mehrheit, mit welcher das— 
ſelbe abgegeben wurde, hatte eine un— 
günſtige Wirkung auf die Preſſe. 

— In der geſtrigen Sitzung der in— 
ternationalen Müngconferenz zu Brüſ— 
jel hielt der amerifanijche Delegat Se: 
nator Jones noch eine lange Rede zus 
gunjten der Doppelwährung. Er fagte, 
falls nit im naher Zukunft irgend» 
welche Abhilfe in diefer Beziehung er: 
folge, werde ohne Zweifel die Mafje 
des Volkes ihren Willen zum Geſetz 
erheben. 

— Ein Fremder fam gejtern in das 
PVfandhaus von Kojep; Mandel zu 
Louisville, hielt dem Befiker eine 
Pijtole unter die Naje und entfernte 
fih unter Mitnahme von Schmudjaden 
im Werthe von 81,500. Er jprang in 
einen vorbeifahrenden Eifenbahnmwagen, 
und alS der, erit zu Tode erfchrodene, 
Pfandonkel nah einer Halben Stunde 
die Polizei in Kenntniß jebte, war der 
Räuber jchon lange aus der Stadt. 

— In St. Louis wurde Claus Frieje 
wegen Migbraucs der Bojt zu betrüges 
riijhen Zweden verhaftet. Derjelbe 
hatte über das ganze Land hin Anzeigen 
erlajien, dag die „Sancy Candy Go. * 
ihre unerreichten Waaren zur Kenntniß 
des ganzen Publiftums bringen möchte 
und an Jeden nah Gmpfang von $1 
ein Packet Zuckerwerk abſchicken werde. 
Allerdings ſchickte er auf den abgeſand— 
ten Dollar auch Waaren, aber kaum im 
Werthe von 15 Cents. Der Mann ſoll 
eine Zeit lang rieſige Geſchäfte gemacht 
haben. 


Unſere Jugend. 


Albert Vedder, 14 Jahre, und John 
Vogel, 16 Jahre alt, wurden heute dem 
Richter Kerſten unter der Anklage des 
Einbruches vorgeführt. 

Die beiden Jungen hatten heute 
Nacht die Wohnung von J. B. Reed, 
No. 422 Oak Str., erbrochen und dar— 
aus Kleidungsſtücke ſowie einen Revol— 
ver entwendet. Der Eigenthümer die— 
ſer Gegenſtände kam eben noch recht, 
um die jungen Herren beim Kragen neh— 
men und nach der Polizeiſtation führen 
zu können. 

Vor Richter Kerſten verzichteten die 
Burſchen heute auf ein Vorverhör und 
wurden daher unter je 8600 Bürgſchaft 
dem Criminalgerichte überwieſen. 


* Unter.den Auſpizien des Techn i—⸗ 
ſchen Vereins wird morgen 
Abend um 8 Uhr Herr B. D. Thorner 
aus Eddy, New Mexꝛico, in Jungs 
Halle, 106 Oſt Randolph Str., einen 
Vortrag über eine jüngſt entdeckte Gerb⸗ 
ſtoff führende Pflanze, welche den Na— 
men „Canaigre“ führt, halten. 

* Der Hauſirer Richard Weil hatte 
ſich heute vor Richter Lyon auf die Ans 
klage zu verantworten, von Amos Pet⸗ 
tibone unter Vorſpiegelung falſcher 
Thatjahen eine Partie Schreibmateria- 
lien erlangt, diefelben verkauft und das 
Geld für fi behalten zu haben. Weil 
war geitändig und hatte nichts einzu- 
wenden, als der Richter die Anklage in 
eine folde auf unordentlidhes Betragen 
ummandelte und ihn unter einer Strafe 
von 8100 nad) der Bridewell jdidte. 

* Richter Woodman überwies heute 
William Blue unter 8500 Bürgjchaft 
ben Großgefchworenen. Er ift befchul: 
digt, P. M. Burns aus defjen Woh- 
nung, 278 Archer Ave, eine Anzahl 
von Kleidungsftüden geitohlen zu haben. 
Blue wohnte in demjelben Haufe und 
jol einen unbewadhten Augenblid be: 
nugt haben, um den Diebjtahl auszu: 


Ur die Luft gejetst. 


- 


| 
| 


Die „Abendpojt“ 


— bat eine — 


Täagliche Auflage 


Die Stadt gewinnt. 


Die Bewohner des Clybourn Place Eine Entſcheidung von weitgehen— 


von läſtigen Nachbarn 
befreit. 

Das kleine Holzhäuschen 88 Cly— 
bourn Place war geſtern noch die Hei— 
math einer glücklichen Familie und heute 
iſt nur noch ein Haufen zertrümmerten 
Holzes davon übrig. Nicht ein brau— 
ſender Orkan, nicht wogende Waſſer— 


der Vernichtung anheimgaben, ſondern 
der geſtrenge Wille des Hausherrn, 
welcher zu dieſem letzten Mittel griff, 
um mißliebige Miether zu entfernen. 
Das Haus oder, richtiger geſagt, die 
Barracke, diente der Familie von Edw. 





Gattin und drei lieblichen Kindern be— 
ſteht, zum Aufenthalt. Die Familie war 
hoch glücklich, das Haus inne zu haben, 
doch die böſen Nachbarn hatten weniger 
Freude daran. Die guten Owens hatten 
nämlich einige Eigenſchaften, welche für 
die Anwohnenden etwas ſtörend waren. 
Wenn Alles in tiefem Schlafe lag, erhob 
ſich nämlich bei ihnen plötzlich ein 
Lärm, daß alle Nachharn entſetzt in den 
Betten in die Höhe fuhren und glaub— 
ten, das wilde Heer ſei in die ſtille 
Straße eingezogen. 

Eine Zeit lang ließen ſich die friedlie— 
benden Bürger dies gefallen, ſchließlich 
beſchwerten ſie ſich aber bei Owens 
Hauswirth, Herrn Lewis. Nachdem 
deſſen Bemühungen, die Familie dahin 
zu bringen, ruhig zu ſein, ſich vergeb— 
lich erwieſen hatten, erwirkte er einen 
richterlichen Ausweisbefehl. Geſtern 
Nachmittag erſchienen mehrere Conſtab— 
ler in Begleitung von Poliziſten in dem 
Häuschen und bald darauf wurde Frau 
Owens mit ihren Kindern und der ſoge— 
nannten Einrichtung an die friſche Luft 
geſetzt. Die Nachbarn hatten ſich zahl— 
reich eingefunden, um ſich an dem für 
ſie ſo erfreulichen Schauſpiel zu er— 
götzen. 

Als nun ſpäter einige Schreiner mit 
ſcharfen Aexten damit begannen, das 
Haus einzureißen, holte mancher Nach— 
bar in der Freude ſeines Herzens auch 
ſein Beil heraus und half den Arbei— 
tern. 

Frau Owens ſaß hilflos und ganz 
ſtarr über das ſchnelle Ende ihres 
Heims auf der Straße, bis ihr ein mit— 
leidiger Nachbar in dem Keller ſeines 
Hauſes ein Unterkommen, freilich nur 
für kurze Zeit, gewährte. Was Herr 
Owens zu der Geſchichte ſagte, als er 
nach Hauſe zurückkehrte, Darüber 
ſchweigt des Sängers Höflichkeit. 


Frau Hagenow und die Großge— 
ſchworenen. 

Die Geſchworenen des Leichenſchau— 
gerichtes haben geſtern empfohlen, daß 
die Dr. und Hebamme Louiſe Hagenow 
wegen einer an der im Hauſe No. 732 
Milwaukee Ave. verſtorbenen Emily 
Anderſon vorgenommenen verbrecheri— 
ſchen Operation den Großgeſchworenen 
überwieſen werde. Frau Hagenow, 
welche übrigens nicht zum erſten Male 
in eine derartige Affaire verwickelt iſt, 
behauptet trotzdem immer noch, die 
Frau Anderſon in ihrem Leben nicht ge— 
ſehen zu haben. 


Weihnachten und Neujahr. 


Mayor Waſhburne erließ heute eine 
Proklamation, welche beſagt, daß, da 
dieſes Jahr der Weihnachts- und der 
Neujahrstag auf den Sonntag fallen, 
die darauffolgenden Montage als amt: 
lihe Feiertage gelten jollen. Demzus 
folge werden alle jtädtifhen Bureaur 
mit Ausnahme des Polizei:, Feuerwehr: 
und Gejundheits: Departements an den 
Montagen nah Weihnachten und Neu: 
jahr gejhlofjen fein. 

Eine ähnlihe Verfügung ift vom 
Oberpoftamt in Wajhington aus bezüg: 
lich der biefigen Boitanjtalt ergangen. 
Die Briefträger werden an den genann= 
ten Tagen die Bojt nur einmal austra: 
gen, rejp. nur eine Collection vorneh- 
men. 


Vorgethan und nachbedacht! 


Der im Hauſe No. 214 Franklin 
Str. wohnhafte Albert Herzner bekam 
geſtern Abend das, was man im Volks— 
munde :da8 „graae Clend“ nennt. 
In diefem Zujtande mwantte er in die 
Oft Chicago Ave.-Polizeijiation und 
bat dringend, man möge ihn einfperren. 
Diefem Wunjde wurde Bereitwilligit 
Folge geleijtet. Im Laufe der Nacht 
überlegte jich jedoch Herzner den Fall, 
und, ald man ihn heute dem Richter 
vorführte, bat er mit \ aufgehobenen 
Händen, man möge ihn nur diesmal 
noch laufen lajjen. Der Richter faız, 
nadhdem er eine Fleine Strafpredigt ge: 
balten, aud) diefem Wunjche nad. 


Ein diebiſcher Hausknecht. 


Robert Page war als Hausknecht in 
dem Kleidergeſchäfte von Fred. Gries— 
heimer, Ecke Lake und Clark Str., be— 
dienſtet und benützte ſeine Stellung 
dazu, um ſeinem Prinzipal verſchiedene 
Kleidungsſtücke zu entwenden. Bei dem 
letzten der Diebſtähle wurde Page auf 
friſcher That ertappt und verhaftet. 

Heute überwies ihn Richter Kerſten 
unter 8800 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 
gerichte. 


* Ein Mann in mittleren Jahren, 
defjen Name bisher nicht in Erfahrung 
gebraht werden konnte, murde geitern 
Abend in Kenfington von einem Zuge 
ber Jlinois GCentral-Bahn überfahren 
un getöbtet. Die Leie Lefindet fi 
in Ralftons Morgue in Hyde Part, 


| mafjen waren e3, weldhe das Häuschen | 


| Owens, welde aus ihm, jeiner holden | 


der Bedeutung. 
Bor Rihter Scales gaben heute Mor: 


' gen die Gejhworenen in dem jogenann: 


in Sitzung geweſen. 
lautete zu Gunſten der Stadt. 





ten 
Prozeſſe eine verſiegelte Entſcheidung 
ab, nachdem ſie die ganze Nacht hindurch 


| 


| 
| 


„Wentworth Ave Spezial Afjmt. * | 


Die Entjheidung | 


von 





3a die Tiefe geitürzt. 


Drei Arbeiter entsehen mit fnapper 
Koth einem plößlichen Tode. 
Auf eine bisher noch nicht aufgeflärte 

MWeije gaben heute Morgen die Seite, 

welche ein Hängegerüjt hielten, das uns 

ter der Eijenbahnbrüde der Milwaukee 

St. Paul Bahr an Canal und SKlinzie 

Str. angebradht war, nah und das Ges 


| rüft jtürzte 35 JZuß tief hinab auf die 


Sn Folge des Ausganges diejes Pros | 
zeile8 wird die Stadt ‚ermächtigt, .die | 


größte Ganalijations- Anlage zu machen, 


die jemal3 in Cook County hergeitellt | 


worden ijt. Es handelt fih um die Er- 
bauung . eines Abzug3.: Canaled mit 
einem Durchmeiler von 10% Fuß und 


einer Länge von mehr als 10 Meilen, 
Diefer Canal wird fich von der 87. Str. 
füdblih an -Haljted Str. nnd Wentworth 
Ave. bis zum Calumet:Flufje erjtreden 
| und eine große Strede Yandes wird da= 


| 


durch drainirt und werthvoll gemacht. 

Die Anlegung des Canales wurde im 
März d. %. im Gtadtrath bejchlojjen 
und die für Aufbringung der nöthigen 
Gelder (8818,000) nöthige Spezial: 
Umlage ausgejchrieben. Die leutere be: 
trägt $2.50 pro Jrontfuß für Grunds 
jtüde, die direkt an dem zu erbauenden 
Ganal liegen und 50 Cents pro ront: 
fuß für diejenigen, welche indirekt durch 
den Canal verbejjert werden. E& waren 
im Ganzen 37,000 Grundjtüde, die auf 
diejfe Weije bejteuert wurden und beinahe 
ebenjo viele Protejte waren die Folge. 

Es kam zum Prozeß und beide Par: 
teien engagirten die findigiten Advofa- 
ten, die jih nur auftreiben ließen. 

Seitens der betreffenden Steuerzah: 
ler wurde geltend gemacht, daß erjtens 
die Anlage nur geringen Werth haben 
würde, da das in Trage kommende 
Grundeigenthum zum größten Theil 
noch unbebaut jei, zweitens, daß eine 
Anzahl Contraftoren und Grundeigen- 
tbumshändler hinter dem Plane jtedten, 
zu deren VBortheil die bona fide Grunds 
bejiger bejteuert werden jollten und der: 
gleichen Einwände mehr. Der Kampf 
wurde auf beiden Geiten mit großer 
Erbitterung geführt und blieb zunächit 
unentjchieden, da einer der erjien Ge: 
[hworenen, Namens Lincoln, verjudt 
hatte, die Anwälte Waldron & Hayes 
zu beitechen, wofür er ein Jahr Gefäng: 
niß erhielt. Dann erjt fam der Yal in 
die Hände der Gefchworenen, welche 
heute die obenerwähnte Entjcheidung 
abgaben. 


Berunglüdt.. 


Ein Eifenbahnarbeiter fand während 
der legten Nacht an der Kreuzung von 
Elybourn Ave. und den Geleijen der 
Northweitern: Bahn einen Mann, der 
die Bejinnung verloren hatte und aus 
mehreren Kopfwunden blutete. Cs 
war, wie ji) bald herausjtellte, der 33 
Sabre alte, 442 Armitage Ave. wohn: 
hajte Charles Keiler, der wahrjcheinlich 
von einem Zuge gefallen war. Er wurde 
nad) dem Elijabeth: Hojpital gebracht, 
wo die Nerzie jeine DVerlegungen als 
nicht lebensgefährlich bezeichneten. 

Der 17 Jahre alte Leo TIhielen, dej- 
jen Eltern No. 2542 Sanger Str. 
wohnen, jtand heute Morgen auf der 
Platform eines Wagens der Grand 
Trunf: Bahn. An der 12. Str. wurde 
er plöglich von einem nahe an den Gelei- 
fen befindlihen Gegenjtande getroffen 
und am linken Arın jchwer verlegt. 
Dan beförderte den Berunglüdten nad 
der elterlihen Wohnung. 

Edward Mains, ein bei der „Thomas 
Elevator Co.“ angejtellter Jugenieur, 
glitt heute Morgen um 3 Uhr an der 
Ede von Clart und Dan Buren Str. 
auf einer Bananenjchale aus, fiel und 
verlette fih am-linfen Bein. Zur Zeit 
fühlte er wenig Schmerz und begab jich 
nad) jeinem Wrbeitsplag, der McEor: 
mif’jhen Erntemafhinen-Fabrif, Um 
8 Uhr fühlte er jedoch jolde Schmerzen, 
daß er fih nad jeinem Hotel bringen 
lajjen und ärztliche Hilfe in Anjprud 
nehmen mußte. Cs fond jich, dag er 
die Kniefcheibe gebrochen hatte. Mains 
it in Des Moines, Jowa, zu Haufe 
und befindet fich feit drei Wochen in 
Chicago. 

Den Werth einer fleinen Yinzeige in der 


„Wvendpoit‘ wiffen niht blos die Deuts 
fen Chiragos zu Ihäten. 


Damon Branntwein. 


Frau Marie Simon, wohnhaft No. 
377 Dayton Str., ließ ihren Gatten 
Albert Simon verhaften, weil derjelbe 
den größten Theil jeiner Zeit in den 
Wirthshäujern verbummelt und jeine 
Familie auf’3 gröblichjte mißhandelt, 
wenn er betrunfen ijt. 

Der Truntenbold wurde heute unter 
einer Strafe von 825 nad dem Wajh- 
ingtonian Home gejandt. 

Das gleiche Schidfal widerfuhr einem 
gewifien William Lee, der nad einer 
Kneiptour von 48 Stunden heute nod 
fo jehr benebelt war, daß er jeine Adrejje 
nicht anzugeben wußte, 


Zemperaturftand in Chicago. 


Beriht von der Weiterwarte des 
Auditorium: Thurmes: Gejtern Abend 
um 6 Uhr 35 Grad, Mitternaht 28 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 26 Grad 
und heute Mittag 34 Grad. Am nie 
drigiten, nämlih auf 26 Grad, ftanb 
ba3 Thermometer heute Morgen um 6 
Uhr. 


* Der Zuhrmann John Hanjon, von 
No. 3526 Wentworth Ave., erlg) heute 
im Mercy: Hofpital den Berlefungen, 
welde.er erlitt, ald er vor einigen Tas 
gen vom Wagen ftürzte und unter bie 


„A Hufe jeiner Perde — anni. 


2,08 ö m Denn 


Bahnſchienen. 

Zur Zeit hatten ſich auf dem Gerüſte 
drei Arbeiter, John Wolf, Olaf Muns 
jon und Dtto Goderholm, jämmtli ' 
aus Milmwautee, befunden. Bei dem ‘ 
Abiturze wurde einer- von ihnen lebenss ; 
gefährlich verwundet, die zwei anderen | 
Tamen mit leichteren Verletzungen 
davon. i 

Der Schwerverwundete: ift der Baus; 
Ihreiner Goderholm. Er hat neben eis | 
nem Bruce des linken Knies mehrfahes 
Verleßungen am Rüdgrat erlitten und 
war bewußtlos, als man ihn nach dem 
Hoſpital der Bahn-Geſellſchaft Bade. 
Wolf und Munfon waren, nahdem man“ 
ihre Quetijhwunden am Kopf und Hüf- 3 
ten verbunden hatte, in der Lage, Die“ 
Heimreife nah Milwaukee anzutreten. 

Wen das Verfchulden an dem Uns ' 
glüdsfalle trifft, fonnte bisher nicht feite‘ ı 
gejtellt werden. 


Neun Inipectoren entlaffen. 


Der Bürgermeifter fett volles Ver⸗ 
trauen in Superintendent | 
Burke, | 

Sonderbare Verhältniffe herrfchen: im | 
Rathhaufe, das geht aus den heute om 


Superintendenten Burke abgegebenen =; 


Erklärungen hervor. 

Er äußerte nämlih ganz offen, daß: 
nad) feiner Anjiht von den 36 Seitens 
weg⸗Inſpektoren nicht einer ſchlechtes 
von gutem Holze unterſcheiden könne. 
Es ſei für ihn keine Möglichkeit daran 
etwas zu ändern. Dr. Jamieſon⸗ 
ernenne die Leute, ohne daß Burke ſie 
kenne und er maͤſſe eben jehen, wie ews, 
mit ihnen auskomme. 

Er habe niemals irgend wie gegeng 
ſeine Pflicht gehandelt und ſei bereit, 
Jedem, der ihm etwas Ehrenrühriges 
nachweiſen könne, 858600 in Gold 3 
geben und dann ſeine Stellung nieder 
zulegen. Er habe heute eine Conferenz 
mit dem Bürgermeiſter gehabt und dieſe | 
habe ihm erklärt, er jege volles Bers:! 


j 


trauen in ihn, u 
Auf die Frage, ob erihnweime Pflihtef 2 
widrigfeit zutraue, habe Herr Waffe] = 
burne geäußert: „OD nein, Jim, in den, 
Behauptungen Fanın Niemand etwas: 
finden.“ Diefe Erklärung Elingt in | 
Anbetracht der fchweren Anjhuldiguns i 
gen, über die an anderer Stelle berich⸗ 
tet ift, von Seiten des erjten Beamten ! 
der Stadt etwas jonderbar. Allem Ans | 
heine nad) ijt eine Unterfuhung gegem! 
Burfe aljo nicht zu erwarten, } 
Statt defjen hat heute Com. Aldrich 
neun AInfpettoren des Straßendepartes 
ments entlafjen, welche untaugliche Ars ; 
beiten für gut erklärt haben jollen. €$! 
find dies: %. I. Heaney, Yofeph Gott⸗ 
belf, €. D. Chapman, %. €. Lewis, ! 
Kohn Ryan, E. Magins, Chas. Taute,A 
A. Glade und Thomas Hogan. 3 
Wenn fie nit fhom früher den. 
ftädtiihen Dienft verlafjen hätten, würs | 
den auch die früheren Injpektoren John 
Norton und %. B. Miulholland ihre 
Stellungen verloren haben. Auch die 
früheren Hilfsjuperintendenten _ John; 
A. Bel und Wm. H. Durant haben; 
derartige Rechnungen gutgeheißen, doch! 
nur, wie Hilfs-Commifjär Kuhns ers 
Elärte, auf Enipfehlung der Unter⸗— 
beamten. 
Herr Burte behauptete, daß er im; 
legten Jahre $70,000 an Gehältern er=' 
fpart babe, doch nicht auf Kojten der 
„Straßenreinigung *, fonderm auf andes | 
rem Wege, den er jedoch nicht angiebt. 
DieErjparnifje jeien für „Ausbefjerung* 
der Straßen verwendet. 


Birthshausfreuden., 


Su das Lokal des Gaftwirthes'Tred.; 
Schumader, No. 765 Southport Ave. ,s 
fam heute Nacht der im gegenüberliegenz,; 
den Hauje wohnhafte William O’Searpi 
und ließ fid ein Glas Bier geben.) 
Nahdem er dafjelbe ausgetrunfen, | 
wollte er fortgehen, ohne bezahlt zu 
haben. In Folge defjen entjtand zwis | 
jchen dem Wirthe und jeinem Gajte ein ; 
Streit und Schumader ergriff endlich | 
einen Revolver, aus welhem er D’Xeary | 
eine Kugel in den linken Arm feuerte. ; 

Der Wirth wurde von einem Bolie; 
ziiten verhaftet und nad der Polizeiel 
jtation an der Sheffield Ave, gebracht.‘ 
D’Leary’3 Verlegung ift eine leihte.  $ 

E. H. Sylvejter gab heute vor Rich⸗ 
ter Lyon an, er ſei in der im Hauſe No. 
1324 Wabaſh Ave. befindlichen Wirth⸗ 
ſchaft von dem Wirthe Michael Bauer, 
einem gewiſſen John Price und noch 
mehreren anderen Perſonen, deren Na 
men er nicht kennt, angegriffen und um 
ſeine goldene Uhr, ſowie einen Diamantæ 
Knopf beraubt worden. 

Trotzdem der Kläger ſelbſt zugab, daß 
weder Bauer noch auch Price direkt ſich 
in den Beſitz der Juweien geſetzt hatten, 
wurden bei der heutigen Verhandlung 
beide Angeklagten, Bauer unter 8500, | 
Price unter 8300 Bürgjhaft, dem Eris : 
minalgerichte überwiejen. 


* Eine Prüfung für Lehrerinnen ber ' 
deutfgenSpradhe an den biejigen öffents 
lichen Schulen findet Dienftag, den 20. ; 
Dezember 1892, im Schulratbajaale, ' 
Stadthalle, 3. Stod, Ede Bafhington 
und La Salle Str., flatt, Aufang 
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E werth $16.50, oder 


al.- 


Durch einen großartigen € 
Hälfte des 
5000 moderne Aleberzieher und Mljters befter Qualität zu * folge 


Folge deſſen für die 


en Ueberzieher- Terla) 


W. Eche Dilwanner Ave. und Diviſton Str. 


Werthes 


unerhört niedrigen Dreifen zu offeriren: 
Kerſey⸗ — er mit Sammetkragen, 


.. ee ee... 


Gut Ben uiſters, 


h 20 %. 


⸗—⸗—2—— — — — ⸗— — — — nee ee 


⸗——⸗—2——⸗— ————— —————— — —— 


Bihet llebetzicher, braun, blau und ſchwarz, 


Chinchilla⸗ Ucbetzicher, eingelegte Sammetkragen, 


Chinchilla⸗Ulſters, gute eg helle und dunkle 


Sarben . 
Iriſh Frieze Ulſters 


Berl und gut, 


Extra feine Keriey: Veberzieher, halb Seide gefüttert 


.. [0er 00 00 0 


Einkäi uf in vorgerücter Saifon und in 
ijt es uns ermöglicht, über 


den 


Werth 
53.50 


Merth 
$9.00 


Merth 
510.00 


Merth 
H11.00 
bis 
$8.50 


Werth 
$14.00 


Werth 
$15.00 


55.50 
56.30 
50.79 
0 
5.0 
510.50 


Alle Gröhen in Meberziehern für corpulente, groge und Furzgebante Männer. 
Dir empfehlen allen Eltern unfer überaus reichhaltiges Lager gut gemachter, dauerhafter 


Jinder: und Jinaben-Anzüge und deberzieher 


zu Den bekannten — ———— Breilen. 


— Nüßliche Weibnachts-Hefchenfe= 


finden Sie in unferem Ausjtattungs:- Departement. 


- Seidene Eranalten, Halstücher, Carchenlücher, Hofenlräger, eleganle Naudjacels, 
Hüle und Plüfhkappen in unüberkreflicher Auswahl. 


Achten Sie auf unfere herrlihen Schaufenfter. 


Bertrümnert duch Nachtäf Pr 


Ein ſchreckliches Eiſenbahn-Unglück 


Zwei vollſtändige Frachtzüge ſtürzten aus einer Höhe von 40 Fuß herab und beide Locomotiven fowie 43 


Waggons bildeten einen formloſen Trümmerhaufen. 


Glücklicherweiſe wurde niemand getödtet da es dem Per— 


=. ber beiden Züge gelang, fi) durd rechtzeitige Abfpringen dor einem augenbiichiichen Tode zu retien. 
Die totale Ze ftörung diefer Züge wurde veranlagt durd) die jträflihe Nacläfjigkeit eines Telegraphiiten, und 
Maaren aller Art im Xerthe von mehreren Taniend Dollars, welhe für den Weften beftimmit waren, wurden 


© mehr oder weniger bejhäbdigt. 


Eitte große Sendung Stleider befindet fi) jet in den Händen der Gifenbahngejelliihaft, welche für allen 


Schaden — * muß, 
. Werth derjelben von der Bahngejellichaft verlangt. 


da der Empfänger fich geiweigert hat, die Waaren anzunehmen und den vollen 
Um dieie Stleider in Geld umzuiegen, hat der Geihhäfts- 


f E füßrer der Eifenbahn angeordnet, diejelden im Retail zu verkaufen und zu diefem Zrwece das große Gebäude 


as83 State Str. 


F — Siegel & Cooper, auf 10 Tage gemiethet und wird den ganzen Kleidervorrath, beſtehend aus mehr als 
88, 000 werth feiner Tailor-made Anzüge und Weberzicher für weniger 
als 43 Eents am Dollar »serkaufen lafen. 


— — Waaren ſind zu den erwähnten lächerlich niedrigen Preiſen inventarifirt, und die Bahn 
gejelihaft muß diejelben innerhalb der eben angegebenen Beit von zehn Tagen fir $37,840 Tosichlagen. 


Die Preije find zerjchmettert umd, Werthe volftändig außer Acht gelajien. 


| 


> Ihleudert für weniger als den Herftellungspreis. 


Männer Winter-Anzüge 


1365 reinwollene Sad« und Froct⸗ Anzüge für Män« 
"mer, zu. 82.67, werth $12.50. Dieie Unzüge find 
au ſtarkem Maäterial in den neueſten Fagçons ge— 

cht ſowohl Sack⸗ wie Frock⸗Auzüge, dunkele und 

elle Farben, und qut werth 312.50 oder Geld wird 
| ale. Dieje Anzüge fönıeg Sie vier Tage 

ng zux, Jnipektion zu Haufe behalten, und ivenn jie 
F nicht volitändig aufriedenftellend jind, werden wir 
gerne Jbre $2.67 zurüderftatten. 

1760 reinwollene Sart» und Frod-Arzüde für Mäne 
ner in Cheviotd und jcottiihen Plaids zu 55.85, 
eld zurüderfiatte. Wir Haben 
" Ddiefeiben in einfachen und doppelfnöpfigen Sade, 
 Sutaway- und Frod-Anzügen. Die Waaren find nad 
dem neneften Schnitt gemagt und find noch feine 60 
" Zage aus den Händen der. Scheider. Die Mufter 
ſowohl wie Surons find nen und jrifch nnd garantirt 
© erfter Klaife A 
B 2240 — Selettfhafts-Unzüge für Männer zu 
88.35, werth 822.00. Dieje Anzüge find pojitiv 
nad) Mab gemadt, mit Seide» und Atlass Futter in 
ben neueiten Schattirungen und Fommmen fie der fein« 

n Aundenfcdueider-Arbeit aleih. Die Anzüge wer- 
E auc den am jcgweriten zu befriedigenden Käufern 

gefallen. Kommt und befeht fie. 


Süsfhe Männer: Sofen, 
‘ 960 Arbeitähofen für Mätner zu 66e, twerth 82.50. 
% — Maͤnnerhoſen zu 86c, werth 
u 
6818 ge Belektäattähofen für Männer zu 


E91: : 
% nach Maß Zoen für Männer zu 
=. 65. werth $7. 


Die Kleider werden ber» 


Männer- Heberzjieher. 


936 audgezeichnete Weberzieher in mittel und ſchwe⸗ 
ren Stoffen zu 83.25, wert $12, oder Geld zurüd. 
erjtattet.. Ste können diefeu Ueberrod zu irgemdivel- 
Her Zeit während Diejes DVerfaufes zurüdbringen, 
wern er nad gehöriger Unterjuhung zu Sanfe nicht 
zufriedenjtellend ift, und wir werden das Geld für 
denjelben zurückerjtutten, ganz gleid), wa8 der Grund 
fen mag. 

1972 on Be hie ee und Uljters für Männer in 
Größen von 34 bis 44, 4.87, mwerth 215. Dieje 
Röcke find aus Chinhiia. Biber und Jriſh Frieze fa⸗ 
brizirt und nur für den BVerkauf in feinen Läden der 
Stadt hergeftellt. 

1260 hübiche Drei Meberzieher in Bor Ueberziehern 
mit einfachen und doppelten Brufttbeilen, in helle 
und dunflen Farben, wie Biber, Chindilla, Montes 
ugets. Kerſeys, Meltons. Cheviots und Iriſh Frieze. 
Die Ueberzieher ſind alle von den ſeinſten Schneidern 
gemacht; ſie kommen den beſten nach Ma 
gleich und find,gut 825 werthd. Der Preis fü 
wird bei diejem Verfauf 89.85 jein, oder das 
wird zurücerftattet, wenn na Unterſuchung zu DR 
nicht zufriedenftellend. 


Kuaben- und Kinder- Anzüge und Weber: 
zieber. 
1628 Kinder-Anzüge au 87c, werth von 84.50 bı8 


85 oder Geld wird züurückerſtatiet. 
2716 Kind.r» und Anabens-Ainzüge zu$1.48, werth 


86.00. 
2168 naben-niehojen, alle Größen, zu 15€ da3 
aar, 


Bedenken Sie, arg che und fürdterlihe Verkauf dauert nur 10 Tage, und muß in biefer 


= abarknlötien mer werden. 


imüfen in Geld umgefegt werden, da die Eijenbahn-Gefe Kihaft nicht im Aleider-Geipäft 


bleiben kant. WUlle Waaren find mit deutlichen Zahlen markfirt und ein Deer tüdhtiger Verfüu ufer ift unter 
urnge heuren Noſten ſpeciell für dieſen Berkauf geworben. 


en" Montag, den 19. Dez., um 9:30 Aht Vorm, 


Für nur Zehn Tage in 


2355 STATE STR, 


(gegenüber von Siegel, Cooper & Go.) 


zold 


Dis 
388 


mn 


X „Möhtreäl- Chicago. 


Damburg⸗ Amerit auiſche 


—X Aktien · Geſell ſchaft 
— — 
— für Sei ended:PBafias 
ee tie Garden. — 
1 Seoritreat. M Place d’armes. 


F — BSORNERT, 


ni 


— für den MWeften 92 2a Salle Str. 


Wern ** Geld ſparen wollen, 


tahıfen Ete Ihre 


€ Gelegenheit für Bater, Mutter, Bruder-oder Styweiter fi ein bübfehes und 
ent zu fichern, zu weniger als d.e Hälfte de3 Werthes. dofria 


Norddeutf cher Lloyd. 


u 


Diefe neue Mafchene nıır 812.00. Alle anderen 


Sorten jehr billig. 
18nolm® I. R. KOOI, 216 S. Halsted Str. 


Weihnachts 


GELD- SENDUNGEN !! 


nah Deutfhlaud frei in’s Haus beſorgt. 


Erbihaften, face mas siuie icon 


Schiffskarten J 


über alle Kinien zu den billigiten Breijen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145-147 Oft Haudolph Str. Birodtv 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags, 


feine Angehörigen in Deutſchland beſuchen 


oder beiepenfen, und dabei Geld fparen und 
Aut bedient jein will, nn. 


Der 


faufe feine Billette, oder jchide feine Präfente, 
einerlei ob in Form von 2Vehfeln, 
Ausjaßlungen oder Paketen, Buch bie 
alte, bewährte Firma ** 


C.B. Richard &Co. 


62 $. CLARK STR, (Sherman House). 
Sountags offen von 10 bis 12 Ahr, 


Deutſches Bant-Geſchaft. 


mean — — der Met 
e n ö T 
Spar. der ehr. eh nd erbeten. 


KOPPERL & Co., Bankiers, 181 Washington $t. 
löde3,8m 


EI mn 


fr VL 
ER TIE SE 


ar at Yı an IE | at #1 


' Zimmer 


nn nn nn, 


— 


wanit in einer Schule. 


| Eine Lehretin wird ohnmächtig 
und verſetzt dadurch die Kinder 
in Ansſt und Schrecken. 

In der Boulevard⸗Schule, an der 
Ge von Armitage Ave. ıtnd Hum: 
boldt Boulevard, Fan e8 gejtern Rad: 
mittäg aus eigentlich ganz geringfügiger 
ÜUrfache zu einer wilden Scene, 
Üt als ein Glüd zu betradhten, daß die 
Bolgen feine jehlimmere waren, als jie 
thatſächlich ſind. 

Anna, Schwarm, die Lehrerin im 
No. 6, wurde während des 
Unterrichtes plötz lich ohnmächtig. Im 

Zimmer befanden ſich etwa 70 Kinder, 
welche durch den ungewohnten Anblid 
der anſcheinend lebloſen Lehrerin in 
Augſt und Schrecken verſetzt wurden. 

Ein wildes Geſchrei erhob ſich und 
die Kinder ſuchten ſämmtlich ſo ſchnell 
als möglich ous dem Zimmer zu kom— 
men. Das dadurch verurſachte Ge— 
röuſch wurde im ganzen Gebäude ge— 
hirt. Unglücklicher Weiſe ertönte bald 
ven verjiedenen Stellen der 
„Feuer“ und nun mar fein Halten 
mehr. Aus allen Theilen des Gebäu: 
de3 jtürzten die Kinder herbei und dräng: 
ter ih an den Treppen zuſammen. 
Tas Nähte war, daß fi) gegen 500 
der Kleinen im einem Dichten 
zefammenballten und zweihundert 
andere über Diefen Snäuel hinweg die 
Treppen hinabjtürzten. Cine unbe: 
Isreiblide Gonfufion entitand nun. 
Tie Yehrerinnen, welche jeldjt nicht 
mißten, um mas es jich eigentlich hane 
delte, waren außer Stande, irgend 
etwas zu thun und jtanden rathlos dem 
Unheil gegenüber. 

Suzwiichen dauerte der Tumult und 
das Gejchrei fort. Diele der Slinder 
eiiten an die Fenjter, deren unterer 
Tyeil aber glüdliher Weije feit ges 
jhlojjen war, jo da ein Hinabjpringen 
nicht jtattfinden Fonnte, 

Einige der Kinder hatten mittlerweile 
den Ausgang gewonnen und erfüllten 
die Straße mit ihrem Angitgejchrei. 
Eine Anzahl Zimmerleute, die an einem 
benachbarten Gebäude arbeiteten, eilten 
jest in das Schulhaus und fanden ein 
pear Hundert Kinder in einem Haufen 
am Fuße der Treppe liegend. Das 
Rettungswerk wurde fofort in Angriff 
genommen. Die Kleinen wurden eines 
nch dem Andern ins Freie befördert und 
eö jtellte fich Dabei heraus, daß die meis 
jten zwar arg zerjchunden waren und 
büßliche Beulen davon getragen hatten, 
daß aber im Allgemeinen die Affaire 
noch fo leidlich abgelaufen war. 

Nur ein Mädchen, Namens Mabel 
Freedlund, war bedenklich verlegt und 
bette die Bejinnung verloren, erholte fi 


jevoh an der frifchen Luft bald wieder. , 


Sl. Schwarm, die bedauernswerthe 
Lehrerin, war am jihlechteften wegge- 
fommen, Der ganze Schwarm der 
Kinder war über jie hinweggegangen, 
wobei fie eine Anzahl Hautabfhürfuns 
gen und Beulen davongetragen hatte, 
Fr Zuftand it jedoch feineswegs bes 
jorgnigerregend. ie war in Folge zu 
großer Hiße, welche in dem Zimmer 
geherrjcht hatte,’ in Ohnmacht gefallen. 


Ein gefährlicher Stillſtand 
tritt ein, wenn die ſiebartige Thätigkeit der Nieren 
unterbrochen wird und dieſelben aufhören, die unrei— 
nen Beſtandtheile aus dem Blut, deren Beſeitigung 
ihre Aufgabe iſt, auszuſcheiden. Bright'ſche Nieren— 
krankheit, Zuckerruhr, Harnzwang, Schwäche und 
Unthätigkeit der Blaſe, — das ſind Plagen, zu deren 
Beſeitigung Hoſtetter's Magenbitters vorzüglich ge— 
eignet if. Wird diefen Leiden nicht bei Zeiten Ein= 
halt geboten, jo werden fie fürchterlich; es fanın des— 
baib nicht dringend genug empjohlen werden, in 
foihen Fällen ja feine Zeit zu verfieren, fondern fo= 
fort zum Bitter zu greifen, das prompte und voll: 
fiärdige Pefreiung davon verfchafft. Ebenjo wirt: 
fan ift 8 als Mittel gegen Malaria, Verdauungs- 
beſchwerden, Verſtopfung, Rheumatismus und all 
gemeine Schwäche. Auch gegen Neuralgie hat es ſich 
als eine unveroleichliche Panacea erwieſen. 

—ñ — — 


Geht Bonlitag nach Eoltinbia 
Heights. 


Briefktaſten. 


Z. J., Frankfott Str. — Poſtkarte unverſtändlich. 
— Dem Erx—Reichskanzler Bismarck gebührt 
der Titel „Fürſt“, aber nicht Prinz“. Die engliſchen 
Blaͤtter überſetzen das Wort „Fürſt“, wenn ſie 
Peince, ſchreiben. — Aboemurkſt“ iſt „abgemurkſt“; 

Ihnen und uns fan n das doch ganz egal jein, 

BR und Andere — Nufragen, welche nicht 
nic vollem Namen und Adreiie des Fragelteliers ver 
feben find, Wandern in den Rapierforb. 
ein joldes Bureau erijtirt 
Platzes nicht. 


8,8. 


— Nein, 
Weltausſtellungs 


Franz B. 
auserbalb des 


N. Sch. — Daß Sie „mächtig find in die „Aus: 


ländiſche Sprachen“, iſt wohl möglich, der deutſchen 
Sprache indeſſen ſind Sie, trotz Ihrer gegentheiligen 
Behauptung, augenſcheinlich ſo wenig mächtig, daß 
wie bedauernd ablehnen müſſen. 


Scheidungsktlagen 


rden geſtern folgende eingereicht: Suſgm ia gegen 

non Laudherr, wegen Grunjamteit; Iſaace gegen 
Sıldis Suß, wegen Veriaffehs; Auguft gegen Augufta 
Dimke, wegen eriaffens Elta gegen Senty CE. 
Yıoion, —— i ’lera gegen Mathias Fa: 
ft i e Bertha E. gegen Archi— 
Minnie gegen Fre: 
egen Greuſamteit und Verlaſſens. 
13: Dertett rurden bewilligt: Ber: 
lianı 7. Weiner, wegen Truuf: 
yerdinend Bruiäfe, wegen Verlai: 
jens Ss; Maria von Jacob Thurhes, wegen Nerlafiens: 
Scrab F. von John $ Sauders, wegen Verlaſſens. 

———01 — 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Offiee 
des County⸗Clerts ausgeftellt: 


Jo ſeph C. Buchanan, Emma Warrington, 30, 20. 
Eigene 2. Parfer, Xora Bennett, 3, 28. 
Niholds TI. Guribh, Rebecca ©. Sigwerth, öl, 41. 
Era Lermany, Mollie Bakınan, 50, 

M.i5 ©. Underjon, Ana G. Yundegard, 29, 28. 
Fran M. Keys, Maggie Rawley, 97, 7. 

Si iry Marſchall, Minna Schave, 0, 21. 

Jo eph Eibel, Jaue Dariey, 2* 24. 

Sen Boyd, Eliya Forman, 97, 18. 

Arhur ®, Riddiford, Iennie M. Steen, 8, 24. 
Welliam Thornton, Roje W. Lawrence, ‚3 2. 
gemanın Haggittom, Windle Stegar, 3, 27. 
Elnner €. Fuler, Dora N. 33, * 


wjamfeit; 
egen Granjantfeit! 
derick Eaſtipood, 
Foigende Sieidt 
trıde E. don W 
iu F Mary von 


Relien, & 
Milton Florſheim, Gertrude Stern, 24, 21. 
Wlter Smamwid, Emma Madden, 24, 17. 
F d Hetchler, Annie Shnrott, 3, 3. 
James Graivford, Gtia Wilgus, 31, 38. 
Ulcrander Henderfon, — Bl, 36 
Hech Davis, Molly Orth, %, 17. 
Hr vland Hill, Dora Hampton, 24, 
Draninico Sarata, aria Yapula, 3 32, 
& ıries Muchter, Mary Shınge, 

Deoid Brizzolara, Tillie 5, 19. 
Edvard nt Murpbv, 3, 21 
John Fiſcher, J ü 

FR Hiam Sheelan, Minie Onain, %, 3. 

Frmeis Smielewski, Jeſſie reed, 2, 21. 
Kom MeGartbp, Sust Sr Grotbn, 29, ©. 

de sm Sheridood, Sr., tgarı sehe Stäler, 42. 
Thomas Seri Anna Fr a, ; 
Lois Clien, Juga Chriftianfen, 3. 
Wi,iam Greenfield — Morris 
Nesmond Jones, Yeinie Malone, A 
Hdermanı. Räklaff, ma Belay. ee 
Ehrfes Sigaermann, Lonife 
Miliam ing , — 3 
Gbarlees En Silien Devine, %, 
Artbur Jobn ei Gopade, > 

Kohn Lation, tvanjon, 8, 

as Bel, N Reman, 3,31. _ 

Thamas — ER 3, 2. 
Williem | 


Satiwig a Halvorion, 8, 


2%. 


%, D. 
0. 
2. 
+ 26, 
52. 


| Sir. 
| IhauerlihersUngtüdsfall, der. von dei | 


und es ı 


Ruf | end— 
zur Seite geworfen worden war. 


is; I 
Knäuel 





Cark Str. 


Shrediicher Tod. 


Ein Kaufmann aus San Francisko 


unter einem Uabelbahnzuge. 


An der Ecke von Madiſon und State 
ereignete ſich geſtern Abend ein 


Poliziſten Krüger, einem Augenzeugen, 
in folgender Weiſe geſchildert wird: 
Während der Zug ſich noch in der 
Curve, welche die Geleiſe an jener Ecke 
bilden, befand, jprang ein Mann herbei | 
und verjuchte, auf den vorderen Sit des 
Hreifwagens zu gelangen. Er erfaßte | 
de vorderen Griff, konnte aber feinen | 
festen Halt befommen. Durch die hefz | 
tie Bewegung, die das Ausrichten Des | 
Zuges an jener Stelle verurjadht, wurde 
de: Mann vom XTrittbrett herab und 
gerade vor ven Wagen gefihleudert. 
Der Mann an der Yremije verjuchte | 
zwar jofort jein Döglichites, den Zug | 
zum Stehen zu bringen, doch gelang | 
ihn Dies erjt, macdhdem der Fremde 
bereit eine Strede weit fortgejchleift 
urd Durch Die Dicht über den Schienen 
laufende Sicherheitsvorrichtung heftig 


Dusende von Berjonen waren Augens | 
zeugen des Vorfalles und, als man jah, 
daß der Mann nicht direft unter die | 
Rider gerieth, athmete Alles erleichtert 
auf. " Niemand glaubte, daß er jehwere | 
VBorlegungen erlitten habe, obgleich fein | 
Gefiht zerihunden war und das Blut 
aus einer Wunde im Hinterkopf fiderte. 
Polizift Krüger jorgte dafür, daß der 
Vorlegte, der außer Stande war, zu 
ip:echen, nad der in der Nähe bejind: 
lijen Office des Dr. Sherwood ge: 
jdafft wurde. Eine hier vorgenommene 
Unterſuchung ergab, daß die linke Seite 
de3 Unglüdlihen furdtbar gelitten 
hette. Mehrere Rippen waren gebrochen 
und eine der Rippen hatte das Herz ges 
troffen. 

Aus Papieren, die der Mann bei jich 
hotte, ging hervor, day jein Name ©. 
Brunswid war, 
dem Aumwelier A. Yipman, No, 
Piadijfon Str., gewohnt hatte. 


991 


fterb der Unglüdlihe eine Stunde jpüs | 
ter, ohne wieder zum Bewußtfein ges 
kommen zu fein. 

E3 wurde nun ein Bote in die Lip: 
man’ihe Wohnung gejandt, und bier 
rief die Nahriht von dem Schidjal 
Briunswids die größte Beitürzung und 
Trauer hervor. . Der Berjtorbene war 
der Gatte der Schweiter Fipmans, die 
er vor dreißig Jahren in Philadelphia 
geheirathet hatte. 

Brunswid, der früher lange in Chi: 
cago gewohnt hatte und Mitglied der 
befannten „Brunswid = Balfe Billiard 
Tuble Eo.* war, befand jich hier auf 
Befjuhd. Er war 52 Jahre alt und 
wohnte feit den legten 12 Jahren in 
San Francisco, wo er einen jhwnng= | 
haften Handel mit Billiards und Sport- 
Artikeln betrieb. Der Berjtorbene hin- 
läjt ein großes Vermögen und eine 
Einderlofe Wittwe. Seine Leiche wird 
wehrjcheinlih nah San Francisco ge: 
jhafft werden. 


ö— — EEE 


Geht Sonntag nach Columbia 
Heights. 


Frecher Einbruch. 


Swölf werthvolle. Bicycles auf 
einem Wagen davongefahren. 


Ein Cinbrud, der an Frechheit felbjt 
in Chicago jeines Gleichen jucht, wurde 
geitern Morgen in dem Gebäude der 
„Stofes Manufacturing - Gompany“, 
99. 293 Wabajh Ave., verübt. 

Die Gaumer, von welchen bisher noch 
feiner in den Händen der Polizei ift, 
drangen mit Hilfe von Leitern in dem 
Haufe ein und juchten fi in aller Ge- 
mithlichfeit aus, was fie brauden fonn- 
ten. Bmwölf der beiten Bicycles, eine 
Reihe von Werkzeugen, ein Anzug, der 
einem der Gejchäfts-Angejtellten ge: 
hörte, jowie $2 in Meinem Gelde wur: 
den des Mitnehmens für würdig befun: 
den. Die Fahrräder und Werkzeuge 
wurden von den Dieben auf einen Wa: 
gen geladen, der in der Alley hinter dem 
Haufe hielt und dann Futjcirten Die | 
Herrichaften in aller Nube davon. 

Das Alles geihab, ohne daß es irgend | 
Jemand bemerkt hätte, troßdent zwei $ 
Wächter, darunter ein „Pintertonianer*, 
ipzziell zu dem Zwede angejftellt find, 
um das von den Gaunern heimgeſuchte 
Gebäude zu bewachen. 

Der Werth der geſtohlenen Waaren 
dürfte fi) auf $1500 belaufen. 

—— — 


Julins Goldzier zu Ehren. 


Unter den Aujpizien des „Germania 
Männerchor“ fand gejtern Abend in 
dejjen prächtigen Gebäude an der Nord 
ein glänzendes Bautet 
jtett, welches zu Ehren des neuermähl: 
ten Gongrefrepräjentanten Julius 
Goldzier veranjtaltet morden wat. 
Nıcht wenig für die allgemeine Beliebt: 
heit des jo Geehrten jpricht es, daß ſich 
an dem fFeiteilen auch eine groge Anzahl 
von Republifanern betheiligte, wie denn 
auch det Bejuch überhaupt ein anferor: 
deutlich ftarfer war. Mehrere Reden 
und eine ganze Anzahl von wigigen umd 
geijtreijen Toaften lieferten zu den vor: 
zügligen Speijen die trefflidfe Würze, 





eights. 
— — — i 


Todes fãlle. 


Nachſtehend deröfſentlichen wir die Lifte der Deuts 
fun, über deren Zob dem Gefundheitsamte zinijcen 
geiern Mittag und beute Nabricht zuging. 

Sarrie Berg, 552 WB. Yuron Str. 
Grorge Bauer, 16 W. 0. Str, 8 2. 
Mitten E. Eggert, 74 Shober Etr., 3 WM, 
Leopold —— 3316 Galumet Üpe., m J. 

He ur iette gmanı, Ri BW. Divifion Etr, 

Pete Shuhnace acer, I Fıny Sir, 16 X. 

Mi thias Steger, 305 Larräbee E:r., 43 J. 
Eduard Deſchauer, 817 Clifton Ave., 36 J. 


Geht ee Columbia 


Bauerlausnik-Sherme 


wurden geftern une * John Dank, Atöd, 
Frantes ‚pin, 8 Ad. WW: G. Re don 3 
Sftcd, BB. Yale ic, . 815,000; Noto 
is Flars, 13 — *5 
uffell, 3 Itöd. Flats 551-9 
77 65. Str, $133,000; 
rame:Dotel, 6-1 0. Str, 
Möd. Keller, rrame: Platt, 


ag Frame⸗Flats 
und Scheine, 7 ss ae, 35,000; © B. 


Be 


1165 garondale —* — 


Mi er 


anne 
| Bu a 


Aa 


und ebenſo, daß er bei 


Trotz 
der denkbar jorgfältigiten Beyandlung | 


N. W. COR. STATE AND — — STS. 


It's G00d News About 


RE a9 wre 
Men's Winter 
UVETCOAIS 
Friday and Saturday. 


Two days more of sensational 

Over:oat selling—two days more 
of exceptional money saving—two 
more Overcoat days—that will not 
agair be equaled—this winter. 

It's Kersey Overcoats, 

it's Melton Overcoats, 4 

It's Beaver Overcoats, \ 

It's Cassimere Overcoats, s 

It's black—brown—blue—gray Overcoats, — 

It's sing!e and doubie breas.ed Overcoats, 

It's regular $15 and $18 Overcoats, 

For Frıday and Saturday—last chance—at 


They’!! be 8/5 and 8/8 again—after Saturday. 


OUR ENTIRE STOCK OF 


Boys’ Overcoats » Ulsters 


Isnow being closed out at cost and less—read the phe- 
nomenal prices we name for Friday and Saturday— 


Boys’ Extra Long Uisters, 
With great big collars—ages 15 to 19 years— 
Formerly $16.50, $15.00, $13.00, $10.00, $8.00, $5.00 
Reduced to $13.00, $12.00, $10.00, $8.00, $5.00, $3.98 


Children’s Cape Overcoats, 
With deep military capes—ages 6 to 13 yeanı— 
Formerly $5.00, $7.00, $8.00, 
Now only $3.98, $5.00, $6.00. 


Children’s Cape Overcoats, Ages 2% to 7 years— 
Formerly $3.98, $5.00 and $7.00, 
Cut to $2.98, $3.98 “ $5.00. 


Children’s Leather Leggins— 


Genuine goat—ooze >alf lined—very fine and 
durable—vaiue up to &3—for a leader 


$1.98 


SPECIAL SALE OF 


Men’s Cork Sole Shoes. 


Only 600 Pairs—a chance purchase just 
received—will be put on sale for Friday 
and Saturday—at a price that will 
make a sensation in the shoe trade— | 
and it ought to—for they are first-class / 
solid calf, elegantiy made corksole shoes 
—fully worth $4 per pair. 
Special Price for these 


SEE 0UR HOLIDAY SLIPPERS. 


The finest lot ever shown in An:erica—it does not matter what kind 
you want—we have it—and have it [or much less than any shoe 


store will seil them for. 


DRRAAIINIALITLI THAT TUNING 
ge gg —— 


In Holiday Neckwear = 
n e Xmas Suspenders 


The Hub shows an assortment—not to be duplicated any- 
where on this continent-—and every artıcle will be found fully 

250% eheaper in price than at any other store—in the city. 
Silk Suspenders—in red, white, blue and black— 950 


hancsomely sılk e ka 7 Tu single 
glass boxes—$1.35, $1.19 and 

Pure Satin Suspenders— 
Heavy Jacquard BR 
91.50 and 

Elegant Neckwear—All the famous creations of renowned 
makers—Putis, Tzcks, 4-in-Hands and Ascots—an 


array ofrich effec's that’ make your eyes sparkle 
with delight 50c and $1.00 


@ Fully One-Quarter Less Than at Haberdashers/ 


C 


"wo Days Oniy 


Our Saturday Sales of 


GHILDRENS GLOAKS 


Are one of the events. eagerly waited 
for dy hundreds of mothers. 


FOR TO-MORROW WE OFFER: 


$2.98 
$3.98 
54.98 
98 
IC 
$1.48 


DID YOU SAY 


Children’s 


160 Children's Gretchen Cloaks—Ahat were $5.00 and $6.00— 


all sizes 
256 Children’s Gretchen Cloaks—tfpat were $7.00, $8.00 and $9. * 


all sizes..............· 
147 Children’ s Gretchen Cloaks—tht were $10.00 and $12.00— 


1,000 Eulen’: White Ermine Sets-HMuff and Boa— 


„........». 


1,500 Ladies’ — Seal Mufts-shtin haed doven bed ⸗ 
wörth $3.00 





* 
* 
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Rmmer fideler. 


Die Fidelität inı Wafleramte fcheint 
von der in Straßendepartement noch bei 
Meitem übertroffen zu werden. Wie 
es mandmal im Leben geht, gerieth zu= 
fällig ein wirkliher Gejchäftsmann in 
die fıdele Gejellichaft hinein, und diejer 
Griesgram it jo unzart gewejen, ihr 
Treiben an die große Glocde zu hängen. 
Herr William 5. Durant war mehrere 
Monate Hilfs » Straßenjuperintendent 
und Superintendent der Jußiteige. Er 
bildete ji ein, da die Stadtverwal: 
tung in derjelben Weife geführt werden 
mine, wie jedes Privatgeihäft, day 
alio die Beamten ihr Gehalt wirktiid 
verdienen und die Sontractoren die bei 
ihnen bejtellte Waare contractgemäß ab» 
liefern münten. Da jagte ihm fein 
Borgejeßter Burke eines jehönen Tages 
foigendes: „Sie dürfen bier nicht jo 
ftreng jein. Dies ıft fein Krämerladen. 
Dies it Politik!“ 

Morin beitand nun aber die übermäßige 
Etrenge des Herin Durant? Gr hatte 
die Bemerkung gemadt, daß der Con: 
tractor Demling die Fußſteige, für 
welche die angrenzendeu Grundeigens 
thümer ſchweres Geld bezahlen mußten, 
mit verbogenem und unbrauchbarem 
Holze belegte. Daraufhin weigerte er 
ſich, die betreffenden Rechnungen zur 
Zahlung anzuweiſen. Desgleichen ſetzte 
er einige von den Inſpectorea ab, die 
in aller Gemüthsrube berichtet hatten, 
dak der Sontractor allen jeinen Ver: 
pflichtungen nachgekommen ſei. Sein 
Vorgeſetzter lobte ihn für dieſen Dienſt— 
eifer, wies aber nachher ſelbſt die be— 
anſtandeten Rechnungen zur Zahlung 
an und ſetzte die herausgeworfenen In— 
ſpeetoren wieder ein. 

Eines Tages hatte Durant von einem 
Hanfen Rechnungen im Gejammtbetrage 
von $3000 ungefähr 81200 abgejtrigen, 
weil der Gontractovr Demling wieder 
einmal minderwerthiges Holz geliefert 
hatte. Da rief ihn sein Vorgejekter 
Vurfe in fein eigenes Amt3zimmer, vers 
flog die Thür und flüfterie ihm zu: 
„Herr Durant, diejes Kußiteig-Gejchäft 
ist eine jchlimme Gejchichte und wir 
fennen recht gut die Methoden Dem: 
lings. Indejlen brauden Sie fortan 
feine Nednungen nicht mehr zu bejtäti- 
gen. Wir werven jie nicht mehr durch 
xhre Hände geben lojjen — aber 
machen Sie fi Leine Sorgen!“ Auf 
dieje Weije fuchte der Superintendent 
des Gewijjen jeines Gehilfen zu be: 
ſchwichtigen. 

Doch ſollte Letzterer noch ganz andere 
Erfahrungen machen. Es hatten ihm 
urſprünglich neun Inſpectoren zur Ver— 
fügung geſtanden, von denen er drei für 
überflüjfig erklärte. Troßdem lungerten 
plößglid) nicht weniger als vierunddreißig 
Inſpectoren in jeiner Amtsftube herunr. 
Da der Stadtrath für eine jo große 
Anzahl feine Bewilligung gemacht hatte, 
'o erlaubte fi Durant die Frage, wer 
jie denn eigentlih bezahle. Darauf 
jagte ihm ein Freund: „Wifjen Sie, 
Herr Durant, es war fhon vor Ahnen 
ein Mann bier, der ebenjo neugierig 
war, wie Sie. Gr blieb aber nicht 
lange im Amte Kümmern Sie fi 
lieber nit um ungelegte Gier.“ Du: 
vant3 „Neugierde” war jedoch nicht be: 
friedigt und er machte jchlieglich die 
Entdetung, daß die vierunddreinig 
Müßiggänger aus dem Fonds bezahlt 
wurden, der Dur Specialbejteuerung 
für die Anlage von Fupiteigen auf: 
gebracht worden'war. Deswegen Fojle: 
ten leßtere jo viel Geld, und die arınen 
Steuerzahler erhielten feinen Gent Ra: 
batt. 

Da ed in den anderen Verwaltungs: 


zweigen wahrſcheinlich ebenſo getrieben | 


wird, jo iftes fein Wunder, dafs die 
Bürger außer den regelrechten Steuern 

für jede von der Stadt bejorgte Arbeit 
auch nod Specialiteuern bezahlen müfe 
fen. Wenn fie die Straßen ordentl ch 
beleuchtet oder gereinigt haben wollen 

jo müjjen fie fih außerordentliche Steu- 
ern gefallen lafjen. Wen der ſtädtiſche 
Polizeiſchutz nicht genügt, kann ja Pri— 
vatwächter miethen. Iſt Jemand mit 
den öffentlichen Schulen nicht zufrieden, 
fo jteht es ihm frei, feine Kinder in 
gute Privatihulen zu jhiden. Schmedt 
ihm das keitungswaijer nicht, jo verbin: 
bert ihn Niemand daran, Mineralmwaijer 
zu kaufen. Die Stadtverwaltung be: 
fhräntt Niemanden in jeiner Freiheit, 
aber dajür will fie auch in Ruhe‘ gelaj: 
fen fein: Sie betreibt feinen Krämer: 
laden, jondern Bolitif. 

Jetzt wollen fi die Biraer’ in den 
einzelnen Wards zufammenthbun, um 
auf eigene Fauit die Stgbt. in bejjeren 
Zujland zu verjfegen. E83 joll aljo eine 
Art Nebenverwaliung eitgejebt werden, 
die das bejorgen joll, was die eigentliche 
Verwaltung unterläßt und wofür leßtere 
bejoldet wird. Bielleicht würde es fi 
empfehlen, die mittelalterliche yanfa zum 
Borbilde zu nehmen, die an Kaijers 
Statt Ordnung jchaffte und mit ihren 
eigenen, Ttuppen das Ruubgefindel be- 
kämpfte‘ Imzwijchen lebe vie Fidelität! 

Sim Countygefängnik, welches 
für höchftens 275 Inſaſſen beftimmt ift, 
figen gegenwärtig nahezu 500 Gefan: 
gene. Unter biejen find Viele, die ſchon 
vier big jehs Monate auf ihren Prozeß 
warte und möglicher Weife jo gering: 
fügiger Vergehungen angetlagt jind, 
dag man: fie jhlieplich überhaupt nicht 
vor den Griminalrichter itellen wird. 
Undererjeits jtehen aber auch ſechsund⸗ 
zwanizig. der. Gefangenen unter der An: 

Lage des Mordes. Dab ji eine jo 
große Anzahl von Mördern und Todt: 
ihlägern ganjammeln fanı, ij eine 


— 
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— Wozu find denn die Gerichte 


da, wenn fie nicht Necht jprechen wollen? 

Der neue Staatsanwalt hat die 
Iobenswerthe Abfiht, alle Gefangenen 
jo hell wie möglich vor Gericht zu 
ftellen. Er bittet deshalb den Eoumty: 
rat) um $6000, damit er die erfor: 
derliche Anzahl! von Hilfs-Staatsaunmäls 
ten anjtellen fanıı. Abgejehen davon, 
daf das County mehr als 86000 jparen 
fann, wenn es fich jeiner Gefangenen 
möglichjt rafch entledigt, liegt e8 offen: 
bar auch im Anterejje der Nechtspflege, 
jeden Verbrecher jofort zur Berantwor- 
tung zu ziehen und nicht erit Gras über 
jeine That wachjen zu laflen. Außer: 
dem ijt e8 eine Niederträchtigfeit, Leute 
wegen geringfügiger Vergehungen viele 
Monate lang feitzuhalten, weil jie zu 
arın oder zu einflußlo8 find, um Bürg⸗ 
ſchaft aufzutreiben. Das iſt eine Bar: 
barei, die in der demokratiſchen Republik 
unmoͤglich ſein ſollte. Was iſt aber in 
der amerikaniſchen Rechtspflege unmög— 
lich, außer der Gerechtigkeit? 


Dem franzöſiſchen Miniſterium 
iſt eine Niederlage nur dadurch erſpart 
worden, daß acht Miniſter mit der Re— 
gierungspartei mitſtimmten. Hätten 
ſie ſich der Abſtimmung enthalten, wie 
es der Anſtand erforderte, ſo wäre die 
Regierung mit 265 gegen 263 Stimmen 
geſchlagen worden. Daß ſie unter den 


men „ſiegte“, iſt ſchlimmer, als eine 
Niederlage. 

Es handelte ſich um die Frage, ob 
dem Unterſuchungsausſchuſſe der Kam— 
mer richterliche Befugniſſe ertheilt wer⸗ 
den ſollten. Geſchähe dies, ſo wäre das 
gleichbedeutend mit einem Mißtrauens— 


votum gegen die Gerichte, denen die 


Aburtheilung der Panamacanal-Direc⸗ 
toren obliegt, und gegen die Regierung, 
welche den Prozeß betreibt. Wenn ſich 
alſo thatſächlich eine Mehrheit der 
Vollsvertreter für den Antrag ausge— 
ſprochen hat, ſo bedeutet dies, daß die 
Franzoſen das Vertrauen zu ihren Ge— 
richten, zu ihrem Präſidenten und zur 
Republik verloren haben. 

Da augenblicklich keine Mann in 
Frankreich iſt, der die Kraft und die 
Entſchloſſenheit eines Bonaparte beſitzt, 
ſo mag die Republik fortbeſtehen. Ueber 
ihre „Bündnißfähigkeit“ wird ſich jedoch 
der ruſſiſche Freund eigenthümliche Ge— 
danken machen. Es iſt auffallend, daß 
aus Rußland nicht eine einzige Mei— 
nungsäußerung über den großen fran— 
zöſiſchen Scandal berichtet wird. Das 
iſt ein ſehr beredtes Stillſchweigen. 

Der Whiskytruſt macht ſich die 
Agitation für die Erhöhung der Schnaps— 
ſteuer zu Nutzen, um die Whiskypreiſe 
in die Höhe zu treiben. Es iſt aller— 
dings ſehr unwahrſcheinlich, daß der 
Congreß, wenn er überhaupt die 
Whisktyſteuer emporſchraubt, die „ſicht— 
baren“ Vorräthe von der Erhöhung 
ausnehmen wird, doch gibt ſich der 
Truſt den Anſchein, dies zu glauben. 
Wenn er ſeine Waare zu hohem Vreiſe 
auf die Lämmer abgeladen hat, ſo kann 
es ihm ja ganz gleichgiltig ſein, ob der 
Preis wieder heruntergeht oder nicht. 
Die Dummen werden nicht alle. 


Nachdem jehzt der Koch eingefan⸗ 
gen worden iſt, welcher angeblich im 
Auftrage der Homeſteader Striker die 
Carnegie'ſchen „Scabs“ vergiftet hat, 
wird es ſich ohne Zweifel ſehr bald her— 
ausſtellen, daß die ganze Geſchichte eine 
bodenlos gemeine Erfindung iſt. Nie— 
mand traut den Ausſtändigen ein ſo 
feiges, hinterliſtiges und grauſames 
Verbrechen zu. Es Hehört ein trauriger 
Muth dazu, mit einer ſolchen Erdich— 
tung an die Oeffentlichkeit zu treten. 





—— 


Die Weltausſtellung. 


Die Ausſtellung eines Rieſenbau— 
mes im Jackſon Park. 
Geſtern wurde im Jackſon Park eine 
Arbeit ausgeführt, die große Vorberei— 
tungen erfordert hatte, dafür aber flott 
und ohne Störung vor ſich ging. Es 
wurde nämlich ein 238 Fuß hoher Lär— 


ſchenbaum, von dem die Krone abge— 


ſchnitten iſt, aufgerichtet und befeſtigt. 
Der Baum iſt eigentlich mehr als eine 
Stange zu bezeichnen, denn der Durch— 
meſſer beträgt am Fuße nicht mehr als 
32 und an der Spitze nur 14 Zoll, alſo 
eine nur geringe Dicke im Verhältniß zu 
der koloſſalen Höhe des Stammes. Die 
Aufſtellung hat 8500 gekoſtet, in wel— 
cher Summe die Koſten für die Veran— 
kerung und etwa eine Meile Tau einge— 
ſchloſſen ſind. 

Der Baum iſt bei Everett, einem 
Städtchen, 20 Meilen von Seattle ent⸗ 
fernt, gewachſen und war mit der Krone 
300 Fuß hoch. Es war der Curven 
wegen, welche die Eiſenbahn in den 
„Rocky Mountains“ beſchreibt, unmög— 
lich, den Stamm in ſeiner ganzen Länge 
zu transportiren, weshalb man ihn in 
zwei Theile ſchnitt. Immerhin waren 
noch vier flache Wagen für jedes der 
Stücke nöthig. Hier ſind die beiden 
Theile wieder zuſammengeſchient und 
über und unter der Sänittſtelle mit 
ſtählernen Reifen verſehen worden. 

Auf der Spitze des Baumes, der ge⸗ 
genwärtig der höchſte Gegenſtand im 
Jackſon Vark iſt, befindet ſich ein bron⸗ 
zirter Knauf, * den man meilenweit im 
Umkreiſe ſehen kann. Der Baum ſteht 
gerade vor dem Gebäude des Staates 
Waſhington, welches ebenfalls aus 
Baumſtämmen errichtet wird 

Heute ſind in Philadelnhia für 833⸗ 
000 Weltausſtellungs⸗Den kmünzen ab⸗— 
geſandt worden. in Theil davon, im 
Werthe von 85000 ijt für New Nork be: 
jtimmt-und der Reit kommt direkt nad) 
Ehieago. : Morgen Nahmittag wird 
die Sendung hier erwartet. 


* Anmerkung de3 Druderteufels: 
wird aber den Blig vecht freuen.“ 


„Das 


Kerns Reftaurant und Bier 
Baujt, 108 Ya Salte Str, eute 
au Zapf: — ilſe⸗ 
ner, Budweifer und Bürguuder, 
Bias Private Stod, imbortirtes 
—*— Aunton Drehers Michalob, 

anne, WBürzburger, Gulm: 


Found nicht 


Noch mehr Skandal. 


Intereſſante Euthüllungen des frü- 
heren Hilfsjuperintendenten 
Durant. 


Die Corruption im Straßende— 
partement ſoll unglaublich 


ſein. 


Schwere Auklagen gegen Superin- 
tendent Burle und Contractor 
McCall. 


Burke nicht ſuspendirt. 


Die Enthüllungen über unſere löb— 
liche Stadtverwaltung werden immer 
intereſſanter und die gegen den Con— 
traktor Demling erhobenen Anſchuldi— 


gungen ſind vollſtändig in den Hinter- 


grund getreten. Jetzt iſt Contraktor 
D. ©. MeEall der „Held“ des Tages. 
Wie die Bücher angeben, hat er in die- 
jein Jahre über 889,000 aus der jtädti- 
Ihen Kafie erhalten und zwar war feine 
feiner Rechnungen höher als 8500, 
Kurz nad Bürgermeiiter Wajhburnes 
Erwählung fam Meat in dejjen 
Dffice und erklärte, die Pflajterung 
einer Quadrat Yard für 54 Cents über: 
nehmen zu wollen, während bis dahin 


* Hr ee s0 bis 90 Gents dafür gezahlt 
obwaltenden Um 8 een 6 . 
Umjtänden mit jehs Stim= | närhen Maren 


Auf direkte Anweiiung 
des Bürgermeijters wurden ıhım die Ar- 
beiten zugetheilt. Nun hätte eigentlich 
bei den größeren Arbeiten nad) Alnge- 
boten ausgejchrieben werden jfollen, 
wenn diejelben mehr als 8500 Eojten 
würden, doc läßt jich die Bejtimmung 
ja leicht umgehen, wenn eben nur flei: 
nere Rechnungen und lieber etwas mehr 
eingereicht werden. 

Gegen MeGall und das ganze Stra= 
Bendepartentent mit Herrn James Burke 
an der Spiise erhebt nun der frühere 
Hilfs: Superintendent des Straßen: 
Departements, W. GH. Durant, jehr 
jhwere Bejchuldigungen, deren Wahr: 
heit freilich noch bewiejen werden mu. 
Er behauptet, dag MeG&all die Stras 
Benrreparaiuren in einer Weije ausge: 
führt habe, dal von einer VBerbefjerung 
überhaupt nicht Die Dede fein Fönne, 
Hauptjählih Habe Diejelbe nämlich 
darin bejtanden, daß eine Lage Theer 
über eine Fläche gejtrichen und ab und 
zu ein paar neue Flöte eingejeßt wur: 
den. Die Nechnungen, jo flein fie wa= 
ren, jeien immer zu hoch gewejen. So 
habe er jelbjt feitgeitellt, daß bei einer 
Nepararur an der Dearborn Str. nad 
der Rechnung eine Fläche von SO 
Quadrat: ))arde ausgebefjert jeın jollte, 
während es in Wirklichkeit nur 12 ge: 
wejen jeieır, 

Die von MeBal ausgeführten Nepa: 
raturen jollen, nach Durants Behaup: 
tung, am Tage nad) der Fertigjtellung 
überhaupt nicht mehr zu bemerfen geme- 
jen jein, nachdem der Theeranftrich nicht 
mehr vorhanden war. Miederholte 
Meldungen joll Superintendent Burte 
abgemwiejen oder ihnen gar feine Bead): 
tung gejchenft haben. Ju einen Faller. 
Härt Durant ganz bejtimmt, Burfe 
babe einen Angenier, welcher eine aus: 
gebefjerte Strede nachzumefjen und ent: 
det hatte, daß die Angabe in der Red): 
nung viel zu hoch fei, direkt angewiejen, 
in feinen Mejjungen recht „liberal“ zu 
fein. Bei der zweitenNachmefjung jei die 
Angabe der Recnung richtig gewejen. (!) 

Den Eontraftoren jfollen, wie Durant 
behauptet, die größten Zugeſtändniſſe 
gemacht werden, die Corruption im gan: 
zen Departement geradezu empörend 
jein, 

Er fei, fo fährt er fort, aus dem 
Amte geichieden, weil er habe ein ehrli- 
cher Denjch bleiben wollen. 

Com. Aldrich bejtätigt einzelne Anz 
gaben Durants, aab au) zu, daß der=- 


jelbe ihm verjchiedentlih Meldungen’ 


über angeblihe jchwere Betrügereien 
gemacht habe, doh hätte er nicht ge= 
glaubt, daß es jo jchlimm jei. Trotz 
der gegen Burke erhobenen Ankflagen 
hat Com. Mdrich nicht die Abficht, den: 
jelben zu juspendiren, doch wird er in 
Kurzem die Namen der Infpektoren ver: 
öffentlichen, welche mit in den Yall ver: 
wicelt jind. 

Der Staatsanwalt erklärte, er jei 
offiziell noch gar nicht von ter Sadje be— 
nadhrichtigt und Fönne alfo darin nichts 
thun, doch werde er gegen die Schuldigen 
vorgehen, wenn die jtädtijchen Behörden 
ihn darum erjucdhten, 

* Der Oberfoh William Blais, wel: 
her vor ungefähr vierzehir Tagen in der 
Dffice eines Arztes im jreimaurer:Ge- 
bäude tobjüdhtig wurde und im diefem 
Zujtande große Erregung hervorrief, 
wurde gejtern mach dem ‚srrenaiyl im 
Kefferjon geihidt. Der Whiskey trägt 
die Schuld an feinem Unglüd. 





Degetable 


Compound 
iR ein harımiojes, pofitives Heilmittel 


für die fhwierigiten Zormen weibliger Leiden, alle 
Störungen im Ovarium, Entzündung und Geihwüre, 
den Vorfall und dag Verfihieben der Gebärmutter, fo» | 
wie Rüdgratihmerzen und Lencorrhoea. 


&3 eriveicht und vertreibt Gefgtpäre am Uterus im 


eriten Stadium und hemmt jenlihe Anlage zum Kreb3. 


88 befeitigt Schwäche, Bläpungen, Magenſchwäche. 


kurirt Schwellyngen, Nopfreh. nerndfe Zerrüttung, 
allgemeine Sinfätigfeit, Sälaflofigteit, Niederge» 
| Fhlagendeit und Unperbaufichteit. edenfo das Gefithl 
de3 Niedergezogenwerdend, ba® Schmerzen, Sch we re 
und Rüdenweh verurfa 


&8 wirft unfer allen Umftänden in Webereinftim« 


mung wit den dad weibliche Syftem vegiereuden Ger 
feßen. 


u 

er ‚n beider Gefchlecter bat da® Gom- 

Für —— — den. WSriefe prompt beante 
reidt rauen 


| —* — Be 


me. 


Eiy ungerreuer Beamter. 


Der Poftbeamte Walter $. Gurnea 
beint Stehlen von Briefen 
abgefaßt. 

Seit längerer Zeit liefen int hiefigen 
Poftante Klagen. darüber ein, daß 
Briefe, welde von auswärts hier ein= 
langten, in Maflen verloren gingen. 
Poit-Infpector Stuart Fam zu der 
Veberzeugung, daß einer der Beamten 
des Pojtamtes die Briefe unterfhlage. 
Nad langer und forgfältiger Ueberwa- 
Hung wurde endlih ein Bebdienjteter 
Namens Eljton dabei abgefaßt, wie er 
eben Briefe am fi brachte und Juſpee— 
tor Stuart war nun der Meinung, daß 
die Diebereien aufhören würden. 

Es ftellte fi jedoch bald heraus, 
daß er fich darin geirrt hatte. Nach wie 
vor Fanıen Klagen an die Poitleitung 
und eine neue Unterfuchung mußte an: 
geitellt werden. Gmolich lenkte fi der 
Verdaht gegen einen jungen Mann 
Namens Walter S. Gurnea, der jeit 
| etwa einem Jahre im Pojtamte bedien: 
ſtet iſt. Imjpector Stuart beobachtete 
Gurnea jorgfältig und gejtern gelang es 
; ihm, den ungetreuen Beamten in dem 
Angenblide abzufafjen, als derjelbe jich 
eben mit einem Packet geitohlener Briefe 
davonjchleiden wollte. Bei der Verhaf⸗ 
tung wurde an Gurnea eine bei Frau 
Slorence Rodgers von No. 327 Hinz 
man Str. zahlbare, auf 811,209 laus 
tende Anweifung gefunden, die gleiche 
fall3 aus einem Briefe gejtohlen mar, 

Gurnea gejtand, nachdem er erfannt 
hatte, dag Leugnen hier nicht am Plate 
jei, ein, daß er, jeit er im Poftamte be= 





dienjtet ift, Briefe gejtohlen und fich, 


den inhalt angeeignet habe. Gr gab 
weiter an, er.jei verheirathet und hätte 
mit feinem Gehalt von $700 per Jahr 
nicht auskommen können. 

Der Gefangene erbat ſich die Ver— 
günſtigung, ſeine Frau vor ſeiner Ver— 
haftung noch einmal zu ſehen. In— 
ſpeetor Stuart gewährte dieſe Bitte 
und begleitete Gurnea nach deſſen 
Wohnung im Hauſe No. 376 W. Ma— 
diſon Str. Als die bedauernswerthe 
Frau aus dem Munde ihres Gatten 
hörte, was geſchehen war, verſuchte ſie, 
ſich mit einem Revolver zu erſchießen. 
Inſpector Stuart entriß ihr jedoch die 

| Waffe und übergab die Unglüdliche 
| ihren Verwandten. 

Gurnea wurde jodann nah dem 
HauptzPoit- Gebäude gebradt. Er ijt 
erit 23 Jahre alt und jtaınmt aus ange- 
jehener Jamilie. Seine Mutter wohnt 
im Hauje No. 5532 Madifon Ave, 


Geht Sonntag nad 


Columbia 
Heights. ‘ 

* Bis zur Stunde ift noch nicht feft- 
geitellt, ob die Kallen des verjchmundes 
nen Boitmeifters von Auburn Park in 
Ordnung find oder richt... Wenn Pojt: 
meijter Hallenbef, von dem bis zur 
Stunde noch feine Spur gefunden ift, in 
der nädhjiten Zeit nicht zurüdfehrt, jo 
wird an jeiner Stelle ein anderer Pojt: 
meijter ernannt werden. 


A) 


— 
— 
— 
— 
— 


— 
— ———— 
— 
— 


vergeſſet die Thatſache nicht, daß 


Falſche Lotterielooſe. 


Privat Detectivs halten erfolgreiche 
Hausfuhung ab, 

Gejtern gelang e3, eine wichtige Ber: 
haftung zu machen, indem BPrivatdetec 
tivs eine Werkitatt aushoben, in welcher 
faljche Yotterieloofe angefertigt wurden. 
Schon jeit langer Zeit waren die Unter: 
nehmer der Louijiana Lotterie darauf 
aufnerfjam gemadht worden, da im 
Norden eine Menge von Fäljhungen 
ihrer Looje curfirten, welche natürlich 
niemals einen Preis erzielten. 

Der Anwalt der Gefeljhaft leitete 
eine Unterjuhung ein, deren Ergebniß 
dahin führte, dag Chicago der Drt jein 
müjje, in welhem die Yalfificate herge: 
ftellt wurden. Der Verdadht lenkte jid 
auf 3. B. Stanger, welder in dem 
Hauje 281 Clark Str. eine Druderei 
betreibt. Die Detectivs wollten nicht 
eher entjcheidende Schritte thun, ald bis 


alle Fäden in ihren Händen zujammenz | 


liefen. 

Geitern famen zwei Geheimpolizijten 
in die Werkitatt, gaben einen Eleinen 
Auftrag und einer derjelben verwidelte 
den Vormanır in ein Geſpräch. Wäh— 
rend dejjen verjhmwand Stanger in einem 
fleinen Zimmer, defjen Thür er jorgfäl- 
tig Hinter fich verjchloß. « Der andere 
Detektiv jtellte jih jo auf, daß er bei 
der Nüdkehr Stangers einen Blid in 
den Raum werfen Fonnte. 

Nah etwa einer Stunde evfchienen 
die Detektiv wieder, waren diesmal 
aber mit einem Hausfuchungsbefehl ver: 
ſehen. Die Seter erklärten, feine Ah- 
uung zu haben, was im dem Hinterzinte 
mer vorgehe, da ÖStanger nur jeiner 
Frau den Eintritt gejtatte. Ein fräfti- 
ger Drud und die verfchloffene Thür 
Iprang auf. u der Stube war eine 
Frau anwejend, Stangers Gattin, 
welhe mit dem Zujammenfalten von 
Lotterieloofen bejhäftigt war. 

Die Deteftives fanden eine jolche 
Fülle von Bemeismaterial, wie fie es 
nur irgend wünfchen Fonnten. 


von der Matanzass und 40,000 von 
der Bera Gruz:Lotterie wurden entbedt. 

Die letteren beiden erijtiren förmlich 
nur in der dee der Käljcher und hatten 
alfo die Abnehmer der Looje ausge: 
zeichnete Chancen, Nichts zu gewinnen. 
Außerdem fanden jich die jehr werths 
vollen Materialien und Platten vor, 
mit welchen die Fälſchungen hergeſtellt 
waren. 
verlaſſen wollten, ſtießen ſie auf Stan— 
ger und verhafteten ihn. Richter Glen— 
non überwies ihn unter $1000 Bürg— 
[haft den Oroßgefchworenen. Als 
Agenten zum Verfauf der Xooje fun: 
girten Bernal & Go,, bejtehend aus 
Charles A. Kaichen, A. B. Kaufman 
und Morris Kahn, 19 QDuincy Str., 
und S. Tyrene, dejjen Dffice in dem 
Haufe, 281 Clark Str. liegt: Der 
Anwalt der LouifianasLotterie will mit 
aller Strenge vorgehen. 


Geht Sonntag nah) Columbia 
Heights. 


Wie Waffer von 


einem Entenrücen 
— fo geht der Shmuß, wenn 
Pearline dahinter gefest 
wird. Einerlei wo_ er fit, 
die leichteſte, zuverläffigite, 
ſchnellſte und billigſte Art, ihn 
los zu werden, iſt mit Pear— 
line Feug waſchen iſt 
Pearlines wichtigſte Ar— 
beit. Schon deshalb, weil es 
das Abnützen vorbeugt und 
Arbeit erſpart, da das ewige 
© Reiben befeitigt ift. Aber 


Peartine Alles wäfdht. Ge 


fhirr, Oclanftrih, Marmor, Glas- und Zinnwaare, Silber, 
Shmudfahen, Teppiche, Tapeten— Bei allen diefen ift viel Arbeit 
gefpart, wenn Pearline gebraudt wird. 


Hüket 


recht — ſchicket ſie zurüc. 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
ſagen, „dies iſt ſo gut wie“ oder „daſſelbe wie Pearline“. 
s iſt falſch — Pearline wird nie hauſirt, und ſollte Euer 
Grocer Euch eine Nachahmung für Pearline ſchicen, ſeid ge⸗— 
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NCOR.KORNSR SIATESSN 


Südweit:Efe State und Adams Str. 


ntel = Haus in Amerika. 


Das größte Special Mä 


KinderMäntel 


und Pelze. 
en 92406 
54,9 


Dies ijt 
53.9 


Seht ed — 
Seht ed — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Sebt es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 
Seht es — 


der Titel 
des Weih⸗ 
nachtsbil⸗ 
des, wel⸗ 
ches in un⸗ 
ſeren State 
St. Schau⸗ 
fenſtern 
ausgeſtellt 

— 98 
Schwarze ruſſiſche Lur Capes — 


Die B⸗Qualitoͤt iſt jezt. ... 


Die $7.5.-Dnatität ıjt jeßt...... .-- 


Iunge Mädhen-Jadiets, 
(Alle Größen, 
werth bis zı 83.00. 


Zunge Mädchen-Jackets, 
(Ale Größen.) 
werth bis zu $10.00. 


Kinder: Mäntel, 
(alle Größen). 
merth bis zu 810.00. 
Kinder- Mäntel, 
1 (alte Größen). 
werth bis 


zu 815. 


Kinder: Kleider, 
reine Wolle. hübſch beſetzt 
werth 83.00 


| Schwarze Aſtrachan Muffs — 


Muffe von ruſſiſchen Hafen · 


Rinder: Weiße Aur— 


Garnituren, greife Angora— 


ger Garkitur....... 


Muff uud Kragen- 


Offen Abends bis 
— 


nn nn nn rennen 


urn 
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Etwa | 
80 Rooie der Rouifianastotterie, 16,000 | 





Als die Detektive das Haus | 


Spezielle Ankündigung! 


In Ihrem eigenen Interefje und zu 
Ihrer Bequemlichkeit empfehlen wir 
Ihnen, von jest an bis Weihnachten, 
fo zeitig als möglich zu fommen und 
Ihre Einfäufe während des Dormit: 
tags zu machen. Wenn wir vor weni: 
gen Tagen fagten: „Rein Bedränge 
bei uns, feine Stodung hier“, ſo ſetzten 
wir voraus, daß unfere Lapazität in 
Wirklichkeit unbegrenzt fei, aber der 
enorme Strom von Räufern während 
der letten Tage beweilt uns, daß von 
jest bis Weihnachten es jeden VNach— 
mittag ein Gedränge geben wird in 
dem Großen $aden. 

Mir find fehr erfreut über die aus: 
gezeichnete Unterftüßung der Bevölte 
rung von allen Theilen der Stadt — 
unzufriedene, neidifche, Bleinliche, eifer- 
füchtige would:be Concurrenten können 
nicht aufhalten oder. verzögern das 
wunderbare Dormwärtsichreiten des Ge 
jhäfts in dem Großen Saden an State, 
Dan Buren und Congreß Str. 


— 


Notiz. — Von morgen, (Samſtag) an, bis 
Weihnachten werden wir Abends bis 9 
Uhr offen halten. 


c bcode 
N ECM 


Faden offen morgen, Samflag, Abend und jeden Abend 
der Rommenden Woche. 


lubergemöhnficher Hrleider-Derkaul. 


Männer:Anzüge. ) Männer:Ueberzicher. 
en | 
I 


ije Anzüge find die beften unferes Lagers, || Miele Weberjicher, melde wir vom jet an 

ein« und Soppelfnöpfine Sads aus drei ver- || vi8 Weihnagten offeriren, werden alles, waß 

fhiedenen Stoffen, Kanıngarı, Eheviots | in irgend einem Aleibergeihäft der - tabt 

und Eajjimeres— geboten twoird, übertreffen. Weitons, Kerieyß, 

ea Belzpiber, —— ce Diet 

8 2 für verfauft wurden, ſind ſämmtlich im em 

Berabgejest von $16.50 auf $12. grohen 3wöll,: 20dar: Bertauf inge 
* ine »d0 o3et #2 5 hiofien. aufen Sie feinen Ueberrod, bed 

a: @0 oder 825 wertb, aber fie find || Si. Dieje pofitiven Bargaind menigitens gejeheir 


| 
! 
| 
Hi 
I 
I} babeır. 


Znaben-Departement, 


EangeHofen-AUnzüge fürknaben, | Anzüge für Pleine Knaben, 


im Alter von 13 bi8 19, ihwarzes Kamıms || ; ; 
garn und Gheviots, reinmollen, mit oder || Me nn 4 WU 26 Suree Soten, ein« 
ohne Einfafiung, Rod, Koien und Meite, I u —— Erofte. "iR ne 
groß genug für einen Mann kleiner Statur, || . Syuud. Diütter find zur Befiptigung ein- 


8. Bus. 


| 

| Samftag 

Herabgejegt von $12.00. | 

Seht uniere 87.00 Uliterd für Anaben. In Kleis | Ueberzieher für diejelben Knaben, graue Gaffle 
mere3, Samjtag nur $1.75. 


dergeichäften koften fie 810.00. 


Auswahl 


Eine feine Auswahl von Auaben- Hemden und Bloufen Waills für Zeihnachten. 
Dreife von 25 Cents bis $2.00. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß: 
oder Rothmwein frei ind Haus geliefert. 
Schickt Poſſkarte. 


Caınia Wine Vant, 167 Sit Are 


Weihnachts⸗-Geſchentk. 
TOV 


Sul 


Brauereien. 


— 


Teleph>n: Main 4383. > Een 
interefiant'ite. Spielgeng 


PABST BREWING COHPANYS 
Flaſchenbier 


ſiir Samilien⸗· Gebrarch. 


HaupisDifice: Ele Judianc und Desplain:s Eir 
leno,3in H, PABST, Manager. 


s > 
Dasrenejte um” 


Torpedo: Hargıe, geuan ad Dem Drigina 


is zwei Grönen fabrizjirt, 11 und 15 
lang. Zwei TZoryedos Derielsen ar 
Kugeln und in Sriersihini als Scheibe 
me mil jedem ModcH. 


welgje in Wilitörtreiicn jegt jo bedcutem 
"!ufregung hervorruft. Dies Model 


lin! Zthrerid für Zung und Alt. ” 
5 reis: SI md $2, dolftindig. 


‚WACKER & BIRK 
MAL MASCHIC TEMPLE, State Str., Ecke Randolpk. 


BREWING & TING CO. 

Office: 171N. Dedplainies Str. Ele Irdiana Str. 
Brauerei: No, ITI—IEIN Lesplaiues Stx. 

—— Ro. Jelſer ou Str. — 

: Ra16-22 0. Zudiaua Etr 15äglj 
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ift one Zweilst die nier abgebildete Fleine 
ver Sathmann’d Isrp-do:-auoıe gebaut, 


Treibfrai: ift Gummi! Upfelut ungetäte 2 


Bergrügungs-Wegweifer. 

Neſt. 

pera Hou ſe—Madame Modiesta. 
TheaterThe White Slave. 
Jane. 

Das Chicagoer Feuer. 

a Soufse-Von Ponjon. 
heater— Ihe Voodon. 

ater— The Etill Alarm, 


ın br a—Gagle’s 
ago 
tot 
bi 


sam 


| 
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c 
r 
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TIheafer— PBurlesque. 
beater—Olen:-Da:Lough. 
ter—Vr. MWilfinfon’s Widows. 
eater— Oriental »ebreiv Dpe: 


= @® 
a Mo N“ 


2 


eater— The Stowaway. 


Vom Ausland. 
| — Ueber den Begriff „it 
Fentliher Aufzug“ hat der Senat de3 
Kammergeriht5 aus einem merkfwürdis 


gen Anlak eine Enticheivung gefällt. 


D 


IE; 


— 


Sn Ottweiler herrichte im vorigen Wins 


ter eine Typhus-Epidemie, die von den 


Behörden mit prophylattiihen Mak- 
regeln befümpft wurde. Bierzehn 
junge Zeute aus Ottweiler begingen 


nun einen Faltnachtsicherz, indem fie | 


in Verkleidungen, welche nach der An— 
klage eine Kopie der Mitglieder jener 
Sanitätscommiſſion bildeten, gruppen— 
weiſe durch die Straßen der Stadt auf 
die Bacillenſuche zogen und den Erfolg 
auch durch einen von einem „Englän—⸗ 
der“ getragenen Bacillus in Form 
eines hölzernen Aals zur Schau trugen. 


Die böſen Vierzehn wurden darauf 


wegen Veranſtaltung eines polizeilich 
nicht genehmigten Aufzuges angeklagt, 
vom Schöffengericht freilich freigeſpro— 


chen, auf Berufung des Amtsanwaltes 


aber von der Strafkammer zu Saar— 


brücken Jeder zu drei Mark Geldſtrafe 
Bei der geringen Entfers | 


verurtheilt. 
nung der einzelnen Gruppen von eins 


ander und dur die Art der Verbin | 
dung in den entipreenden Handluns | 
gen der Angeklagten jei ein Zufammens | 


Yang unverkennbar und das Auftreten 


au geeignet gewejen, die Aufmerfs | 


Jamteit des Bublitums zu 
gen. 3 jeien alfo die Kriterien 
bes öffentlichen Aufzugs durd) erneutes 
Auftreten mehrerer Berjonen in oſten— 
tativer Bereinigungsform, die fih in 
Demonjtrativer Weile fund gab, gege- 
ben gewejen. Die Berurtheilten legten 
Revifion beim SKammergeriht ein. 
Der Bertheidiger führte aus, b>i einem 
Aufznge im Sinne de3 PVereinsgejebes 
jei Mt nur ein ideeller Zujammen= 
hang der Betheiligten nothwendig, wie 
ihn der Vorderrichter in den Kojtümen 
and Bantomimen Iofal getrennter Per— 
donen gefunden habe, jondern aud) ein 
zealer Zujammenheng der Betheilige 
ten. Das Vereinsgeieb verjtehe unter 
öffentlihem Aufzug“ Berjammluns 


| Öhen, welche fi fortbewegen oder fich zu 


173 


einer Gejammtheit real verbunden ha= 
ben. Der Borderrichter habe den Un= 


Ws terichied zwiichen dem gemeingemöhnli= 


® 
1 


öffentlihen Autzugs 


chen und dem gefeglichen Begriff des 
verfannt. Die 
Dberftaatsanmwaltihaft erfannte zwar 
an, dad die Feititellungen des Vorder- 
richterd allerdings jubitanziirter fein 


> Lönnten, erachtete gleihmwohl aber doch 


F einen Redtsirrthum nicht für vorlie- 


gend und beantragte deshalb Zurüds 
weilung der Nevifion, auf melche das 


= Kammergeriht aud nad längerer Be- 


> rathurig unter dem Hinmweije erkannte, 


« 


J 


4 


* 


# bis 3 Uhr früh. 


daß die Definition de3 Vorderridhters 


= bezüglich des öffentlihen Aufzugs eine 


J 


richtige geweſen ſei, und daß ſonach der 


—— 


in der Revifſion gemachte Vorwurf 
eines Rechtsirrthums nicht für zutref—⸗ 
fend erachtet werden könne. 

— Die,Augsburger Abend— 
zeitung“ berichtet: Das lange Aus— 
bieiden des winterlichen Schneefalls be— 
günſtigt das Haberfeldtreiben; zwiſchen 
Iſar und Mangfall hört man hier 
jede Woche von nächtlichen Ruheſtörun— 
gen durch die rührig gewordenen Habe— 
rer. Für die Gemeinden, welche zum 


4 Schauplatz des geheimen Vehmgerichts 
geworden ſind, bedeutet ein Haberfeld— 


treiben eine ſchwere Belaſtung, denn 
das Bezirksamt dekretirt nach ſolchem 
4 Xandfriedensbrud regelmäßig nächt- 
lie Batrouillen der männlichen Be- 


& völferung auf die Dauer von fechs 


= Wochen in der Zeit von 10 Uhr Nachts 
Co war e3 zulegt in 
Götting und natürlid ohne Erfolg, 
wie anderiwo aud. Da nun aber 
Türzlih auch bei Tegernjee getrieben 


F wurde und diefem Orte mit feinen Be= 


ziehungen zum herzoalih bayerischen 


erres | 


der unbefannte der „Erde übergeben 


werden, da erihien bei dem damaligen 


<eihentommifjar, PBolizeilieutenant di 
Dio, die Frau eines Tifchlermeifters R. 
und erkannte mit aller Beftimintheit in 
dem Iodten ihren verfhmwundenen Gat- 
ten. Der Beerdigungsichein wurde er— 
tyeiit, und Rt. erhielt jeine lebte Ruhes 
| Hätte auf dem Petrifichhofe. Das 
| Eigenthümliche bei ver Sache war, daß 
der Berftorbene mit Kleidern angethan 
‚ war, die ihm nicht gehört hatten. Es 
ı fand daher eine langivierige Unter= 
‚ Tugung darüber ftatt, ob etwa R. durch 
ein Berbreden um das Leben yelom- 
| men jei. Die trauernde Wittiwe [hmüdte 
‚Sahre lang dı3 Grab ihres dahinge- 
| Ichiedenen, das mit einem Dentitein ver- 
| jeden waren, und weilte oft in Trauer 
an dem Hügel. So fam da3 Jahr 
1882 heran und mit ihm der begra= 
| bene Tijhlermeijter, Die Frau traute 
ihren Augen nidt, als ihr Geliger 
‚Feibhaftig wieder vor ihr ftand. R., 
ı der furz vor feinem „Begräbniß” mit 
‚ einer Kellnerin nad) Amerifa durchge- 
| gangen war, hatte Reue empfunden, 
die Hebe jenſeits des Oceans ſitzen 
laſſen und war in die Arme ſeiner 
„Wittwe“ zurückgekehrt. Er ließ ſei— 
nen Grabhügel von allem Schmucke 
entkleiden, und es ergab ſich denn, daß 
ſtatt ſeiner ein Schuhmacher begraben 
worden war. Am letzten Sonnabend 
bewegte ſich aus dem Südoſten ein 
Trauerzug nach Rirdorf. Diesmagl 
war R. wirklich geſtorben. 
— Ueber das Brandun— 
glück in Unna (Weſtfalen) liegen fol— 
gende Einzelheiten vor: Es ˖war gegen 
2 Uhr, als in der Scheune des Wirthes 
Bok in der Morgenftraße Feuer aus» 
brad), daS die großen Heu- und Gtrob- 
ı Borräthe ergriff und bald hell auf- 
loderte. An die Scheune ftößt das 
| große Wirthichaftsgebäude mit dem 
ı Feitfaal ım zweiten GStodwerf, wo 
' ebenfall3 große Mengen Heu und Stroh 
‚lagerten.. Schon war die Yeuermwehr 
‚eine Zeit lang thätig, als das Dad) des 
Hauſes einſtürzte. Nachdem die im 
Saale lagernde Körnerfrucht geborgen 
war, ſchlug man unter Leitung des 
Stadtbaumeiſters Brutkohl ein Loch in 
| die der Scheune zugefehrte Saalwand, 





um auf dieje Weije dem in der Scheune 

ınodh wüthenden Feuer beifommen zu 
| können. Im Saale befanden fi) außer 
| den feuerwehrleuten und dem Stadt: 
' baumeifter noch andere Perfonen, die 
wohl mehr aus Neugierde gefommen 
waren. Da plöglid) ftürzte die Saal« 
| dede ein und das lichterloh brennende 
ı Heu dee oberen Räume, die Sparren 
| und Balken des Daches begruben die im 
Saale anmejenden Perjonen. Nur 
drei vermodten fi unverjehrt durch 
ein Yenfter zu retten, von dem aus 
| fie fih an einem Schlauch Herablafien 
fonnten. Dem Bürftenmader Nie- 
meyer gelang e3 zwar, das Feuermeer 
nod) lebend zu verlaiien, er hat aber 
jolhe Brandwunden erlitten, daß er 
ihnen mwahrjcheinlid) erliegen wird; das 
Fleifh Hing ihm in Feen von Leibe. 
AlS Leihen wurden unter dem bren= 
nenden Schutt herborgezogen: der Wirth 
Wilhelm Ojtermann; der Stadtbau- 
meilter Brutfohl, ein alter Herr, der 
bereit 30 Jahre im Dienite der Stadt 
ſteht, der Rendant Tambornio, der 
Stuckateur Simoni3, der Anjtreicher« 
meilter Gujtad Brandftätter, der Schrei- 
nermeijter SKleineberg und der Berg 
mann Qinterfamp. Das Feuer hat 
aljo at Opfer an Menjchenleben ge- 
fordert. Sie waren mit Ausnahme 
de3 Tambornio Sümmtlih verheirathet 
und Väter nıchrerer Kinder. Mitglies 
| der der Feuerwehr waren Tambornia, 
Simonis und Brandftätter. 





| 


Geht Sonntag na Columbia 
Heights 





Siusgezeihnete Tag: und Abend» 

Säule 
Bıyant & Stratton College, 15 Wajh: 
ington Str.: Gefchäftstenunijje, Ste: 
nographie, Engliih. Abend:Katen $12, 
Montag, Mittwod, Freitag, 3 Monate, 


Eur; und Neu. 


.* An der Desplaines Str. Station 
fit zur Zeit ein Mann, Namens Ym, 
Nice, welder gejtändig it, mit zwei 





Hofe die üblichen Yolgen eines Haber= | Spießgejellen in eines der bebeutenditen 
E treiben jehr mißlich werden können, jo | Jumweliergejhäfte eingebrochen zu fein 


e2 


© hat die Gemeindeverwaltung Tegerniee 


eine. Belohnung von 200 M. ausges 


= jrieben, welche Derjenige erhält, der 


E wahre Angaben über die Verfünlichkeis 


A 


© ten der Theilnehmer am Haberfeldtreis 
"ben vom 12. auf 13. November beis 
"jubringen vermag. Gleichzeitig ver- 
© bittet fih der Bürgermeifter anonyme 
" Rinzeigen. Einen Erfolg wird aud)diejes 
FBelvdangebot für Verrath nicht Haben. 
Die Möglichkeit eines Treibens in 


und dort Werthjachen in Höhe von 8350 
geitoblen zu haben. Die Polizei ijt 
jeßt auf der Sude nad den anderen 
Gefährten begriffen. 

* Gathinann's Kanone; fiehe Anzeige 
„Torpedo Gun, * 16de. Im 


= Die Typographia No. 9 Hat im 


ihrer regelmäßigen VBorjtandsverjanmz 
lung einen Bejhluß gefaßt, in weldhem 
fie die mit den Weltausjtellungsbehörden 


EZenerniee habe ic) vor mehreren Wochen] in Fehde liegende Typographia No. 16 


E bereits fianalilict, indem auf die eigen= 
hümliche Svannung zwiſchen den herzog⸗ 


lichen Beamten und der Bevölkerung 


[2 


Fam den Sce herum hingemwieien wurde. 
Dieß es ja doch in eingeweihten Kreiſen, 
Ba die Bauern dem Herzog (Carl 
Theodor) treiben würden! Vies unter— 
diesen die Leute in einer Vorahnung 
Ber Folgen bei etwaiger Entdefung 
Wenigitens dor dem Echiofje zu Tegern» 
Be. Dafür wurde mit der üblichen 
MBauernpfifiigteit das „Treiben“ in der 
@rühe von Tegerniee abgehalten auf 
einer freien Anhöhe lints vom Weiter: 
Bote. Wem e3 gegolien, konnte nicht 
Beritanden werden. Die Haberer gas 

en aus fünf Böllern und etwa 100 
emwehren kräftige Salven ab und was 
fen diesmal au reichlich mit Fackeln 
usgerüfiet. Nacd) jedesmaligem Abs 
Bien der die Vehme ausiprechenden 

mittelverie ertönte im Ghorus der 

hrenzerreibende Huf: Wahr ig ’s!“ 
drauf die Kanoitade wiedir. beganın. 
ad etwa 20 Minuten war das Treis 
m aus und die Haberer verihwanden 


Durlos. Man glaubt, dai das jegige, 


reiben weniger der Erfiülliieg einer 
iten Zujage, als vielmehr den herzog⸗ 
ben Beamten galt. Mit dieler Ans 
ht lüpt fi auch der durd die Hüns 
gung der Jardpacht jeitens der Ges 
feinden verihärfte Conflict vereinen, 
— Im Sommer 1873 wurde 
nter dem Schloije Bellevue bei Berlin 
e Leiche eines unbefannten Mannes 


im: 


der Spree gelandet, Schon fellte 


ihrer wärmjten Sympathie verjichert. 

* Die 33 Jahre alte Mamie Balan, 
welche jeit längerer Zeit mit einem ge- 
wiffen Albert Housley in. dem Hauje 
No. 1614 Dearborn Str. zuſammen— 
gewohnt hatte, wurde gejtern während 
eines Gtreites mit Housley von diejem 
durch einen Nevolverichuß jhwer, wahr: 
icheinlidy tödtlich, verwunde. Mamie 
wurde nad) dem St. Lufas-Hojpital ge: 
bradt und Housley entflob. 


Geht Sonutan nad) Columbia 
Seights. 


IB 
nn nn et tn 


L 
To 

St, Paulo 

Klinneapolis. 
Daily, 


2 Traing 


* 
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„Ubendpoit“, Chicago, Freitag, den 16. Dezember 1892. 


Für 85 den Monat. 


Ein Grund für den grogen Erfolg dd Thy: 
ftems der Doktoren MeGoH & Wıldman. 
Die Hälfte aller Derjenigen, welche bei den 

Doktoren Mc6oy & Wildman vorjprechen 

um fi) behandeln zu lajjen, fommen durd 

Empfehlungen von früberen Patienten. Dr. 

Wildman fügt numnod Einen zu der Zahl 

derjertigei hinzu, Diejein Syiten fortwährend 

empfehlen; es ift-Herr R. H. Bailey, Schrift: 


| jeger au dem „Evening Dispatch“, welcher 


jagt: 


ESY’ E# 
R. 8. Bailey, Scher an dem ‚‚Gvening Dis: 
patch“, 486 EB. Hadifon Str. 


„Mein Grund, die Doktoren MeCoy & Wildman zu " 


empfehlen, ift einfach der, Maß ich nach einem grind= 
lichen Verfucdh ihres Behandkungs-Syitens für $5 den 
Monat glaube, daß Ddiejelben! die befte medizinische Ges 
Ichidlichfeit und MWiffenihaft befigen. Ich litt über 
10 Jahre lang an Gatarıh. 'Das erfte, welches ich be: 
merfte, war, daß ich immer fchnupfte, und daß ich 
nicht durch die Naſe athmen konnte. Ach erfältete nic) 
ſehr oft und warde nach jedem Male ſchlimmer. Meine 
Naſe war erſt auf der einen Seite verſtopft, dann auf 
der anderen und ſchließlich auf beiden. Ich konnte füh— 
len, wie der Schleim hinten in meine Kehle zurück— 
tropfte und ſich dort anzuhäufen ſchien, ſo daß ich oft 
faſt erſticke und nicht athnen konnte. Allmählich wurde 
ſie wund und roh, ſo daß ich nur mit Schwierigkeiten 
und mit Schmerzen zu ſchrkucken vermochte. Das Leiden 
war Nachts immer am ſchlimmſten. Das Athmen war 
anftrengend und ermiüdend, mit häufigen Gritidungsanz 
fällen, und ich pflegte entweder die Nacht in uner: 
auicdlihen Halbjehlummter, dazuliegen, unter häufigen 
plöglichen Erwachen, oder gar nicht zu fchlafen. Ach 
befam feinen crfrifchenden Schlaf und pflegte Morgens 
in einem Zuftande von Crmüdung und Grihöpfuna zu 
fein, ohne Appetit, ohne 'Lebensmutb, Kraft oder Luft, 
einen neuen Lebenstag zn: beginnen. ch Litt jehr unter 
Unverdaulichkeit. Das Bischen, was ich aß, pflegte 
mir jofort den Magen! zu verjäuern und verurjechte 
im Gefolge Naufjea, Schmerzen, Blähungen, faures 
Aufftoßen und Wind. ‘Der Anblid oder Geruch von 
irgend etiwas KochendAn pflegte mich übel zu machen. 
Ich hatte Eaufen und Qımujen in den Ohren, jowwie 
häufige Anfälle von Kepiächmerz, welche ein Gefühl 
von Dumpfheit und Obmnmcht mit fich brachten. Oft- 
mals dehnte fih der Schmerz vom Gipfel ver Naje 
bis zu den. Badenfnochen aus, und eS war ein furdt- 
barer Gefihtsichmerz. Sch war jedoch nur eine Zurze 
Zeit unter Dr. Wildmans! Behandlung, al ich eine 
Befferung bemerkte, md in’ drei Monaten war ich fo 
gejund und fröhlich, wie ich je in meinem. Leben ge: 
iwejen.* 


Catarrb geheilt. 
Gebühren, 85.00 per Monat. — Arznei frei. 


DRS. MecoY & WILDMAN, 


224 State, Ede Duinch Str. 


SPECIALITZETEN: &utarrh, Afthna, 
Bronhitin, Nervenleiden, Rheumatismus, 


Schwindſucht, 
nd alle hronijchen Krankheiten des 
Salfes, der Lunge, Ded Magens, der Keber 
„und Nieren. 
Empjehlungen von 
25,000 geheilten Batienten in Chicago. 
Kranfe, die nicht hirv wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man lajfe fih Formulare für Ars» 
gabe der Symptome fchiefen. ” 
Spredftunden: 9.30 Morg. bi8 12.30 Nahm,, 2 6i3 
4 Nachınt., 6.30 bi SAbendE; Sonntags nur von 9.30 
Uhr Morgens bi3 12.30 Mittags. 


EEE 
Todes: Anzeige» 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
unjer lieber Vater 


Bernard Dewala 


nah furzem Leiden am Mittmoh Morgen im Alter 
ton 72 Nahren geftorben ij. Das Leichenbegängniß 
findet ftatt Samftag Morgen um 9 Uhr von der 
Wohnung seiner Tochter, Mrs. PBrachtendorf, 467 
Larrabee Etr., aus, nah der St. Michaelsfiche und 
von da nah dem Bonifacius:Kirchhof. Am - ftilles 
Beileid bätten die trauernden Hinterbliebenen. 
MR N Demwalo. Helena Bradten- 
dorf, Maria Klein, Kinder. 
Anna Dewald, Schmwiegertodter. 
U. 3%. Bradtendorf, Yohn 
Klein, Schwiegerjöhne. 
dofr Nebſt Verwandten. 


RT BE TE 
Zodes- Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
unfer Lieder Eohbn Carl, nah furzem, ſchwerem 
Leiden, im Aiter von 21 Sahren und 9 Monaten, 
ſanft entichlafen ift. Die Beerdigung findet Sonntag 
Morgen 4 Uhr vom Trauerhaufe, 1505 47. Str., nad 
Waldheim jtatt. Um jtille Iheilnahme bitten, 

Sda Hanjen, Gattin, 

Depvlof ud Martha Hanfen, 
Eltern, 

Louis md Mina Hanfen, Bruder 
und Schwägerin, 

Martha, Katie, Fritz und Louiſe 
Hanſen, Geſchwiſter. feja 


Todes: Anzeige, 


Verwandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab mein gelichter Gatte Gduard Dejidhauer 
am Mittwoch Abend halb 6 Uhr im Alter von 36 Xab: 
ren durch einen Unglüdsfall fein Leben einbühte, 
Die Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 18. 
Dezember, Nachmittags 2 Uhr, vom ITrauerbaufee, 817 
Glifton Ude, aus nach Graceland, Um jtilles Bei: 
leid bittet Die tiefbetrübte Gattin frſa 

Katharine Deſchauer. 


M. 


Kamerad Aug.Schmidt, 
287 W. 16. Str., wurde am 
15. Dez. von der Sıfenbahn 
überfahren und ſofort getöd— 

’ tet. Die Berrdigung nad 
Waldheim findet am Eos 
abeud. 17. Dez., Mittags 12 

\ Ubr, ftatt. Die Kameraden 
derjammeln fig um 12 Uhr 
in der Bereinshalle, 

Gar! Sildebraudt, Träi. 

Sohn Schweituer, Secr. 


Deutiher Militär:Berein. 


——— Neue 


AUR CHODOSCH GEMEINDE. 


Unjer eriter Gotte&dienft findet unter entiprechenden 
Seierlichfeiten am Samftaq, den 17. Dez., Mor: 
gen: 9 Uhr, in der Phoenir- Hall an der Di: 
vifion Str, Ede Eedgwid Etr.,. ftatt. 


Beiihtigt Das urjprünglidhe 
JOHN BROWDWV FORT 


und Neliguien, 1341 Wabaih XAne,, 
Offen täglic) von 9 Ubr Morgens bis 10 Ubr Abends. 


Erjtes grotes Stiftungfeit un Ball, 


— vun de — 


Plattänetsche Gilde Junkermann No. 20, 


morgen, Sünnabend, d. 17. De;., 


ınder Ashland Hall, Ede vun Aihland Ave. und 
Divifion Etr. 


Intritt: 25 Cents. — Anfang: Klod 8. 
Gilde-Mi’glieder find frie. 


—A 


SchuelUzüge mit Pullman Veſlibuled Drawing 
an € In tagen, Dining Cars und GCoaded neus 
eiter Gonjtruction, zwifhen Ghicago und Mil: 
waufce und St. Paul und Minneapolis. 

Schneilzüge mit Pullman Veſtihuled Drawiug 
Room Schlajwagen, Dining Gar und Soarhed neueiter 
Sonftruchon, awiigen Chicago und Milwautee 
und Aihland und Duluth. — 3 

Durchfahrende BPulUman Beſtibuled Draw— 
ing —— ——— Sılafwagen via der 
Nortnern Bacific Eifenbayn zwiigen Chicago 
und Portland, Ore., und ae ie 

Bequeme Züge don und ra lichen, weſtlichen. 
Nord: und ——— lägen, unübertreife 
Ucer Dienft von und nah Wanfeiha, Found du 
ac, Oihfofh, Neenah, Menaiba, Chippewa 
Fals, Eau Glaire, Surley, Wiß., und FZrons 
wood» und Beffemer, — * 

W Ticlets im Schlafwagen, Fahrpläne 

———— — 

8 in 

Staaten oder Canada. 

EG. R. AimsTie, Gen. Manager, Chicago, 

g.M. — General Betriebsener. St 
* Barlom, Betriebäleiter. Chicago, IL  °_ 
as. 6 Pond General Paijagier und Kide 

„Agent Eh BEER z ; l4junäldee ’ 


nee 


Sheriffs-Berauf. 


Gedränge vou bis auf den Beiteniweg 


ift die Negel getvefen feit der-Gröffnung des 
Sheriff3sVerfaufs von fein Winner: und 
Knab:n:Kleidern, jegt im Gange in 251 €. 
Madiſon Str,, zwei Thüren öftlih von Mar: 
tt Str. 

‚Um gie Anjprüche der Ereditoren zu be= 
friedigen, wurde die große Fabrik von George 
R. Relſom E Co., Fabritanten von feinen 
Kleidern, Broadway, NRew York, am 1. De— 
zember geſchloſſen, und durch Uebereinkommen 
der Creditoren wurde der öffentliche Verkauf 
des ganzen Lagers Wholeſale und Retail ver— 
fügt, zum Benefit der Gläubiger. Das Lager 
im Werthe von $170,000 befteht aus jeinen 
vom Schneider gemachten Männer:, Nüng: 
lings- und Knaben-Kleidern, wogegen Forde⸗ 
rungen von Heller K Roß, 86212; R. Ganſe 
& 6o., $11,627.37; die Empire Woolen Mills, 
88621.86; Bettigreiv & Wallace 1523.36; Kal: 
Ion & Go, $76412.50; Commercial Pant, 
$14,000 und einige Mleinere. Anipräcde von zu: F 
fanmıen $56,833.70 geltend gemacht worden f 
find. Das ganze Lager wird zu 54 Cents am 
Dollar Wholejale und Netail offerirt. Ver: 
fauf jet im Gange in den fünsftödigen Ge: 
bäude 254 E. Madijon Str,, zweite Thüre öft: 
lid von Market Str., Chicago, und twird bis 
zum 1. Nanuar fortgejegt werden, zu _toeldher F 
Zeit der Verwalter den Greditoren die Schluß: 
ebrechnung vorlegen muß. Die Herren Geo. 
N. Nelfom & Co., die Netv Yorker Wbofefale BI 
Kleider: Fabrifanten, baben jeit . zivanzig 
Jahren den Ruf gehabt, die hübjcheiten und 
beitgemachtejten Kleider in den Ber. Staaten 
berzuftellen, und nur Durd Die berrjchende 
Knappheit des Geldmarkts wurden ſie jetzt an 
die Wand gedrückt. 

Um die ungeheuren Qopfer zu veranſchau— 
lichen, führen wir einige der außergewöhnli— 
chen Bargains, die angeboten werden, an, 
und bedenken Sie, daß noch 20,000 weitere 
Artikel da ſind, zu zahlreich um alle hier auf— 
zuführen. Wir rathen Ihnen, dies auszu- F 
9 jchneiden und mitzubringen, jo daß Sie genau 
Mi: die Waaren verlangen können, Die bier anges 
zeigt find. Wedenfen Sie ferner, daß Dicjer MR 
große Greditors:Verfauf pofitiv am 1. Nas 
nuar jchlieht. Weberiegen Sie fih die fol: 
genden Vorfjchläge. und merken Sie id, dab Mi 
affe bier genannten Waaren während des Ber: 
taufs zurüdgebraht werden fünnen. m 

(sin ausgezeichneter Weberzieher in- Mittel BR 
oder jchwer, 8.49, Dieſer Nock ift von fei- ES 
nem Material nnd pofitiv $12 werth, Wir 
werden Ahnen erlauben, Diefen Weberzieber 
mit nad Manje zu: nehmen und ihn 5 Tage 
zu behalten, und wenn Sie ion dann nicht 
für $12 werth halten, oder ganz aleich was 
der Grund jeist ınag, jo fünnen Sie denjel: 
ben zurüdbringen, und wir verpflichten uns 
bierdurd), die 83,49 zurüszuerftatten. Feine 
Männerzllcberzieger mit Seide: mıd Mtlas: WR 
Yutter, im olive, Iohfarben und dunfelblauen f 
Schattirungen 86:80, wert 20," oder Ahr 
Geld wird zuriderkatter, ganz gleih aus 
welchen Grunde. Feine Tualität nah Maß ge: MR 
machter PorsWleberröde, in importirten Ro: PR 
yal Standard Herjens, alle Schattirungen E 
und Sitalitäten, 0.85, werts 830, oder Ahr K 
Geld wird zu irgend einer Zeit während die- 
ſes Verkaufs zurückerſtattet. 

Feine Männer-Anzüge 83.60, werth 812, 
oder Ihr Geld wird zu irgend einer Zeit wäh- 5F 
rend dieſes Verkauſs zurückerſtattet. Feine BR 
Männer-Anzüge in Cheviots und Schottiſchen 
Plaids zu 55.85, dieſer Anzug iſt poſitiv 818 
werth. Feine Männer-Anzüge mit ſeidenem 
und Atlas-Futter, in allen Schattirungen, zu 
89.65, dieſer Anzug kommt einem nach Maß 
gemachten gleich und iſt poſitiv 80 werth. 
Laſſen Sie ſich denſelben zeigen. Schwere 
feine Tuchhofen fir Männer O5c, feine Cua: F 
lität, twirflih 3.50 mwerth, neueite Fyacon und J 
ſehr hübſch. Nehmt fie mit nah Haufe, und 
wenn fie nicht befchmust find bringt fie zu 
irgend welcher Zeit während des Werfaufs Pi 
zurüd, und wir verpflichten uns hierdurch, 
die 95 zurüdzueritatten. 

Reinwollene Gaflimere:-Hofen für Männer, 
81.08, gerantirt 85. 00 wertb zu fein, oder 
Sed gern zurüderitattet. Nah Mab ger 
machte Männer:Hofjen, 82,69 und 3.33, gartanz 
tirt 86.50 und $8 werto zu fein, oder Geld 
gern zurüderftattet. Neinwollener Stnaben= 
Anzug oder Meberzieher, 82.69, aut Werth 
88. Neinivollene nah Mak aemachte Anzüge 
oder Weberzieber für Sinaben, 4.05, gut werth 
$15. ZweirStüd-Unzüge für Kinder, $1.23 
und $1.48, gut wertb 8.50 und 5. Män— 
nerhüte in allen yatons 98c und $1.48, werth 
3 und 4. Feines WintersInterzeug, 69 W 
wertb, $1.50. seines importirtes Kameels— 
Haar:Unterzeug, 808, der Anzug, wertb 83. 
Mollene Soden, 15,‘ wertb 506. Taſchen⸗ 
tücher, 30, wert): 156 seine jeidenbeftidte 
Hofjenträger, 206, werth 75:, und über 10,000 
AUrtilel, welche wir bier nicht erwähnen fün: 
nen. Offen Abends bis 9 Uhr. Samitags 
Abends bis 11 Uhr. Argendmwelhe Wende: 
rungen, um ein Stleidungsftüd beſſer paſſend 
zu machen, foftenfrei. 

2.3 Matts, Maflenverwalter: 

N. B. — Vergleicht diefen Verkauf nicht mit 
den ?yuerverfäufen, welche Chicago kürzlich 
bejucht haben, um einen Saufen Schund: lo8 
zu werden. Bedenkt, daß dies ein Bona Fide 
Verkauf ift, md ein jeder Artikel ijt garan= Ü 
tirt, modern und gut gemacht zu fein, oder BR 
das Geld wird zurikkeritattet, 


SCHILLER-THEATER 


103—109 WNandolph Str. 
Welb und Wachsner, 


— gi 
Siegmund Selig. 


Geſchäfts führer. . 
Sonntag, den 18. Dezember 1892. 
[3 Aufgehobenes Abonnement. „ZI 


EMIL THOMAS, 
BETTY DAMMHOFER. 
MARG. GALLUS, 
(als Säfte.) 


LCuftſchlöfſer! 


Poſſe mit Geſang in 5 Bildern von Mannſtädt 
und Weller. Muſik von Mohr. 


Montag, den 19. Dez. 


Dienſtag, den 20. Dez. Luflſchlöſer. 


Mittwoch, den 21. Dezember 1892. 
Der Millionen-Bauer. 


Samſtag, den 24. Dezember 1802. 


MATINEE. 


Abonnement!» und Dusend-Pillets haben während 
diejes BaftipielE Leine Giütigfeit. 

Preiſeder Plätze: Logen 810, Dreß-Cirele 
und Parquet 831.50, Erſter Rang 81, Balcon 7de und 
50°, Gallerie 25c. dofrſa 


urora · Turn halle. 


Das Repertoire-Stück „der Münchener“: 
+ * + 
Die Geier-Wally. 


2tüffers Safe, frja 


Der fliegende Holländer, 
Auf der Alm da gibt's fon Sind’ ! 


Die beliebte Iyroler Alpenjänger:Gefellihaft 


„Die luſtigen Lechthaler“ 


wird morgen, den 17. Dezember, und Sonntag, den 
18. Dezember, 

* e — 
im Gaſthauſe „Fur Alpenroſe“, 
198 E. North Ave., 
dur Vorträge der neueften Iyproler Alpenlieder einen 

gemüthlichen WUbend bereiten. 
Anfang halb 8 Upr. 
Sreundlich ladet cin 
Sans Althaler, 
G'rafft wird nimmal 


Ulpenwirth. 


Zum dillerthal! 


Morgen Samjtag, den 17., und Sonntag, 
den 18. Dezember, wırd ein gemüthlides zyro- 
ler⸗Concert gegeben bon dergemü blichen 


Ober-Innthaler Truppe. 


Sonntag gibt's Hirihfleifh zum Sund, von 
11 bis 1 Uhr. — Zu zahlreichen Bejuce ladet frcund- 
liöhit ein, Der Wilde Heinrid, 

N guaten Trandivein fa ma a boab’n. 


Mancher Gefhäfttsmann. erzielt Durdy Die 
‚Uubendpojt‘‘ beifere Ergebu Je als Dur 
jede andere Zeitung Chicagos. 


Eifendann- Fahrpläne. 


Ghicans & Saitern Zuinois Eifendahn. — 
> TidersDrficed, 04 Elart Str,, Auditorimnhotel 
uud Bahnhof, Searborn und Poit Str. . 


Fäalid. KMusgen. Sonntag. | Abfahrt | Antunft. 


Zerre Haute und-Evansdilie .... |KE.WBIFTEN 
Zerre Haute und Evanspile .. | OONI" 6558 
Khig. & Naihoille Kimited "200% | 10.408 
Goodland uud Attica. . nun... JSLONI* 9558 
Blorida Limited. cuunnccenanen IF LOR | *00B 


Chicago & Alton—Grand Union ?assenger Depot. 
Qana! Gtreet, between Madison and Adams Ste. 


#7, 


4 er an 
Sage üne: 200 Selen as 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poit-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nach Bremen 


dur die neuen Boitdampjichiffe erfter Glafle: 
München. Gera. 
Dresden. Dldenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
1. Eajüte, 860 bis 890. 
Zwiſchendeck, 822. 50. 
RNundreiſe-Billete zu ermäßigten Breifen. 
Die obigen Stahldampfer ſind jammtlich neu, von 
dorzůglichſer Vauart und in allen Theilen bequem 


eingerichtet. 
Länge, 415435 Fub. Breite 48 Fuß. 
Glectrifche Beleuchtung in allen Näumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die Generals Agenten, 


A. Shunmadcer & Go., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Md. 
3 


Bm. Efheuburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Vertreter im Inlande. 


Wholesale. Retail. 


GEORGE HEINZMANN & SON’S. 


Weinhändler, 773. ve. 
Meine für die Feiertage! 


Weine und Liquöre in jeder Qualität und Quantität. 
Hodfeine und importirte Weine unjere Specialität. 
Gbenfo befte amerifaniiche Weine von $1.00 aufwärts. 
Frei in’s Haus geliefert. 10-31de} 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reftaurant. 


Feinſte Mutihe Küche, vorzüglige Geträufe. 
10 S. Clark Str., Chicago, IL j2ıly 


Prof. Dr. A. Schormann’s beruehmte Heilsalbe! 
Siherfte Heilung aller äußerlichen Drüjen, 
Flechten, Friiteln, Scropbeln, veralteten Beinſchäden 
und knochenfraßähnlichen Wunden. — General⸗Vertre⸗ 
ter für die Ver. Staaten und alleiniger Importeur: 


16d, fum, Im DSDr. Sqhhröder, 824 Drilwaufee Ave. 


Kleine Anzeigen. 
1 Cent das Wort Yin a kie Sunsciaen 


unter diefer Aubrit. 
Berlangt: Männer und Anaben, 





Rerfangt: 10 Maurer und Sandlanger, 61. Str., 


öftlih von der Ill. Central-Bahn. 





Berlangt: Ein Mann, Nachts zu arbeiten, Wagen 
au wajchen und Nrerde zu pugen. Nachzufragen 029 
mw. 12. Eie, 

Berlangt: Bügler an feinen Chop röden. 510 NR. 
Raulina ir. rd ẽ frja 

Verlangt: Junger Mann zum Reinmadhen und Auf: 
werten. 340 State Str., VBirtoria-Tunnel, 


Butcher, 


Shoptender. 324 


junger 
frja 


Rerlangt: Ein 
W. Boll Str, 

Qerlangt: Ein junger Mann zum Peddlen. Zu er: 
fragen im Saloon, 2 Mont Ave,, Ede Shefjield Ave. 


Ein guter Polſterer, bei C. Hildebrandt, 


5 Str. 


575 W. 12 
Verlangt: Ein junger Mann für einen Single-Koh— 
lenwagen. 140 La Salle Abhe. 


Verlangt: Junge für allgemeine Arbeit und Wagen 
zu treiben. 181 N. Clark Str. — 


Verlangt: 2 fleißige Canvaſſers für Feuer-Verſiche— 
rung. Beltes Salair. Nachzufragen 8-9 Morgens. 
Theo. MMoje, 646 N. Halfted Str. frja 


Verlangt: Erſter Claffe_ Porgelan-Maler. Chicago 
China Decorating Worts, 313 W.Rangolph Str, fi 


Verlangt: Gin junger, ftetiger Butcher zum Shop: 
Tenden und Waurftmachen. 1017 31. Str. 


Verlangt: Gin Grocery-Clerk, deutſch und engliſch 
fprehend. 613 Milwanfee Ave, —— 

Verlangt: Ein guter Dachdeder. Stetige Urbeit. 
3l5 W. 18. Er. 


Verlangt: 


_LVerlangt: Ein Bügler. 1071 20. Str. dofrſa 
Verlangt: Medizin-Peddlers. Box 600, Peru, Ill. 
Br mia 
Dautner Bros. & 
10de,Tt 


Verlangt: Podetboof:Macher. 
60., rund WNXafe Str. 


Verlangt: 500 Arbeiter für Regierungs:Damm:Ar: 
beiten in Arkanfas, Miffiifippt umd Louifiana. Gute 
Stations-Arbeit, Lohn $1.75 und $2.00. Beftändige 
Arbeit in mwarınem Glima,. Billige Fahrt nah alien 
Arbeit3-Plägen. Memphis 7.50, Greenville und 
Huntington $10, Vifsburg und Neo Orleans $12, 
via AllinoiS Gentral directe Linien. Auch 200 Arbeiter 
für Eifenbahnen:Nöhrenleitungen, Farm: und andere 
aute Arbeiten. Freie Fahrt. No Arbeit3-Agentur, 
265. Market Str. 8nop, im 


Berlangt: Einige gute Abonnenten-Sammler. H. 
Krauſe, As 5. Abe. bw 


Verlangt: Ginige gute Leute um Kalender Zu vers 
faufen. &ober Rabatt. 76 5. Ave. Noom 1. dom 


Sucht Ihr Arbeit? Kommt und Int unfer Geichäft, 
wenn Ahr beitändige Arbeit . und gute Bezahlung 


wünjht. Ihe Singer Manf. ’Co.,’86 Wabajb Ave. 
2Inop, ln 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Läden und Fabrifen. 


Berlangt: Erfter Glaffe Majcbinenmädden an Kna⸗ 
benröcken. Hoher Verdienſt. 145 W. Diviſion * 
rſa 





Verlangt: Mädchen, 13—14 Jahre, in Buchbinderei, 
fofort. 242 €. Zafe Str., oben. 

Verlangt: 2 fanbere Kellnerinnen im Victoria Tun: 
nel, 40-342 State Str. 160e,7t 

Perlangt: Mädchen an Wheeler und Wilſon-Ma— 
fHinen. Stetige Arbeit, guter Lohn. Ebenfalls kleine 
Mädchen zum ‚Knopflöcher-Schneiden. 578 und 580 
N. Market Str., nahe North de. dofrſa 

Verlangt: 6 Maſchinen-⸗—6 Hand- und 2 Heine 
Mädchen an guten Shopröden. Etetige Arbeit. 172 
Potonmaec Aden, zwiſchen Hohne Ade. und Leavitt 
bofe 

Verlangt: Damen und Mädchen, um Maßnehmen, 
Zuſchneiden, Andaſſen, Draperiren. Nähen und An⸗ 
feriigen von Damen= und Kinder-Garderoben aller Att 
zu erlernen. Xeisste Bedingung, leichte Methode, 


Unterricht Iag5 und Abends. 212 ©. Halfted Sti. 
Gije,biv 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Hausarbeit. 


Berlangt: Zivei Mädchen, eines für Küchenarbeit 
und ein’ um am QTijche aufzumwarten. 234 Milwaufee 
Ave. 2 dofr 


Verlangt: Deutjches Mädchen, 15—17 Jahre. Mub 
zu Haufe jchlafen. 254 Dayton Str., Apotdefe. 


erlangt: Mädchen für allgemeine , Hausarbeit. Zu 
erfragen 1375 N. Halfted Str. Referenzen verlangt. 


Perlangt: Fin Mädchen für Gausarbeit. 2 in ber 
Familie. 742 Milwanfee Ave, im Store. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. 2023 MWabajh ve 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Eonntags von 
Tb Uhr frei. 9 S. Clinton Str. ſtſa 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für tllgemeine Haus— 
arbeit. 417 Dat Er. Dart h 
Verlangt: KHüchen-Mädhen im’ „Pud“Reftaurant, 
Rorboft:Cde Randoiph und Dearbern Str — 
Verlangt: Gin Mädden ‚15 Yehre alt, melde ſich 
24 Milton_Nlse., 1 Treppe. frſa 
Verlaugt; Ein Mädchen als Gehilfin bei Hausar— 
Seit. IR Webſter Ave. 

Lrlangt: Eine Haushälterin für leichte Arbeit, 
F. S. Milles, 1 ©. Halited Str. 

‚Verlangt: Mädchen fiir Hausarbeit in Meiner, ame: 
ritaniſcher Familie. Nöheres 90 Laflin Str., LFlat. 


Verlaugt: Ein Mädchen, das lochen kann, für eine 
tleine Familie. 63 Lincoln Ave. doft 
Verlangt: Ein Mädchen für kleinen Haushalt. Mrs. 
Kaplan, 38 R. Clark Str. midofrja 
Lerlangt: 500 Mädchen für. Privat: und Boarbing- 
häujer. Etellen frei für Mädchen. 25 Larrabe Str. 
— TEE 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbbeit. Eine Per— 
fon im deſetztem Alter vorgegogen. 178 Lincoin Ave. 
x dofrja 

Berlangt: Ein Mädchen, das majchen und bügeln 
fann und etwas vom Kochen verfteht. 3406 Indiana 
Ki. FERRSEDERGE 7 
Verlangt: Gutes ftatfes Mädchen für Küchen-Arbeit. 
11 8: Bine Sie 0 ri eaee 
Berlangt: Dienitmädgen und, Leute, Welche Lohn⸗ 


aum Gincajfiren haben. Lohn gratis eincnjfirt. Tu 
Welt Lafe Str. 4m, irmınmi pomn 


I — — ————— 
Berlangt: Ein deutjhes Mädchen, das alle Haus: 
arbeit verrichten Tan. 414 Elvbourn ve.  midofe 
Verlangt: Ein. Mädchen. Nachzufragen 285 -Ciy: 
bourn Rlve., im Saloon. midofr 
Berlangt: Gute Köchinnen. Mädchen füt zweite Mrz 
beit, zarbei Kindermädchen. Herrſchaften 
it, Haus arbeit und Kinderr ee 
13iu, bin 


—— vorzuinrechen bei Frau Schleib, 
tt. Y 5 
Berlangt: Eofort, Köchinnen, Mädchen für s 


erbeit und- ziveite Arbeit, Kinderinädchen und a] ° 


wanderte Mädchen für: die beften Bläse in den fein 
fen Samilien bei hohem Lohn, immer zu haben 


der Eübfeite bei Hran Gerfon, B37 Wabajb Yve. bw |- 


und WUrbeiterinnen 


Wie viele Arbeiter = 
i e ? Aftigung. 
Durch die „„Abendpoit gar Berai 9 * 


IE 


‚gefunden haben, 
nung. 


in fa jede 


—* —— 


J — * =. 


eo verlähfeh: Junge Mopshunde. : 43 N. 
tt. N = 


nn 


Mtellungen fuhen: Männer, 
Gefuht: Ein junger Deutjcher, 16 Jahre alt, wünjcht 
irgendwelche Beihäftigung. 371 Wells Str., 1.Floor, 


Geſucht: Ein junger Denffcher jucht irgend wel 
Beiäftlguug, wo er die Abendſchule beſuchen Er 
Sbrefie: ©. 3, Mbenbpoft 


Geſucht; Ein * junger Mann, mit guten Empfeb- 
lungen, "iveler- im Wannfactur-Gejhäft befamut ift, 
ſucht eine derartige Stelle. Offerten unter ©. 15 Abdp. 


Gejuht: Ein Möbeljchreiner für feine Möbel, auch 
Haus:Garpenter, jucht Arbeit. U. Wendt, 27 und 9 
Canal Str. dofr 


Gefuht: Ein junger Mann, der gut mit Pferden 
und Kutjchen vertraut ift und ftadtbefannt ift, jucht 
Stelle. or. 2. 14, Xbendpoft. dofr 

Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter Architekt fucht 
Stellung als "Zeichner oder; jonft ins Fach jchlagende 
Deihäftigung, Adr. F. 14, Abendpoſt.  miboir 
Geſucht: Ein junger Mann, der deutſchen, fran— 
zöſtſchen und engoliſchen Sprache mächtig, ſucht Beichaf⸗ 
tigung. Adr. L. 19, Abendpoſt. es widofr 

Gefuht: Ein im Liguor:, befonders aber nr’ Meir- 
Geihäft bewanderter Mann Tucht ähnliche, Beihäiti- 
gung. K._] 103 W. N orth Ave.“ utidofr 


Gefucht: Deuticher Koch, erfahren, mit nur. -crfien 
Referenzen herrſchaftlicher und Hotlellüchen/ ſucht An⸗ 
ſtellung in deutſcher oder franzöfijcyer Küche. Nor. 
F. 18, Abendpoſt. mifr 








Geſucht: Ein deutſcher Grocery-Clerk, längere Zeit 
in hieſigen Geſchäften thätig geweſen, ſucht baldigſt 
Etellimg. Adr. E. 24, Abendpoft. Bdez, Iw 
Geſuct; Ein Pianoſpieler empfehlt ſich für Par— 
ties, Bälle, u. ſ. w. 1088 Weilington Sir, Yale 
View. —2jan,ıno 

Stellungen fuhen: Frauen, 








„ Gelust: Mäjche in und außer dem Hauſe, auch 
lid: umd Stridarbeit angenommen. 54 Sigel Str., 
2. Flur, Hinterhaus. 


Geſucht; Deutſche Fran ſucht tagsüber Beſchäftigung 
bei Hertſchaft, oder mehrete Stunden im Reſtaurant. 
2 Sangamodn Str. 





Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Beſchäftigung 


zum Waſchen und Reinmachen. 35 Burling Str. 


Geſucht? Ein gutes, exfahrenes Mädchen, noch nicht 
lange im Lande, jucht Stelle in einem Saloon; ver: 
jtebt etiwa3 dom Lunch-Kochen; gebt auch ats Gejchirr- 
waſcherin. 156 Larrabee Str., bei Mrs. Cobins. frſa 


Geſucht: Gute Kleidermacherin juht Stelle. 347 €. 
North Ave, 1 Treppe, ſrſa 
Geſucht: Eine ältere Verſon wünſcht Stelle als 
— 1868 N. Paulina Str., nahe Lincoln 
Ave. 
Geſucht: Eine tüchtige deutſche Reſtaurations-Köchin 
ſucht ſtetigen Phatz. Adr. 2. 2, Abendpoit. 


=, 8 


Geſucht: Fine Frau ſucht Pläße zum Waſchen und 
Sceurin;, 79 Mohawt Sir. dofr 


- Gefuht: Eine ältere Frau jucht ein Heim, gegen 
SDausarbeit, oder bei Kindern, VBorzufprechen 1711 
N. Halſted Str. dofr 

Gejuht: Erfahrenes Mädchen, welches feine Arbeit 
fcheut, jucht eine ftetige Stelle, wo eS mehrere Jahre 
bleiben kann. 587. Zarrabee - Str. 8de3,210 


Gefhäftsgelesenbeiten. 


gu verlaufen: Gin gutgehender Delicateflen-Store 
mit Milch⸗ und Brgp-Handlung. 94 Clybourn Ave., 
Mrs. F. Edlin. 

Zu verlaufen: Eine Hoſenfabrik mit 8 Maſchinen. 
Viel Arbeit. Billige Miethe. 
Ave. 

Zu verkaufen: Mea-Market, fein eingerichtet, zwei 











150 und 152 N. Centre 
frſa 





Jahre Leaſe. 8100. Patent Eisbox. 324 W. MJ. Str. 


— irſa 


Zu laufen geſucht: Ein leichter Grocery-Delivery— 
wagen. Nachzufragen im Store, 1609 N. Clark Str. 


Zu verkaufen; Ein gutgehendes Barbiergeſchäft, Um— 
ftände halber billig. Nachyufragen 2027 Commercial 
Ave. s jrſamodimi 

Zu verkaufen: Ein gutzahlender Saldon, Umſtände 
halber jofert, billig. Offerten 103 Clybourn Ave. 

frſamodimi 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon. Papſt-Bier. 
8 W. 12. Etr. 16dez, Iw 

Muß ſofort zu irgendwelchem Preis verlauft werden. 
Die beſte Offerte. nimmt es. Cigarren-, Tabak⸗, 
Candy⸗, Notion-, Grocery- und Bäckerei-Store, in 499 
N. Aſhland Ave, 

Zu verkaufen: Ein quier Saloon auf der Nordſeite, 
wegen Zurückziehung vom Geſchäſt. Verkauſt 2 Bat— 
rels täglich. Nachzuͤfragen 600 N. Halſted Str., In— 
dependent Brauerei, 





Zu verfaufen: Gin qutgehendes Herren: Ausftattungs= 
Gejchäft, ‚lofort, wegen Rüdreife nad Europa. Apr. 
E. 5. Abendboſt. dofrſa 

Zu verlaufen: Saloon und Boardinghaus. 135 
W. Lale Stt. doſr 

Zu verkaufen: Hotel, mit Wirthſchaft und Neſtau— 
ration, in gutem Gange. Nur 32500 Baargeld erfor— 
derlich,- wird Haus mit’Lot oder Wotten in Tauſch 
genommen. Briefe unter: E. 14, Abendpoſt. 13d, Iw 


Zu verlauſen: Eine der älteſten Bäckereien der Weit: 
ſeite. Gute Lage. Krankheitshalber zu verkaufen. 461 
W. 12. Str. di—ja 
Zu verlaufen: Ein Schön eingerichteter Saloon an 
Lincoln Ave, wegen Webernahme eines Hotels. Nicht 
Alles Baar nöthig. Zu erfragen bei John Klem u. 
&., 185 ©. Clarf Str. 13de, Iw 
Zu verkauſen: Ein gutgehender Candy-, Cigarren-— 

und Notion-Store mit Ehriſtmas-Stock. Krankheits— 
halber, billig. Nachzufragen 820 W. North Ave. 
12dec, 1 





Zu verlaufen: Cine Bäderei, wegen YUufgabe des 
Geihäfts. 619 Waihburne Ave. Ide, 210 


Wir faufen, verkaufen und vertaufdhen Grundeige.ts 
tbun,- Sotels, Saloons, Groceries, ReftaurantS ujiv., 
leiden Geld: (Building Zoans) gu 5 Procent. Lebens: 
und sFeuer:Verfiherungd.. The German Umerican 
Inveftment Eo., Room 1, 1blihs Blod, 19 N. Cla:t 
Etr. Sonntags Vormittans oifen. Biep, liabr 








Zu vermicthen und Board. 
Zu vermiethen;: Schlafftelle mit deutjchen Betten. 
519 W. Huron Str. 
Zu vermiethen: Frontzimmer und Schlafzimmer. 168 
R. Halften Str. fra 
Verlangt: Boarders. Gute Koft md gemüthliches 
Heim. 18 Ontario Str., 2. Yloor, lints, frſamo 


Zu vermiethen: Flat von 4 Zimmern. 89. 160 W. 
Diviſion Str. frja 





gu vermiethen: An einzelnen Heren freundlich mö- 
blirtes Zimmer, mit oder ohne Koft, in PBrivatfamilie. 
173 _Bilfel- Str., nahe Centre: Str. frfa 


Zu bermietben: Gin helles warmes Zimmer, feparat, 
81.2. 339 Sedgwid Sfr. frfamo 
gu vermiethen:. Junge Leute fünnen, Koft und Logis 
erhalten. IM W. 14. Str., unten. 


Zu vermiethen: Ein rontzimmer mit Alcove, jowie 
ein Singleroon. 146 La Ealle Ave. via 
Gine alleinſtehende Fau wünſcht 


Zu vermiethen: 
18 R. Halſted 


jenen Mann oder Mädchen in Board. 
Etr., nahe Randolph. 

HH die Mode mit Wälche, 
irja 


Angenehmes watmes Heim. Gute 
frja 


Verlangt? Voarders. 
Privathaus: 72 Jobnfon Str. 


Zu vermiethen: 
deutſche Koſt. 1120 Milwautee Ave. 

Zu vermiethen; Schöne möblirte Zimmer. Preis: 
810. 2. B. 00. WvVaun Buten Str. 


Warme Zimmer mit Board. 84 per 
Obio Str. nahe Wells Str. 


Berge 2 Herren zum Schlafen. 254 
r. 


MWoce. 130 
15003, lv 


Mobatof 
dofr 
Zu vermiethe; Freundliche, gebeizte möblirte Zim- 
mer mit Board. 619 31. Etr., oberer Stod. doft 


Verlangt: 1 oder 2 anftändige Boarders, mit oder 
ohne _Roft: "304 Yarrabee Sir. £ Daft 
Zu vermiethen: GeZimmer:Cottage. 757 Ehober Str. 

z En: midoft 

Zu vermiethen? Eleganter Parlot und 
mer. Vorjügliche Gelegenheit für zwei Perſonen. 
Mrs. Knauer, 48 Wells Str, Top Flat. 12de3, 1 
Zu vermidtben: ‚Schön möblirte Zimmer. Nachzu⸗ 
fragen 211 €. ‚North „Ave., oben. Idecew 
Verlangt: Roomers. 75c. Boarders 8 per Woche 
64 Blue Island pe, Inov, im 


Unterricht. 


Unterricht im Englifchen, .$2 per Monat. Ebenjo 
Unterrigpt in - Stenograpbie, Buchhaltung ujw. Tag: 
und Abend-Stunden. " Nifjen’3_Yufineß-Gollege, 407 
Milwautee, Mve., Ede Chicago Ave. Beginnt jebt. 

. 1’nov, Im 


Schlafz im⸗ 


Verſchiedenes. 


Verloren: Specificgtion, von Chicago Ave. nach 
incohn Stt. bis Milwaulee Ade. Gute Belohnung 
dem ehrlichen Finder. 565 W. Erie⸗Stt. 14de3,1v 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛec. 
Zu verfhifengMierd, Buggy und Gefchitr, $30. 3327 
Champlain ‚Str. itja 
Zu_verfayjen: Pferd und Topmwagen, auh Bugan. 
204 ©. Gülten'eh.  —  %  felamedi 
Zu verlaufen: Schöner 6 Sahre alter Grau-Schin- 
mel, gejund und .guter Läufer. 574 Lincoln ;Str. 
- doefrſa 

Zu verfaufen: Billig, ein 5 Jahre altes Pjerd; babe 
keinen Gebteih dafür. 40Loomis Str midofe 
Clart 
frja 





Eine große Ausivapl feiner Andreasberger in ber: 
fehtedenen feinen Rollen, feine Harzvögel, fingen Tag 
und Nacht Anch Aiidere Sorten Singvögel. Billige 
Dreife._ 34%, Elnbourn_ Ave. = 
ine jeltewe Gelegenheit, für-Vögel-Liebhaber. Größte 
wahl BEE io berlchten Barzer Sänger Antdreatderger 
eilt ni er ng = —— 
ttnögel, iprecben apageien, a 
Mahler, Goldfifche, Aquarien, er 
nd: Samen. Billigfte Preife: Eomn: 
lanb ve. 10de3, Im 


35 ER IR 
Andreas derger Kanarieuvögel uiit 
und: allen. 521:W, Sup 
blanı und Ghicago Ure. _ Zloc,Ium 


Grundeigentyum und Häufer., 
— — ————— —— 

Zu verlaufen: 5⸗Acher Farm, 2ſtödiges aus 
Etall. Nahe Kilbourn, Wisconfin. IA, alle ar 
zablung. Näheres Münzberg, 382- Miltvaufee Ave | 

Rauft ein Heim zu folgenden Bedingungen, oder 
wenn hr eine Lot befigt, baut zu denjelden Bedine 
gungen: 

Bra 

I ne a 

Keine Commiffior; eine Zinien. 

A. 3. Hubert, 

69 Dearborn Er.) Zimmer 9, 


5) . rn — J 
rmiethen: 150 Acker Milch⸗ und Garten⸗Farm, 
N Meilen don Chicago. Bor 6%, Bern, IL mi—ia 

gu verlaufen: Haus und Lot, verbunden mit gutz 
gebendem Delicateffen-Gejchäjt, Trankheitsbalber billig. 
I Om Str. Toe,lio 

Zu vertaufen: Billig, Yotten und Hauſer. Grote 
FE \- Raıjer u. KCo., 
439 ©. 


Tde,Im 
du berfanien: Billig, ſchöne 43immer-Cottages ges 
gen feine Anzablung und leichte Bedingungen, fotwie 
ein tödiges Vridhaus mit BVafement. T. W. 
vosie. Fiocntbiimer, 2955 Gmeraid Alpe. 5ag, bio 
nn —m — — ö— e— — — — — — 
— — 
‚Sie Tnnen Alle Geld für Meihnachten und für 
* Fliertage befommmen. Ich will Geld auf Ihre Mös 
‚el, Pianos und Diamanten Uhren und & j 
— ven und Schmudſa⸗ 
KL 3 e9 ; 
seine Anleihen 
bon 20 bis 81) unjere Speciolitä 
* u ss inere Specialität. 
Da ee Ihnen nicht die Wtöbel —R wenn mwir 
die Anleihe machen, jondert laffen diejelben in 2 
Der laff elben in Jhrem 
Beſitz. 
nr. Wir haben das 
größte dDdeurjice Geſchäft 
an der Stadt. 
Alle ehrlichen guten Deutſchen lommt zu uns 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es 
Vortheil finden, bei mir torzutprecheh, ehe 
wärts hingeht. Die ſicherſte und 





81000 
2000 
83000 


Boec, Im 





24 —* Lyss ill, 
California Ave, ar 


wenn 
zu Eurem 
Ihr ander⸗ 
juderläjfigite Bes 


| baudlung zugeficherr. 


8.2 Frend, 

123 La Salle Sir., Zinmmer 1. 
u dr Beid zu ieıben wuu 

au Wödei, PBianos, wieede, N 

gen Kurtidhen wi.m, jprtehrdvorinder 

Office: der Gidelity Morstgage Loau 

go, 153 Wonroe Str. 

Geld geltchen in Weträgen von $25.bi3 $10,000, ‚gu 
den miedrigften Raten, prompte Bedienung, one Des 
fentlichfeit und mit dem Worrecht, dab Guer Gigen» 
tum in Guren Befige verbleibt. 

Gldelity Mortgage Loan Co., 
Xncorvortirt, 
14av,1f 


153 Monroe Str., nahe La Ealle Etr. 
te U En 
A. 9. Baldwin Loan Co., 158 Waſhinoton Str., 


nabe La Cclie Sır. yrivate Darlehen ge 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10 000, auf 
gaushalts:Gegenjtäude oder Pianos (obue Foriſchaf 
tung gerjelben), I n ‚Upren ımd Cdmudjas 
vn xebens verſic 5:Bolicen, Lagerhaus⸗Scheine, 
— 3 Geld geiiehen auf Grundeigenthum in 
Summen von $100 bis $100,000. NWelteite Coan Go. 
m Den Stadt. Sprecht aefl. vor oder jchreibt an N. 
9. Daldıvin Soan Eo., 153 Majbingten Str., nahe 8a 
Salle Str., 1. frlur, oben. "19mai.1 
et Chicago Loan Company. — 

: Warum nach der Südſeite gehen, wenn Sie Geld 
in Zimmer 5, Haymarlket Theater Gebäͤude, 161 W 
Vadijon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten können? Die Meit Chicago Loan 
Company borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
twünjchen. Groß oder Fein, auf Hausbaltungs: Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine 
Wuaren oder irgend eine andere Sicherheit. —RB 

Wei Chicago Lovan Gompanpy, 
Haymarket Theater-Gebäude, 
Simmer 5. 161 W. Madiſon Str. nabe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Haushaltungs⸗ 
waaren, Waarenlager-Ouittungen, Cominereielles Bas 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gqute Sicher⸗ 
heit; beliebige Summen; lange oder kurze Zeit. B. 
U. 2. Thompion. deutiher Appofat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wafbington :Str. bie 


EHIER lj 


sel 


Ehrliche Deutſche köͤnnen Geld Auf ihre Möbel lets 
ben, ohne dab dicjelben entjerut werden. Zahlt nach 
Euren Berhältniffen zurüd. Ich leibe mein eigenes 
Geld und mache bei geringem Xnzeigen Die meifen 
Darleihen. Das zeigt, wie nett ich meine Kunden bes 
handle. S. Richardſon, 134 E. Madiſon Str., Zim— 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. bono, lij 


ee m ee — 
Aerztliches. 


Frauenkrankheiten erfolgreich behandelt; 
Z8ährige Erfahrung. Dr. Röſſch, Zimmer 20, 118 
Adanıs, Ede von Glart, Sprechftunden von 1 bis 4, 
Eonntag3 von 1 bis 2. jun, bio 


die ihre Niederkunft erivars 
vermittelt, Behandlung 
Verſchwiegenheit. 

bw 


Privatheim für Damen, 
ten. Annahme von Babies 
aller FrauenzSranfpeiten. Strengite 
Frau Dr. Ehward, 279 W, Adams Str. 

50 Belohnung für jeden Fall von Hautfranf: 
heit, granulirten Augenlidern, Ausjchlag oder Dämors 
rhoiden, den Colliver$ DHermit-Salbdbe 
nicht heilt. 506 die Echadtel. Ropp & Eons, 19 
Randolph Str. bio 

Weichlehts:, Haut:, Bıut:, Nieren: und Unterleibss 
Krankheiten Sicher, schnell und dauernd gebeilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Etr., nahe Obio. 500, 3m 


_ Berfönliges. 


Niezganders Gcehbeimpoligewllgen- 
tur. 11 W. Madijon Str, Ede Halited Sir., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privaseın ABege, 3. B. fucht Verſchwundene, Gatten, 
Gastinen oder Verlobtee Alle unglüdlien Ghe- 
frandsjälle unterfuht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebftahl, Näuberei und Echtwindelei 
unterjucht und die Echuldigen zur Necheicyaft gez3o= 
gen. Wollen Eie irgendwo ErbihaftssAnjprüche gels 
tend machen, jo Iverden wir Ahnen zw Ihrem Rechte 
verhelfen. Argend ein Familienmitglied, went außer 
Haufe, wird überwacht und über deffen Wufenthalt 
und Then und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlegenheiten lommen Ste zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 
Rath in Rechtsiachen wird ertbeilt. Wir find die eins 
sige deutjche Polizei: Agentur in Chicago. Auh Sonns 
tags offen bis 12 Ahr Mittans. — 9aug, it 


Mrs. Guma Hoffmann, früher Fyilcher, früher 
wohnhaft in WUvondale, wird dringend erfucht, ibre 
Adreffe an ihren Bruder, Prof. Geo, Prudiger, Dres: 
den, zu telegraphiren, Erbichafts halber. frfa 
Partner für Office Mub deutjch und 


Rerlangt: 
Abendpoſt. frſamo 


engliſch ſprechen. Adr. J. 4, 

Aufforderuno: Ferdinand Haſſert iſt hiermit aufge— 
fordert, dinnen 15 Tagen ſeinen Verpflichtungen nach— 
zukommen, widrioenfalls ich Die zurückgelaſſenen Effee⸗ 
ten gerichtlich verkaufen werde. Erna Rothe, 394 E. 
North Ave. 

Adolph Ylume aus Steinberg, Prov. Sachjen, zuletzt 
in Mt. Pleaſant als Hojpital-Bäder thätig, wird er 
jucht feine Updreffe an die Grpebition der Abendpoft 
einzufenden oder perſönlich vorzuſprechen. 15dez, bw 

Alle Arten Haararbeiten ſertigt R. Cramer, Damen⸗ 
Friſeut und Perrücenmacher, 384 North Ave. Id, Im 

L. Schind ler, Feuer-Verſicherungs-Aoent. 406 


We Judiena Sir. Schickt Poſtkarte; werde vorſpre: 
chen. Aoec, bw 


Blüuſch⸗Cloaks werden gereinigt, aefteamt, efutterz 
und modernifirt. 212 ©. Salited Str. Yiep, bio 


Akbeitslohn wird prompt uud gratis collectirt. 212 
Milipaufee Ave. Offen Sonntags. 24oc, li 


Geihäftsiheilbader. 


Parder verlangt: Ein Geſchafts mann mit etwas 
Rapitald wird von einem tüchtigen Kunſthandwerker 
: M.: 48, AUbendpoft. frja 


gejucht.x. Mor. 8. 
Vartntr gejucht, intelligenter Herr oder Dame mit 
für ein fiheres, böchft gewinnbrins 


0 bi KL00N, yöchft 
gendes, | bereit3 eingerichtetes mediziniiches Unter⸗ 
nehmen. | Nicht anonyme Offerten 2. 3, Wfendpoft. 


a FR Doja 


Verfangt: Partner mit 3000 für ein fehe Iohs 
nendes Selgalı. Adr. M. 9, Abendpoft. 








Guter echter Vienen-Honig per Duart 
9 Hinſche 
* frjamıo 


Zu verlaufen: \ 
wird bei Bird. M. Dahlmann verkauft. 


Etr., nahe Elybourn Ave. 


Zu verfaufen: Für Butcher oder Wurſtmacher, ein 
faft neuer Block mit 4 Schneiden, Schmalz⸗Kelle und 
Stopfer. Billig. 772 N. Robey Str. 


an Berfaufs-AUngebote, 


—— —— — 

Zu verfaufen: Nähmajhinen von $5 aufwärts. 1686 

Milwaufe Apde., gegenüber Kuhns Part. frfa 
ee BEE —— 

Zu verlaufen: e liſche 

Weihnacht sgeſchenk. Birk, 55 Fremont Sttr. 


Neue engliſche Bibel, paſſend für 


frja 

Zu‘ verlaufen: Volftändige Einrichtung, Majchinerie 

w. j. mw. einer größeren Schlofierwerfftatt, wegen Auf⸗ 
gabe des Geſchäfts. 27 Commercial Str., Late View. 


Bargain! Putzwaaren-Schaulaſten, Wallace Boynton 
Furnace. Muß vertaufen. 100 W. Adams Str. ſria 
Zu verkaufen: Herrenklei der, wegen Todes fall, preis⸗ 
werthi 1018 Seminary Abe, bon 4-6 Uber‘ frfamo 
— — ee ee 


Zu verlaufen: 418 Sedg: 
wid Str. F —R 
In Auction zu veraufen, Sonunabend den U. De⸗ 
zember, Vormittags’ 11 Uhr, 'noilftändige Einrichtung 
des Gigarren:, Schreidinaterialfeg- und Gandy:Ges 
idäfts; 4 Shotvcajes, ‚eine Sodasontäne, Waaren 
uw. Billige Miethe. Lange Leaft, wenn verlangt. 
35_Dgden pe. | dofe 
$29 faufen gute, neue „High Mim*-Nähmaiburt mis 


Ein gutes Piano,’ Hillig. 


fünf Schubladen; fünf Jahre rantie. Domeftie’$25, 
New Sn Singer $lv, —* 8 ee u 
Gipredge_$15, Bbite „815. - Danneftic- Office, * 
——— ©* din 
äbtte vonaln Bi ART IE € Bulk Dir. Gras 

tei3 bon; is > ©. Halited Etr. a 

venier & Speidel. - * den. 
Möbel, Hausgeräthe 2c. 

Seht her! Neuer vierediger Heizofen, Al; un 
Foldingbett $5; elegantes Vluſch Parlor:Scet; Brüfiel 
Teppiche. 106 W. Wand Str. .: Feie 

Zu verlaufen: Höchit elegante 4 Flügel Gardinen, 
ür $6, ummerivüftliche.. Handarbeit, pracdtüolles Mus 
Grobarti —— — —* —* 

artig als ipnachtsgeichen?. Kan 1 
243 Sheifield Ave., 1. Gloor, Geitengebäube, . bio 

&. Kidardion bat ale Sorten neuer 
ter Mosel. Widig gegen Baar. Wer einmal aa 
wi Tommmt Iwieder und empfiebit ihm jeinen 

zgains ftet3 an Hand. Ubenbs ‚bis 9 Ubr. 
Teutid_ wird geipreihen. Schmeidet - und 
iprecht 127 Welt Str., webe Ontario, » X 
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“ Sisg der Liebe, 
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Roman von 3. von Bötldier. 


(5. Fortjeßung.) 


„Wirklich,“ ſagte er. „Zeigen Sie 
doch, das iſt ein Fehler des Kaſtellans, 


aber wenn Sie erlauben, werde ich ihn 


hinzufügen.“ 


„Sein Name iſt Adalbert Walter,“ 
ſagte ſie gelaſfen. ihm die Liſte gebend. 
Der alte Mann zuckte leicht zuſammen 
und ſah ſie mit emem eigenthümlichen 
Blicke an, dann ſagte er etwas falt: | 
„Er iſt kein Diener des Haujes, ‚Baros | 


nen.“ 
uva  befcimpite Die 
Röthe, welche ihre Wangen färbte. 


„Wie ich verjtanden habe, war er, 


immer bier. * 


Der Advokat jhwieg einen Augen: | 


blid. 

„Das ift freilich wahr,“ jagte er mit 
fihtliher Meberwindung. „Der junge 
Mann war ein Liebling hres Onfels, 
und nun ja, ich glaube, er verbradte 
den größten Theil jeiner Zeit in Bären- 
felde. * 

„ALS Freund oder Gajt?“ fragte Eva. 

„Nein, nein,“ antwortete er lebhaft, 
„ganz gemwig nicht. 
dieje Jdec gebracht?“ a 

„Ich fragte nur, * verjeßte Eva ruhig. 
„O nein, ſicherlich nicht als Freund. 
Er begleitete Ihren Onkel zuweilen, 
wenn er ausritt oder fiſchte. Ich glaube 
er hielt ſich meiſtens in den Ställen auf. 
Er war weder ein Freund, noch ein 
Diener deſſelben. Darf ich fragen, was 
Sie über dieſen Mann gehört haben, 
Baroneß?“ 

Eva begegnete ruhig ſeinem forſchen⸗ 
den Blicke. 

„Ich habe nichts über ihn gehört,“ 
ſagte ſie. 

Der Advokat ſchien erleichtert aufzu— 
athmen. 


„Er war Ihrem Onkel ſehr nützlich, 


das unterliegt keinem Zweifel,“ ſagte er. 

„Dann würde er vielleicht auch 
mir nützlich ſein können,“ meinte Eva. 

Der alte Herr biß ſich auf die Lippen 
und ſcharrte mit einer gewiſſen Gereizt— 
heit mit den Füßen. 

„Ja möglich — aber ich glaube, Ihnen 
rathen zu müſſen, ihn nicht zu enagiren, 
Baroneß.“ 


„Warum nicht?“ fragte Eva, die 


Brauen zuſammenziehend. „Iſt ihm 
irgend etwas vorzuwerfen? Hat er einen 
ſchlechten Charakter?“ 

Ihr Gegenüber begnügte ſich, nur die 
letzte Frage zu beantworten. 

„Einen ſchlechten Charakter? Nein, o 
nein!“ ſagte er gedehnt. 
glaube nicht, daß er einen ſchlechten 
Charakter hat.“ 

„Mein Onkel würde ihn ſchwerlich zu 


ſeinem Lieblinge erwählt haben, wenn 


dem ſo wäre,“ meinte Eva mit einem 
Anfluge von Hochmuth. 

„Ganz recht,“ erwiderte der Rechts— 
gelehrte kleinlaut, „ganz recht! Ehem!“ 
— Er faltete und entfaltete die Liſte. 

„Wenn Sie wünſchen, will ich ſeinen 
Namen eintragen, aber in welcher Eigen— 
ſchaft?“ fragte er. 

Eva ſchwieg. Etwas Geheimniß— 
volles umgab dieſen jungen Mann. Von 
einer Sache war fie jedoch überzeugt, — 
warum? hätte jie faum fogen können 
— 5 war nichts Schleätes in ihm, oder 
fein Gefiht hätte nur eine Wasfe jein 
müſſen. 

„Geben Sie mir, bitte, die Liſte,“ 
ſagte ſie. „Ich will mir die Sache über— 
lee 

Der Advokat gab ihr die Liſte zurück. 


Er war betroffen und verwirrt über 
dieſes Schulmädchen, welches noch vor 


einer Woche ſeine große Botſchaft mit 


pfangen und das fich ſo plötzlich zu einem 
ſelbſtbewußten Weibe entfaltet hatte. 
Ihr „Geben Sie mir, bitte, die Liſte“ 
war ſo voll ruhiger Würde, daß es den 
Rechtsgelehrten überraſchte. 

„Das wäre ſo ziemlich Alles,“ ſagte 
er. „Ach jo, ich habe hier in der Local: 
banf eine Summe niedergelegt, welche, 
wie ich glaube, für ihre erjten Bedürf: 
nige Hinveichen wird — dreigigtaujend 
Mark. Hier it Ahr Chedbuh, Baro: 
ned. Sollten Sie mehr gebrauden, 
das heiht baares Geld, jo fchreiben Sie 
oder telegraphiren mir. Binnen Kurzem 
werde ih Ihnen eine Feititelung Ihres 
ganzen Finfommens und dejjen einzelner 
inellen zugeben lafjen. Es ift ein jehr 


größes, da Ihr Onkel mit jeinem Gelde | 


umzugehen veritand, “ 

„sch werde nicht wifjen, was damit 
anfangen“, meinte Gva. 

Der Greis lächelte, 

„Das Haus und die Haushaltung 


werden einen auten Theil davon ver: | 


fhlingen, * erwiderte er. „Dbne Zwei: 


fel werden Sie aud ein Haus in der | 
Reiidenz nehmen, und — nun, es giöt | 
eine Menge Wege, jelbit ein jo großes 


Einfommen wie das \hre auszugeben, 
Baronep. “ Er jah auf jeine Uhr. „Wir 


haben no eine Bierteljtunde vor ung, + 


Früh morgens fon gezantt, * 
Dies verdirbt das Frühſtück, ja den gan⸗ 
* Tag. var did; zuerft und da wirft 

aden daß dein Magen außer Ordnung, _ 
dene Leber träge oder ina if. &e 
brauche das ädhte Garlabader Salzund dein 
frober, Muth wird wiederfehren. Dieſes 
natürliche ft ver Earlsbader Quellen 
ift unbezahlbar in allen Fällen von Hart- 
leibigteit, Ma ven, it der Le⸗ 
tell wenn deine Befchäftigung eine 

nde ıft). ES — — 


— und fi befonbere harten Mans 


verrätherifche 


Wer hat Sie auf | 


„Rein, ich! 


Sat Tsd KW et 
— a u 82 nu nu nn. .c8, 


8 : 
Für Keblen: und 
Lungen = Zeiden 


ift Fein Mittel 
beſſer alß 


Ayer’s 
Cherry : Bectoral 


Bei Erfäktung, 

Oränne, Grippe 

und häutiger Bräune 
Wirkt es raſch, 

heilt mit Sicherheit. 


agte er. „Würde es Ihnen Vergnügen 
machen, ſich die Ställe anzuſehen? Sie 
gelten für ſehr ſchön. Ihr Onkel hat 


Eva ſagte, 
machen würde, mit ihm dahin zu gehen. 
„Sie werden Ihren Wohnſitz augen— 
blicklich etwas einſam finden,“ bemerkte 
der Advokat, als ſie hinausgingen 
„Es iſt alles ſo groß,“ ſagte ſie. 
haben, die benachtbarten Familien kennen 
zu lernen — es gibt einige ſehr nette 
Leute in der Nachbarſchaft.“ Er naunte 
Eva einige natürlich fremde Namen. 
„Frau v. Raabe gibt hier den Ton an, 
ober beſſer geſagt, gab ihn an, fie war 
die erſte Dame in der Gegend, bis Sie 
| kamen.“ 
| „Und wird es auch wohl bleiben, * 
| fagte Eva lächelnd. 
| „Die Herrin von Bärenfelde muß 
| aud in Bärenielde berrfhen, das ijt 
| je!bjtverjtändlich, * entgegnete er. 
| Durd einen fteinernen Thorbogen 
| führte er jie in den gepflaiterten Sof, 
welcher von Ställen 
| war. Alles war mit 
Sauberkeit gehalten. Kin Dugend 
| Hunde liefen ihnen entgegen und ume« 
' ringten Eva bellend und jpringend; bei 
; dem Yärın, welchen jie machten, famen 
| drei oder vier Stallfuchte aus dem Ge: 
ı bäude hervor. Sie fhienen überrafht 
| und rejpectvoll grüßend ftanden jie da, 
| ungewiß, was jie thun jolltsn. 
Eva jtand mitten unter den Hunden, 
| ftreichelte ihre glatten Köpfe und jreute 
| fi über ıhren lärımenden Empfang. 
Der Advofat, welcher in guter Toilette 
fih befand, war etwas ärgerlid und 
zeigte dies jo deutlich, daß einer der Yeute 
| den Hunden zurief, allein die Thiere, 
welche in ihrer neuen Herrin eine Freuns 
din erkannt hatten, gehordhten nicht. 
Ein großer Hofhund, welcher ihr die 
| Pfote geben wollte, verfing Ddiejelbe in 
| ihrem Kleide und zerriß es. 
| „Aber, Hunde!“ rief Eva lahend, 
; mit gerötheten Wangen und glänzenden 
Augen. „Ihr werdet mid nohin Stüde 
| reißen mit eurer Zärtlichkeit. * 


| Stalltnedht vorwärts Hinfend, „ih habe 
| es Herrn Walter jhon oft genug gejagt. 
Nieder mit Euch!“ 
| In diefen Augenblif vernahm man 
[ auf den Steinplatten des Hofes raſche, 
feſte Schritte. va mendere jih halb 
um und bemerkte den jungen Walter, 
| weldjer auf fie zu Fam. Er machte furz 
' Halt, als fein Blid auf fie fiel, ſein 
| gebräuntes Gejicht röthete jih und jeine 
| Auge blißte leuchtend auf. Dann, ihre 
| Bedrängnig bemwahrend fnallte er laut 
| mit der Weitjche, welche er in der Hand 
trug und jagte ruhig: 
„Bierher, Hunde!“ 
Angendlidiid liegen die Hunde non 
| Eva ab und Frochen mit unterwürfigem, 


' Thüre, um fie einzulajjen. 
eine enorme Summe dafür ausgegeben. * | kam ihnen entgegen, ihre flugen Augen 


daß es ihr Bergnügen | 


| reiht viel isliegen gefangen?“ 


..„abendpoft“, Chicago, Freitag, den 16: Dejeinber 1892. 


Onkel Sam's 
Columbiſches⸗Geſchenk 


Ja, ich welß es⸗ fagte Eva. 
Er ſah ſie betroffen an. 


„Sie hatten ihn jchon früher ge: | 


jehen ?* fragte er lebhaft. 

„Ja,“ erwiderte Eva. „Die Stal: 
lungen ſind ſehr groß. Das freut mich; 
denn ich liebe Pferde.“ 

„Reiten Sie, gnädiges Fräulein?“ 

„Reiten,“ erwiderte ſie lächelnd, „ge— 
hörte nicht zu den Kenntniſſen, welche 
in unſerer Schule gelehrt wurden.“ 

„Natürlich, verzeihen Sie! Aber, 
Baroneß, aufrichtig geſtanden, finde ich 


es ſchwer, mir zu verwirklichen, daß die- 


ſer Wechſel Ihnen ſo neu iſt“ 

„Sehr verbunden!“ antwortete ſie. 
„Aber thatſächlich kommt mir Alles 
ſehr neu und fremd vor, indeſſen werde 
ich mich daran gewöhnen.“ 

„Und ſehr ſchnell,“ entgegnete er mit 
Nachdruck. „Wenn ich das Vergnügen 
haben werde, meinen nächſien Beſuch zu 
machen, j 
finden, als jeien Sie hier aeboren. * 

Eva lachte und er öffnete ihr die 
Adelheid 


blidten von dem einen zum anderen. 
„Haben Sie beide frühe Vögel jchon 
f jragte 


| Adelheid lacjend. 


„Sie werden wohl bald Gelegenheit ' 


eingeſchloſſen 
peinlichſter 


genannter 


„Wir waren in den Ställen,“ er—⸗ 
widerte Eva. 

„Ich weiß es, von meinem Zimmer 
aus kann ich ſie überſehen. Aber Sie 
waren nicht ſehr lange dort. Was ich 
ſagen wollte, wer war jener große, 
junge Menſch mit dem vornehmen Aeu— 
ßern?“ 

Der alte Herr ſah etwas befangen 
aus und Eva neigte den Kopf, um eine 
Roje in ihren Gürtel zu jteden. 

„Vornehmem Aeußern, Fräulein 
Braͤun?“ ſagte er. 

„Ja, ein wahres Prachtexemplar von 
einem jungen Mann, der mit der 


Peitſche.“ 


„Ach, Sie meinen Adalbert Walter,“ 


erwiderte er gleichgiltig. 

„Und wer iji diefer Walter?“ fragte 
Adelheid begierig. 

Der Advotat lächelte, 

„Keine jehr wichtige Perfou, * entgeg: 
nete er. 

Adelheid blifte ihn und dann Eva an. 

„Nicht? Dann jollte er e& fein, dem 
Aeußeru nach zu ſchließen. Ich erinnere 


mich nicht, je einen fchöneren Mann ge- 


ſehen zu haben. 
Eva?“ 

„Ich habe ſo wenige geſehen,“ meinte 
Eva gleichgiltig und ging an ihr vor— 
über. (Fortf Bung folgt.) 


Sie wohl auch nicht, 


Geht Sonntag nach Columbia 
Heights. 


—- 


Hepuer⸗Theater. 


Goethes Meifterwert „Fauft“ gelangt 
nad monatelanger Vorbereitung am 
Sonntag, dn 18. Dezember, auf oben: 
Bühne zur Aufführung. 


ı Herr Eduard Schildgen tritt in der Ti: 
| telrolle auf, Herr \ulius Poeffler als 


* — „Mephiſto“ und Frau Sidonie Hepuner 
„Es ſind zu viele,“ ſagte ein alter— Phi Ö EEE 


al3 „Gretchen “; die übrigen Partien ver: 


| theilen jich auf die Damen Clara Yufas, 


Anıfa Koeffler, Linda Schmidt, und auf 
die Herren Robert Hepner, riedrich 
Dittmar, Albreht Krauje und Guſtav 


' Brand. 


jbügternem Erröthen und zitternd em> | Aber freundligem Winjeln zu ihm. Der | 
ı Advofat wechjelte keicht die Yarbe beim | 


| 


| Anblit des jungen Mannes und nidte | 


| ihm kurz zu. 


Walter nahm den Hut ab und blich | 
unbeweglid, die Augen auf den Boden | 


| gebeftet, jtehen. 
I 


Eva hatte fih vorgenommen, jeinen | 


| Gruß nit zu erwidern. Gr war ihr 


| Diener und es war fein Grund vorhans | 


‚den, weihalb fie ihn grüßen folte, aber 
| noch ehe fie fich deijen bewußt neigte fie 
| den Kopf. 


| 
I 
I 
' 
} 
I 


Nechtsgelehrte kalt. „Ich Habe die Ba: 


„Buten Morgen, Walter, * jagte der | 


ronejje veranlagt, die Ställe zu bejich: | 
tigen, aber Jhre Hunde haben unjerem | 


| Vorhaben ein Ziel gejeßt. * 


Eva bemerkte, daf jelbjt der alte Herr 
| den jtolzen, gebieterijchen Bi jeiner 
' dunklen Augen nicht ertragen konnte, 
' und gemifjermaßen freute jie jich darü— 
' ber. ; 

„Es find die Hunde der Baroner, mit 
' Ausnahme diejes einen hier,“ jagte er, 
mit der Beitjche auf den Hund deutend, 
| welder in den Hof gefolgt war. 
„Dann würde ich der Baroneh rathen, 
‚ihre Zahl zu verringern, * meinte der 
Advofat. 

„Rein, nein, * rief Eva. „Sie find alle 
jo ihön und ih Habe Humde jo gern. * 
Walter jah jieniht an, aberes war 
ihr, als habe er es getyan. Mit einem 
Knall jeiner Peitjche fhritt er zu einer 
der Thüren, und diejelbe öfjnend, gab er 
den Hunden ein Zeichen, worauf fie ges 
borhjam in ihren Stall gingen. Dann 
fa er zurüd, zögerte etwas und fagte 
endlich: 

„I kenne bier alle die Pferde, fol 
ich Diefelben der gnädigen Herrin zeigen ?* 

Er hatte zwar zu dem Advokaten ge⸗ 
fprochen, aber fein Blid ruhte auf Eva, 

Der alte Herr wendete fi zu ihr, 
aber fie jah zu Boden. „Ich bante, 
nein, “ fagte fie kalt, „es it Frühftüd- 
eit“. 
Walter verbeugte ſich, nahm den 
Hut ab und wollte gehen. Ab: 
dermals gehorchte Eva einen augen⸗ 
blicklichen Regung. Ich will ſie nach 
dem Frühſtück ſehen,“ ſagte ſie. 

Wie Sie befehlen, Baroneß,“ ent⸗ 
gegnete er und ſeine Stimme klang ſo 


i 
' 
| 
\ 
| 


fanft im Vergleich zu dem Tom, in wel: | me 
Ser Act 


dem er zu dem Rechtsanwalt geiprochen, 
daß dieſer ſtutzte 
„Da ertönt die 
dem Rufe folgend, verli 
anwalt und Eva ben : 


„Das ift der junge Abel 
ge 


dem 
Herr Tangfam fort. 


Balter, 


Der junge Mann jah ihn jet an und | 


ı befommt den vollen 3 


Stlode,* fagte er, und | 
der Rechts: | 


“ füge der alte | 


i 


BRüsr ı 

* Bruſt, man 

Lungen und Der 
”» » Kehle, * 


Segen 
Huften, Heijerfeit, Braune, Eng: 
brüftigfeit, Jufluenza. 
Entzündung Der Sufträhre, 
Keuchhuſten, 


Zur Erleichterung ſchwindſuͤchtiger 
Kraulen. 
Nur in Original-Padeter, 


Preis — 25 — Cents 


Preis — Cents 

Preis — Cents 
In allen Apotheken zu baben, oder 

wird nach Empfang des Betrages frei 

verſandt. Man addreſſire: 

THE CHARLES A. VOSELER C0., Baltimore, M4. 


Reues AbzahlungsGeſchäft. 

Sechs Zimmet beſtandig angefullt mit eleganten 
Eleidern. Uebetz iehern, Knabentleidern, Damgu-Ja⸗ 
Eeis. Mantel, Silberwaaren (Rogers Fadrikat), Stand⸗ 
ubsen, Cheniile-Portieres, irlandiſche, englijche, ſaber⸗ 
F und Brüſſeler Gardinen. Pieiſe abſoiut ſo nie⸗ 
ig als für Baar. Komumt und jeht, was Ahr mil 
= * — 


Waſhington Stt. Mbends bie 7 Uhr oficn. 
Biu,cn 
Darlehen auf perfönl, Eigentgi 


Gebraudt Ihr Geld? 


—* bis 810,000, zu den möglihkt niedrigen Watın und 
m — Zeit. Wenn Ahr Geld ju leiben wünjcht 
auf Wöbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Xaz 
werbausiheine oder  perjönliches Kigentbun trgend 
welchet rt, jo verfäun nit, nach unieren Raten 
su fragen, bevor hr eine Anteihe macht. i 
Wir verleiben Geld, ohne dab es in die Oeffentliche 
Teig fommt und befireben ums, uniere Kunden jo zu 
bedienen, dab fie nieder uns fommen, wenn tie 
rige andere Anleibe zu —— wünſchen. Anleihen · lon⸗ 
fen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen ents 
weder voll oder theilwerie zu i einer Zeit geimacht 
werden, nad dem Welichen der Leihenden, und jede 
machte Zablııny veruindert die Roften der. Unleibe 
m Verhältnik zum Metrage der Zahlung. CS werden 
feine Gebühren im Boraus agen,. fondern hr 
Betrag Des 


nen Neftbetrag auf Möbeln, Pias 
I Eigentdum irgend wels 
„perfönliches ya m irgen a 


a ange Bei ochen, „ale Ihe 


r wohl 78 = 


WA 


werde Ih Sie jo zu Hauje | 


‚werden konnen 
- der Eouvenirmänzen, da wir diefelben an Ihre lokale Bank jenden. iq 
Ihnen unbequem iſt durch eine Bank zu fubjfribiren, jo fünnen Ste Bojtoriice 


' Chicago ftet3 rechtzeitig geme:dat. 


| kauf ia u ee 


| Branch | 
| Oftices: ! ne 


fü 


r das amerifanijche Dolf. 


ie Reaierüng giebl 


Daflende Gefchenfe für 


Columbiſche 
Halbe 
Dollars. 


Die Wellausflellungs-Beförde 


5,099,000 Jedenkmünzen 
zur Wellaxsilellung, 


freunde in 
diefem 


Golumbilchen Jahre 


bilden diese 


füblt fich gefchmeichelt durch das 


große Interefje, daß diefen Gedenf- 


münzen entgeaengebraht wird durch 


den Eingang von Aufträgen von allen 
Staaten der Union. 


Denft daran, daß der Preis diefer 


Wiünzen ein Dollar das Stüd beträgt 
— nicht mehr — nidht weniger. 


Wie die Mün— 
zen erlangt 


ausſtellen. 


einem Grunde 


a, 


Man gehe zur nädjiter Bank und jubjfribire auf jo viele Münzen 
als man für Jamilie und Fremde bedarf. 
colun:bijchen Weltausitellung werden eime Quittung für das Geld 
Es erwachſen für Sie feine Koiten bei der Bertheilung 


Dieje Unteragenten der 


Wen es aus ırgend 


oder Erpreg Money Ordre, retomnandirten Brief oder Banf-Draft auf jo viele Münzen; 
wie ſie wünſchen, mit Inſtruktionen, wie dieſelben an Sie gejchilt werden jollen, überjen- 


den au dein 


Schatzmeiſter der Colum biſchen Wellausſtellung 
Chicago, SlIs. 


| Magenüberiadungen mit Medizin, die 


Aufträge werden in der Reihenfolge, wie fie empfangen werden, ausaeführt. 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das hereliiye 


ELMHURST. 


Kein Waſſer — Hoch und troden. 
Gelegen an der Chicago E Northweſtern Eiſenbahn. 
Lotten 8150 bis $200. 
S I0.00 baar. %#1.00 per Woche. 
Reine Zinſen berechnet 

„Abitract of Title“ wird mit jeder Lot geliefert, 

Slige gesen von Wels Str. Bahnhof ad um 2 Uhr 
Nabmittags. Freie Sonntags:Erzceur- 
fon Tide? in unserer Office. 

Kauft eine Diejir Yotten tn Chicago fchöniter Por- 
ftadt. Höufer gebaut und verfauft auf feichte Ab: 
zahlung. 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Salzmen.) 
Zimmer 54 un» 35. 115 Dearborn Str. 
Montag Abends offen bi8 9 Uhr. 


— 


uinanzickede 


GEIL_D 
Part, ter bei mir Baflageichrins, Gajüte oder 
Sswilihended, nad »der vor Dentialand fauit. 
‚ch befördere Baflagiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Nutwerpen,Sloiterdam, Hnitcrdant, 
Havre, Saris, Zieltin ıc. mia New Vorf oder 
Baltimore. Pallagiere nach Gurova liefere mit 
Geväd frei an Bord de3 Dauıpiers. Mer jFreunde 
oder Berwandte von Enropa lonmimen laffen will, 
fann es nur in jeinem Intereife finden, bei mir frei: 
tarten zu löſen. Ankunft Der Paillagiere in 
Naͤheres in der 
Geueral⸗Agentur von 


92 La Salle Str. 
7 Bolimadı'd: und Eroſchaftsſachen in 
Entcpa, Golteftioren, Poitanszehlungen ıc. 
Prompt beiorst. Soniutagd vflen bis 12 Ahr. 


101 E. Washington Str. 


Schiffe: a d EifenbanmBille te nad alleı | 


| 5 3 — 
zienungen. Verſicherung (Iniuraucch, Belt: | 1865 D Clark St., 
Kauf und Ver- — 


- Rinderlofe 


ıttichete oder Verzdge: | 


Richtungen, Volmachten, Erbſchafto-GEin- 
titel (Abſtrarto unterſucht. 
— Sonntags von 
Oeffentliches Notariat 


L9—1 Uhr. © 


Household Loan Association, 
45 Dearborn Str., Zimmer 304. 

Geld auf Möbel. —— 

Keine Wecnabne ! 

tung. De wir wiier allen Gej 

Etcaten e Rapital beit 

Euch m 

irgend 


ahuften in den Ber. 
Ben, ſo 


eichte 
foablung nach Beq 
bevor Ihr eine Anleihe macht. 
Eure Möbel-Receipts 
EDIT 65 wırd deutih geiproden. 
Household Loan Association, 
55 Drarbaru Str, Kiumer Ks — Gearü:rhet 1554. 


E. ©. Pauling, 


149 Sa Salle Str., Zimmer 15 & 17. 


| Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. —— 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Bm. Sievert, 5204 WBentwort " 
Terwilliger, 79EMilwanfee Ave. 
Weiß, 614 diaeine Ave. 
F.Stolte, 3254 8. Salited Str. 


‚Geld zu verleihen. 


| Wollt Jhr ein eigened Heim erwerben, eine Morts | 
sage abzablen, -oder an Gurcm Gigentbum Verbeffes 
| rung madhen an monatlichen Ubzahlungen? Geld uors 


rälbig. 4iep,miirmo, im 


| Sally Loan and Building Assoriahot, 


Wir verleiten Geld zu irgend einem Vettage von | 


' Geld zu verleihen 


Wagen, Baupereind » Actien, erfte und ziveite Grunde | 


142 La Salle Str.. Zimmer 3, 


— auf Möbel, 
BPianos, Pierde, 
eigenthuns-Dypotbefen und andere gute Eicerpeiter. 
94 8a Sale Str., Zimmer 35. Beiuht uns, 


füreibt oder telebbonirt und, Zelephon 1275, und 
toır werdeg Jemanden zu Ihuen Ididen. 


Wer Geld braudt, 
verleihe um ge Möbeln 
ae Bein, Ser Beet ui, 05 


©. M. Heise, 
Room61—67, 162 WBaihingtoustr,, Top FL 


u verleihen 


fowie a 


föunen twöir | 


; beider 


} 
| 
| ſchreibt an 
| 


Sichere Grorinnet in) 186 Eouth 
Heilung. Tosicago, Zu.) Clart Street. 
* Der alte und bewährte 
Marzt und Wundarzt, 

J. Behaudelt noch und ſtets mit 

5 0 größter Geimidlidteit 
EEE und beitem Erfolge | 
NEE — alle | 
Sroniiche, nervöfe und private Krankheiten, | 


EI” Nervenihwädie, verlorene Wanuvarkeit, 
Gedähtnigihmwäche, ermattenderSamenfluß, furchterres | 
ende Träume, Kopf: und Ritdenidimerz und alte franfe 
aften Störungen, welche zu einem frübzeitiger VWerfafl | 

oder gar zur Schtwindiucht oder zum Srrfinn führen 
werden wiienichaftlich auf neue Methoden behanvelt 
mit nie veriagendem Erfolge. 

Alte and unreinem Tlite entftehenden Leiden, 
oiwie alle Haustranfheiten werden ohne den Ger | 
rau von Dnectjiiber gründlich geheilt. 

65” Peihpiverden der Stieren:, Sarn- und Zeus | 
gung3-Oragane werden prompt umd ohne Nadtkeil 
Bi Diagen oder audere Organe behandeit und 
urirt. 

Bandwurm wird ſchmerzlos mit Kopf inner 
halb 1 Stunde und ohne der Gefundheit zu jchaden, bes 


jeitiat. 

2F- MNheumatismus, Gicht und alfe chroniſchen, 
don anderen Nerzten al5 unheilbar erllärten Krank 
heiten werden jchnefl ıınb dauernd Tırrirt. 

j Frauen-Krantheiten. Neiher Fluß, Cs 
bärmutter-2eiden u. j. to. werden mit Er abesandelt, | 
EP” Keine Erperimente. Alter und Erfahrung find 
don Wichtigkeit. Erniultarion unentgeltlich und geheim. 

I” Sennet Poitmarten für Sraoctogen zur ein | 


Fr 


‚Clarke 


| Tosern Veihreibung Eurer bauptiahlig;iten Kranke 
| heits⸗Symptome. 


Conſultirt den alten Doktor. Ein Brief oder Veſuch 
dann viel Leid verhüten und das Prben um arivene 


Jahre verlaͤngern, Medizin und Schriften werden, vor⸗ 


CHR. FRISCHE & 00., 


Adreſſire: 


fichtig eingepackt, überall bin versandt. NR. Stunden, 
8hi5R; Conntags, 9 bis 12. Deutich wird geiproden, 


E.D. Giarke, M.D, ı 
Ghicaas, IL | 


— — — —— 


augemeiune Schwäche 
Unregelmänßigterten 


Mie und woburdh biefen edel in Eurseri 
Zeit ubaeholfen werden kann, zeigi der „Met 
tungss inter‘, 250 Seiten, mit zahlreihenkg 
naturgeiteuen Bildern, rzelder von tem alten 
und bewãhrten Deutſchen Heil⸗ Inſtitut 
in New Work herausgegeben’ wird, auf Diegl 
klarſte Weiſe. Junge Leute, die in deug 
ESland der The treten wollen, ſolten den Spruch 
Shiler'3: „„D’rum pr: ;fe, wer ſich ewig 
bindet‘‘,mwobl beberzigen undd: Spurtreflüiche 
Buch Iefen, ehe fie ten michtigiten Schritt 
bed Kebend thun! Mir) für 25 Cents ing 
Kotmarten in deutfher Cyraße, forsiamig 
verpattt, frei verſaudt. Adreſſe; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, j 
11 Clinton Place, New York, N. Y.5 


Unter“ it alıh zu 


Kimnit, 3” 9. **8 
Schimpfty, U Noris 


„Rettung 
Su, bei Herm. 


Der 
in Chicago, 


Kg Waacnsımn 


Schufuerein der Hansbefiker 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ede Chirago Ave. mn 


sheimen, hroniihen und nerpöien Stranfbeiten 
eihlechter werden Don bewährten Aerzten uns 
ter Garantie geheilt. a 

Behandlung. 


Alle 


einfhließlih Medizin, nur $8 ker 


Monat. EZ b Re 
Macet uns einen Bejudh. Grniultation frei. O.er 


KING MEDICAL INSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE,, 
Edäke Chicago Ave., 

ehftunden 9 Uhr B rm. bi8 9 Uhr Abends. 
Ds 9 Uhr Vorm bis 4 Ubr Nayın. _29jep,6ın 


as Rheumatismusbuch. 

Sichere Helung von Gicht undd 
Nheumatismus, oder Belebrung 

über das einzige fichere, leichte und 
fünelle Heilverfahren hei Rheuma 
Emuß- id Gicht Durch naturgemäße und te 
bartnädigften Kälen bülfreihe Heilmittel, 
Wird gegen Ginjendung von 25 Gt$. oder deren 
Werth in Yıltmarten, ın Deutic oder Gngltjb, 
portofrei venandt. Deutsche Heilanstalt 

ö21 Street, St, Louis, 20, 


| Yoiesgabnzieben. 


- Big für Männer! 
Shmik’s Univerfal⸗Mittel 
turiten alle Gefleditd. Nerven: Blut Haut oder 


Gronife Krankheiten jeder Art ihmell, fiher. billig. 
Män Unvermögen, Bandwurm, alle urins» 


2 — | 
Sımmer | 


teich —— 


momürbwon— 


| ud Die 
Iimweifungen, 


' weiie Tag und Nacht mit U 


' —— * aus gezogen. 
J 


ſtattlich ausſehen! 


Nur fabrizirt von 


N.K.FAIRBANK&CO. CHICAGO. 


— 


Männer-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellnug der 


Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behaudlung. 


Erſolgreich, wo alles Andert 


ſehlgeſchlagen hal. 


| Die La Salle'ihe Methode und ihre Vorzüge. 


& 1. Apptifation der Mittel direft am Sig der Kranke 
eit. 

2. Vermeidung der Verdauung und Abſchwächung 
der Mirkfamfeit der Dlittel. 

3. Engere Annäherung an die bedeutenden unteren 
Leffinungen der Rüdenmarfsnerven auß der Wirbel» 
fänle und daher erleichtertes Eindringen zu der Nero 
denfltifigfeit und der Diaffe desßebirns und Rüdgrats. 

4. Der Patient kann Tip jelbjt mit jehr geringen 
Koften ohne Arzt heritelien. 

5. Ihr Gebrauch eriordert feine Veränderung ber 
Diät oder der Xebensgemwohnheiten. 

6. Sie find abjolut unfhädlid. 


7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle etute | 


auführen und wirfen unmittelbar auf den Sit ded 

Uebela innerhalb wentger als einer halben Etnude. 
Kennzeichen: 

gel. Abmagerung. Gedächt 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Außs 
fhläge im Gefiht und Hal, Kopfiweh, Abneigung 
egen Gefellihaft, Unentihlofienheit, Mangel an Wils 
enskraft. Schüchternheit u. ſ. w. Unſere Behands 
Iungsmethode erfordert feine Berufsftörung und feine 
Diedifamente 
werden direft an den affizirten Theilen angewandt. 
Ser La Salle'iche Bolas it au) das befte Mittel gegen 


| Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorjtehdrüie. 


Bud; mit Zeugniffen und Gebrandysanweis 


| fung gratis. Dan jdreibe an 


Dr. Hans Tresfow, 


822 Broadway, New York, N.P. | 


ENTAL PARLORS, 


| Endlich überzeugt! „Tur Nav Yorz 


* 4, e Es ° m x 
Is2 State Str, machen die dauerhafteiten, zimesinäs 
biglten und beiten zabnärztlichen Arbeiten in Chicago. 


ı Die beite Bedienung und die geihicdieten Goldarbeiter 


des MWeitens. Voldfronen, Golvfüllungen, Zähne obne 


Tiatten, furz, alle vorkommende Arbeit in der Branıhe 


| der Zabnbeilfunde im Fünftleriicher Weije ausgeführt. 


Wir werun auch fermerhin mit Gold 
Platten tür $iV liefern; Dieje find die einzigen Plats 
en, Die leicht rein zu halten find und ven 
nisse mund machen. 


Silberfüllungen und Zabnzieven 
foftenfrei, j 


wenn andere Arbeiten beitclit werden, Wir 


| Mud Die einzigen erfolgreichen Kronen= und Prüdens 


neiber in iejer Stadt. Wir zablen $1000 an irgend 


| Hemand, der mit wujerer Arbeit und PBreiien concurs 


riren tonu. Goldfüllungen von 59 Cents aufwärts 
bis zu £2, und wir find die einzige Firma in Chicago, 
eihe Die patentirten Initrumente und Materialien 
eſit N zur Füllung bon Zähnen und Anbringung von 
dfro; obıe Die merinaite Gefahr oder Schmerz. 
2 mwahrheitsnenäh. 
i v wenig WBemittelte Of: 
* onntags von 10 bis 4. Be— 
incht nus md hr werdet finden, daß wir halter, 
was wir verſprechen. Tde,im 
* 
NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Dr. J. LEWIS, Manager. 
Zchneidet Dies aus für fünftigen Gebrauch), 
Vlatten in Tauſch genommen. 


jr 
“m Abends bis A Uhr 


Private, Chroniſche 


a o 
Nerboie Leiden 
y jomie alle 

saut-, Blut und Geſchlechtskrankheiten 
ihlimmen Folgen jugendliher YUssı 
„ervenfhwäache, verlorene 
Manubarteit, u. j. w., werden erfoigreih von 
den lang etablirten dentichen Werzten de3 Illinois 
d unter Gas 
ranstie für inmer turirt, 
er und ale 
erben prompt und ohne 

Operation mit beitem Erfolge behanvelt. 

Arine Eeutte werden Freitags von 2 bi8 4 Uhr 
und baben dann nur einen mäßigen 
ver zu { ten. Goniuliation 

Swärt ) ; behandelt. 
undeu: X Kor 
Sonntags von \ Adreifje: 


ois Medical Dispensary, 


183 $. Clark Str., Chicago, Ill. 


Brüche 
dauernd 
Hefeill = 
ri u 250. 
zahlung. 


Finanzielle Reſerenz: Globe 


Natiounal Baut. 

Wir verweiſen Sie auf 
1500 Patienten. 
2 Keine Abhaltuug vom 

Keine — 
Schriitiihe Garantie für fihere Heilung aller Arten 
Vrücde bei beiden Geichlebtern, ohne Meiler oder 
Suringe etuerlei wie lauger Dauer. Unterſuchung 

frei. Sendet um Gircaular. 
The O. E&. Miller Co., 

i3maı, 1 1106 Mafonic Zemvie. Chicago. | 


Brüche geheilt! 


Des verdeſſerte elaſtiſche Btuchb 


and iſt das einzige, 
lichtet 

wird, indemes den Bruch auch 

derbewegung zutüdhält und jed 

logue auf Verlangen jrei zugeſcndt. 


s822 Broadway, Cor. 12. 8t. Néw York. 


Dr. T.J. BLUTHARDT. 


423 Elm Sir 39 Morgens, 78 Abends. | 
Venetian Prrilding, 35 Maihington Sir. 


Telepbon Korb 552. 


Ciiice: 


ı Sinner 617618. Telepgo» Main 384.— Etunven ' 
3-5 Nahm. 


Ik, lj.momifr 


— Dr. ERNST PFENNIG 
as a Brattiiher Zahnarzt, 
III 18 Ciybourn Ave, 
‚„veinfte Gebijie, von natürlichen Zahnen 
nicht m untericheiden. Gold: um Emailles 
süllungen zu mäßigen Breiin. Shmery 
Bno,mifrmo.li 


! 
DR. SOODMNMAN, 

Zahnarzt. Parloıs 1.3 Zund« 

Surcta Biod, 155 3. Mabdi: 
ten Strafe, nahe d. Zähne | 
5%. und Model * —8 

ne Fulun au größte 

—— — Office Chicagos. Keime 
Squiet. nur geprüfte Zahrärzıe. 
} 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und DO hren:Arat, 
— — 
PS UNE; Gonntagk, FI Bora Bi 


gefütterte | 


und | 


| aus den neueften, 


Alte .; 


tranfheiten, | 


oroens bis 7.30 | 


| grümdlich gebeilt. 


_ E.REINKE'S 
‚Jankerolt - Verkauf 


von 


Ahren, Schmuckſuchen, Tahaß, 
| Pfeifen u. f. w. 


Wir haben dad ganze Lager von Ed. 
Meinte, 353 North Ave, beim Sheriffs⸗ 
Berfauf an uns gebracht und werden bajjelbe 
zu bedeutend herabgejegten Preifen Tosfchla: 
gen. Sämmtliche Waaren müfjen innerhalb 
80 Tagen ausverkauft jein. 


353 ©. North Ave. 


| 1nosm femomi METZENBERG & CO, 


Gritörte Verdauung, Appetitniane 
Bihwäche, heiße Wallungen | 
und Erröthen. Hartleibigkeit, fieberhafter und nervöier | 


Bir offeriren zu Bifligften reifen 


Herren-Kleide 


fertig, oder nad Maaf, auf 


— ohne ZRürgſchaſt. — 


Damen · Kläntel 


— und — 


Jackets, 
JAhren, Diamanlen u. ſ. h. 
® auf kleine Abschlaeszahlungen. 


9 Rn hr, dr | 
Ch a 9 N 


173 S. Clark Str., 2. Floor. 
Offen bis 9 Uhr 80 Abends, 


81 p. Woche. Leichte Abzahlungen oder Baar, 
Unfer Scrbit: und Winterlager 
ift jegt voftändig und wartet auf Ihren Bejudh, Mir 
haben unjer Lager für diefes Herbft: und Winter-&es 
fchäit bedeutend vergrößert, jo dak wir den bei weiten 
größten und volfitändigiten Vorrath, der je in unjerem 
Wefige war, attf Lager beben. Die Wauren befiehen 

moderniten, 
Giniadhen und PBelz:bejegten 
Damen-Jadets, Sacges, Alſters, u. J. w. 


In Ellenwaaren 
bieten wir eine endloſe Auswahl in requlären Schattis 
zungen und Neubeiten. \ 
Serren-, junge Seute- nnd Anaben-Au- 
züge und Aeberzieher 


in den neueſten Facons: Paſſen und Arbeit garantitt. 


Wir führen eine volle Auswahl von 
Uhren, Standuhren, Shmudiaden, Silbers 
waaren, Spitenz: u. GChenillevorhängen, 
Zifh:Deden, Rugd, ildgemsd, Wrins 
gerd, Meerihaum: Bieifen, uiw. 
Vergleichen Sie unjere Bedingungen und Breije mit 
denen anderer Geidyäfte, und Sie werden finden, da& 
wir Ihnen Geld eriparen, denn wir berechnen Die nieds 
rieiten Breife und gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al3 irgend ein anderes Haus unjerer 
Brande in der Stadt; etablirt feit neun Aabren. 

ALEXANDER MARNEY & CO., 


' 67-69 €. Wajhington Et., nahe State, Zimmer 15. 


Benugt den Glcvator. Uoc, gmm 


Ceichte Abzahfungen 


Niedrigiten Baarpreien. 


BR Unzüge und Meberröde, jertig ober auf 
4 Beitellung gemacht; ferner —— Zi 
A det3, Wrappers, jowie Kleideritoffe in allen Deus 
# jtern und Farben. 


ER Wand und Taihen-Hhren 
5 Shmudiahen, Silberfaden, Albums, 8 
t bein. ujw., eine Specialität. 


3 Wenn Ihr von uns fauft, jo fpart Jhr Gelb 
#3 vd habt lange Frift, um für Eure Waaren gu 


—7 bezahlen. 
Ri THE M’FRS.' DEPOT, 
Pe now 175 Lajalle Str., Zimmer 43. 


——# msi 


Dr. WM. KUESTER, 
Deutfh-amerikanifder Badn-Arst, 


— jest im — 


| Schiller- Theater, 103-109 Randolph ©t, 


Specialität: Feine Holdfüllung. 
Als anderen ahnärzstlicdhen Ope- 
rationen werden auf's Belle aus- 
geführt, 15be3.1j 


Dr. R. MENN, 


| früher Regiments-Arst und Alffıflent 


im Wiener Allg. frankenhanfe, 
it täglich von 12—2 Ahr 
im Sdjiller - Cheater 
zu iprechen. 15de,. 
Dr. A. ROSENBERG 


ſtütt fih auf 35jährige Praris in ver Behandlung 
geheimer Kranfpeiten. Junge Yeute, die durch Jugend⸗ 
jünden und Ausihweifungen geihwädht find, Damen, 
die an Funkftionsitörungen und anderen rauenfranf: 
beiten. leiden, werden durch nicht angreifende Mittel 
125 ©. EClarf Str. Dfiies 


Etunden $—-]11 Borm., 1-3 und 6—7 Abends, 


| DIDBFTESTH 
103 Gontuitint uns‘ Betref® 


E.AdamsStr. Eurer Yugen. 
Zufriedengeit in jeder Hinfidt garantirt, 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Krantaeiten ‚der Nugen und Ohren ber 
bambdelt. Kintitliche Augen auf Beftellung 
a en 
at ung 
210% Giarf Sir... Ede Adams Sır.. Bimmer 1 


— 
169 ®. &lart Gen RER 


y 


ES Dr KEN | 


& 
* 





— ziehen 3 


Ein Standal in Latefide. 


Böfe Erfahrungen eines Hilfs: 
heriffs. 

In der Ortihaft Lakefide bejchäftigt 
man fi gegenwärtig mehr wie je mit 
> ber Standal:Affaire, die jih vor einigen 
. Tagen dort zutrug und an welche vor 
allen Andern der Hilfs-Sheriff Keniroth 
längere Zeit denfen wird. 

Keni: 9) war bekanntlich beauftragt, 
die in einem Haufe genannter Ortichaft 
wohnende Frau Amos H. Taylor und 
deren erwachjjene Tochter Monika an die 
E frifche Luft zu befördern. Er hatte den 

=, betreffenden gerichtlichen Befehl ſchon 
am 23. November erhalten. und zwar 
in Folge der Weigerung oder Unfähig- 
feit der Frau Taylor, eine Hypothek 
auf ihr Haus einzulöjen, welche fich in 
Händen des Grundeigenthumshändlers 
e. 5. Bloyd befand. Als der Beamte 
das erite Mal nah Lafejide Fam, 
machte ihn der dortige Voſtmeiſter dar— 
auf aufmerkjam, daß mit den Bewohne- 
rinnen des Taylor’ihen Haujes nicht 
gut Kirfchen efjen jei und ein einzelner 
Mann, der mit jenen anbinden wolle, 
leiht den Kürzeren ziehen Eönne. 

Trogdem begab ji) der Hilfs-Sheriff 
nad dem Hauje, doc die Tochter des: 
jelden ertlärte, nachdem er jein Anliegen 
vorgebracht, daß fie unter feinen Um: 
ftänden ausziehen würde. 
Gelegenheit joll eine der Frauen auch 
gejagt haben, fie würde eher das Haus 
niederbrennen, bevor fie zugeben würde, 
dab Bloyo einen Fuß in Dajjelbe jeße. 

Nah mehreren weiteren Befuchen 
Geitens des Beamten erklärte Frau 
Zaylor endlid, am 6. Dezember aus: 
u wollen, Gie erhielt die ge: 
wünſcht Rrin und, als dieſelbe abgelau— 
fen war, begab fich Keniroth wieder nach 
Late Side. Gr-fand jedoh das Haus 
verihlojjien und ging uuverrichteter 
Sache wieder fort. Am lebten Sumitag 
wollte er der Gejchichte indeß um jeden 
Preis ein Ende machen und nahm zu 
diefem Zwede zwei weitere Beamte mit 
nach Lakeſide. 

Die Frauensleute waren zwar zu 
Hauſe, doch wurde deu Beamten auch 
dieſes Mal der Eintritt verweigert. 

Einer der Drei, der früher einmal 
das Zimmermannshandwerk betrieben 
hat, öffnete mit Gewalt und machte ſich 
daran, Thüren und Fenſter zu zerſtören, 

n auf Ddiefe Weife den ' Auszug der 
rauen zu erzwingen. Frau Taylor 
ehauptete, todtlidh frank zu fein und 
die Tochter ergriff eine mächtige Kuh: 
" glode, mit welder jie ji vor die Thüre 
begab, um dort eine Art Sturmgeläute 
zu veranftalten. Die Leute aus der 
Nahbarjhaft liefen zwar zujanımen, 
entfernten fich aber wieder, nachdent fie 
gejehen hatten, um was es fic) handelte. 
Dann begab fih Fri. Monifa nad 
einem Zimmer im oberen Stodwert, 
wo fie vorläufig verblieb. Suzwijchen 
machte fi ein penetranter Brandgerud 
‚im Haufe bemerfbar. Die Beamten 
fuhten lange nah dem SHheerde bes 
muthmaßlichen Feuers, konnten aber 
nichts finden. 

Schließlich ging Keniroth nach oben 
und fand hier eine große Quantität Heu 
zwiſchen die Dielen geſtopft, doch Feuer 
war auch hier nicht zu bemerken, nur 
dichter Rauch überall. Er nahm Mo— 
nika, welche ganz einfach ſagte, er ſelbſt 
möge das Feuer wohl angelegt haben, 
beim Arm, um ſie in'sFreie zu bringen, 
wobei ſie ihn ſo in die Hände biß, daß 
es wahrſcheinlich wochenlang dauern 
wird, ehe die Wunden heilen. 

Schließlich gelang es jedoch, die 
Frauensleute aus dem Hauſe heraus 
und auf einen Wagen zu bringen, um 
ſie nach dem Armenhauſe zu befördern. 
Die alte Frau entſprang jedoch unter— 
wegs und hat ſich wahrſcheinlich zu Ver— 
wandten begeben, die in der Nachbar— 
⸗haft wohnen. 

Das Feuer wurde, ſobald die Frauen 
aus dem Hauſe waren, durch die Nach— 
barn gelöſcht und die Möbel zum Theil 
gerettet. Wie der Brand entjtanden, ijt 
immer noch nicht aufgeklärt. 

Zu der Familie Taylor gehört au 
no ein erwacdjener Sohn, der indeR 
nicht mit Mutter und Schweiter zujam: 
menwohnte, jondern jich eine Zaaerjtelle 
auf einem vor dem Haufe jtehenden 
Wagen zuregt gemacht hatte, 


Es war nicht ſo ſchlimm. 


Vor einigen Tagen wurde in der 
„Abendpoſt“ über einen Raubanfall be— 
richtet, welcher gegen den früheren 
County⸗-Commiſſär Bradley auf dem 
Blue Island Ave. Viadukt oerübt wor: 
den ſein ſollte. Die Sache hat ſich jetzt 
aber als bedeutend anders herausgeſtellt 
und wird dem „Beraubten“ die Klar— 
le ung der Thatſachen wohl ſehr wenig 
augenehm ſein. Der biedere Countyvater 
a. D. war an dem betreffenden Abend in 
Begleitung eines furchtbaren Affen in 
die Wirthſchaft ſeines Freundes John 
Dwyer, 689 Blue Island Ave., gekom— 
= men und nur nad vielem Zureden war 
68 diefem gelungen, ihn wieder an Die 
4° frische Luft zu bringen und in feinem 
Buggy zu verladen, 

Bradley Hatte auch einige Male mit 
der Mutter Erde Befanntjhaft gemacht 
und dabei war Tom feine Brieftajche 
entfallen, welde Diwyer in Berwahrung 
nahm. Später erzählte Ddiefer einigen 
- Sreunden, welde in derjelben Richtung 
© gingen, von Bradleys Erlebniſſen und 
= bat fie, eventuell auf ihn ein Auge zu 
= Haben, Die Herren fanden denn aud 


= wirklich Bradley neben feinem Buggy 
= Tiegend und beauftragten einen jungen 
= Mann, ihn nad Haufe zu bringen, was 


dieſer aud that. ° Dies ijt die berühmte 
- Biftorie von dem großen Raubanfall. 


Verſchoben. 


Richter Lyon verichob geitern den Hil: 
- bebrand:Sarter und Wunderlich Fall 
auf den 28. d. M. Wie wir vor 
einigen Tagen berichteten, ſollen Saxter 
und Wunderlich in die Wirthſchaft von 
Sildebrand, 533 Clark Str., gekom⸗ 

2 Eis und dort Streit angefangen 


— 3 Verlauf deſſelben ſollen ſie Hilde⸗ 
and mit Biergläſern zu Boden ges 
[lagen haben, Während des Kams 
pfe erihien Frau Hildebrand mit 
einem Revolver auf der Bildfläche und 
ihr Mann verwundete Wunderli durch 
Schuß · 


Bei dieſer | 


Unthat eines ned Raſenden. 
D. Heßmann zerfleifcht feine Bat: 


tin mit einer Bade. 


Ein entjegliches Verbredhen narbe | 
geitern in der im Bollsmunde „Little | 
Hell" "genannten Eleinen Anjiedlung bei | 
„Harlem verübt. 

In einem der wenigen Häuschen, aus 
weldhen die Anjiedelung bejteht. wohnt 
der Arbeiter D. Heimann mit feiner 
Frau und einem 5jährigen Knaben. 
Geitern kurz nah Mittag fam Heßmann 
in großer Aufregung nah Hauje und 
prügelte, ohne daß irgend eine Urjadhe 
vorhanden gewejen wäre, den Knaben 
mit einer Peitfche. - Die Mutter des 
armen ungen juchte den bis zum 
Wahnfinne erregten Mann von weiteren 
Mißhandlungen abzuhalten und fiel 
ihm in den Arm. 

Der Najende flug nun mit der 
Fauft feine Frau zu Boden. Dann 
holte er aus der Küche eine Holzhade 
und bieb mit derjelben auf die arme 
Frau los, bis fie fein Lebenszeichen 
mehr von jich.gab. 

Nicht zufrieden damit, ergriff der 
Unhold ein Rafirmefjer und brachte ber 
Unglüdlihen eine tiefe Schnittwunde 
am Halje bei. 

Nach der Blutthat verließ Heimann 
das Haus, wurde aber bald darauf ver: 
haftet und in das Gefängnig von Hars 
lem eingeliefert. Cs wird vielfach vers 
muthet, dai der Mann im Wahnfinn 
gehandelt hat. 

Frau Heßmans Verletzungen ſind ſo 


ſchwere, daß Wiederherſtellung faſt aus— 


geſchloſſen ſcheint. 


Geht Sonuta; sah Golumbia 
eights. 


„Muſikaliſche““ Spitzbuben. 


Das Sprichwort von „Glühendem 
Eiſen und Mühlſteinen“ hat keine Be— 
rechtigung mehr, denn man ſtiehlt jetzt 
ſchon Gegenſtände am lichten Tage von 
der offenen Straße, die mindeſtens 
ebenſo ſchwer als Mühlſteine ſind. 

Zwei Männer und ein Knabe fuhren 
geſtern in einem Expreßwagen vor das 
Geſchäftslokal von Charles Reynolds, 
eines Händlers in muſikaliſchen Inſtru— 
menten. Die Männer ſtiegen ab, luden 
mit großem Geſchick und ohne viel Zeit 
zu verlieren, ein vor dem Laden ſtehen— 
des Klavier auf ihren Wagen und gin— 
gen hinweg, während der Knabe in der 
entgegengeſetzten Richtung davonfuhr. 

Niemand von denen, welche das Auf— 
laden des Inſtrumentes bemerkt, hatte 
geglaubt, daß es ſich hier um einen 
Diebſtahl handeln könne, was thatſäch— 
lich der Fall war. Nur zwei Poliziſten 
von der Station an der Maxwell Str. 
fanden die Geſchichte nicht ganz in 
Ordnung und verhafteten den Kutſcher, 
der ſich in der Station John Cunning— 
ham nannte. Die beiden Männer, von 
denen der Knabe behauptete, daß er ſie 
nicht kenne, konnten nicht gefunden 
werden. Das Reynoldſche Geſchäft be— 
findet ſich im Hauſe 385 S. Halſted 
Str. 


Für Weihnachten: Harzer Cana: 
rienvögel, Bapagsien, Goldſiſche 
und Uquarias ver fd. Kämpfer, Po. 
217 ©. Madijon Str. mofrdo 


Ein Telephonmäochen beraubt. 


Unfere geehrten Herren Räuber - jchei: 
nen ihren Ehrgeiz nit mehr zügelu zu 
fönnen, fie wollen ihre Thätigfeit micht 
mehr auf die VBororte bejchränfen, jou= 
„arbeiten“ jegt im Herzen der Stadt, 
einen Blod vom Rathhyauje entfernt, 
Nellie Scanlou, weldhe als Nachtarbei— 
terin in der Gentral ‚Telephon Dfijice, 
an der Ede von Walhington und Frank— 
lin Str, angejtelt it, befand jich 
geitern Abend Eurz vor 10 Uhr auf dem 
Mege nah der Dffice. An Madijou 
Str. wurde jie von zwei Männern ver— 
folgt, von denen jpäter einer an ihr 
vorüberging, jo daß jie jich zwijchen 
Beiden b:fand, An der 5. Ave. auge: 
langt, bog jie in dieje ein und begann 
zu laufen. 


Dicht bei der Alley zwiihen Wafhing: 


ton und Madijon Str. wurde jie am 
Halje gepackt und in die dunkle Gajje 
hineingezogen. Die beiden Kerle durch: 
juchten ihre Tafchen und nahmen ihr die 
Geldbörje, welche $5 in Baar und eine 
Anweijung auf 825 enthielt, fort. Dann 
wurde ihr ein Ning vom Jinger ge: 
rijjen und die Käuber verjhwanden in 
der Dunkelheit. Nellie war fo erjchredt, 
dafz fie nicht im Stande war, um Hilfe 
zu rufen. Als fie fich erholt hatte, be: 
gab fie jih nad) der Dffice und erzählte 
dort weinend ıhr Schidjal. 


Geht Sonttag nah) Columbia 
Heights. 


—— 


* Der Geheimpolizift Weaver ver: 
baftete am geitrigen Tage einen Mann 
Namens H. H. Ferris, der in St. Louis 
Fäljehungen in der Höhe von 87000 be— 
gangen haben jol. Er jtand dort unter 
84000 Bürgjchaft, hatte aber jeine Bür: 
gen im Stich gelajjen und war durchge: 
brannt. 


Hütet Euch vor Nachahmungen, 
Verdünnungen und Erſatzmitteln von Dr. 
Pierce’s ächten Medizinen, welche zu an⸗ 

eblich reduzirten Preiſen offerirt werden. 
die ächten iſt Ein Preis und nur Ein 

reis feſtgeſetzt, — aber ie ftıd garantirt 
ädht. Sie find die billigjten Arzneien, die 
man für irgend einen * taufen kann, 
denn wenn *. e Euch nicht kuriren oder nü * 
fo erhaltet Ihr Euer Geld zurüd. Ihr 
ablet nur für das Gute, das 
br erhaltet. 

Zur Berhütung von Betrug und Ueber- 
vortheilung duch gewiſſenloſe Ber 
werben biefe garantirten ächten Arzueien 
kit nur durd) als Agenten beglaubigte 

pothefer und ftetS zu den feit lange feit- 
gejeten Preifen verkauft : 

. Pierce'8 Golden Medical Discovery 

ge die Leber, das Blut und die Lungen), 

00. Dr. Bierce’® Favorite Prescription 

Cs — — und Schwäezuftände), 

Dr. ®ierce’8 Pleasant Pellets (für' 

a. Sehen, den Deagen und die Eingeiweide), 
ents. 

Man weile alle angeblich als Dr. Pierce’g 
offerirten Medizinen ‚ wenn fie zu an⸗ 
deren Ga ante Wed a ten werden, 


— —— 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 16. Dezember 1892. 
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An Apollos Händen die Harfe erflang 
ALS in alten Tagen noch jung war Gejang, 


Doch der heutige Sänger läßt ertönen fein Lob 


Hür diefe ftet3 fein Lied erflingt, 
Und in Glüd die Tage er vollbringt, 
Sudem er Seife braucht und froh fie bejingt. 
Benutzt Kirk's 
| äugerlih—und jtimmt ein in den Lobgejang. 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Seife in großen Dojen — 


| 
| 
| 


Klet’E Dusty Diamond S:ife; die befte für 


Damten-Toilette, 


I ent, fi er 
Hauchtabak 


fabrtztrt von der Firma 


®. 3. Geil & Ar, 
Baltimore, Md. 
„Schwarer Reiter“, 
Mereur No 6 
„Siegel Ganafter Ro. 2 
und 0“, SrünerBor= A 
torieo rc. find den & 
Kıebhabern einer 
Kfeife beutichen 
Tabats beſtens 
empfohlen. 


Packet 

enthält 

eine Karte 

und für 30 
ſolcher Karten 
erhält man eine 


ãchte 


Deulfche Pfeife 


wie hier abgebildet. 


RS Die 
f Sabrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, nächlte 
Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Karten erft jeit dem 1. Sep: 
tember gcepadi werden, maden wir unfere 
geawen Kunden darauf aufmertiam, 

op noch viele Händler Badeie ohne 
feldge Karten auf Kager haben. 


Wilhelm Vocke, 


Redytsanwalt, 
———— ⸗⸗ u. Clark. 


von aften prompt 
En SEE? 


JULIUS GoL.DzIER. Joun L. RopGERs. 


| Coldzier & Rodgers, 
Rechtsanmwül 
Simmer Er ee 


Chicagos größtes Herren-Ausftattungs-Gefchäft hat die Preije für tadellofe 
Kleider auf das Unerhörtefte herabaefett. 


Männer-Ilnzüge und Heberzieher, 


Werth $20, $22, $25 nnd $28 für nur $15. 


wu De 


— 


1500 Mänuner⸗LUeberzieher 


Im Werthe von 820, 822, 825 und 828, feine Klei⸗ 
dungsſtücke, elegant gemacht, vorzüglich im Schnitt, F 
gehen zu $15 per Stüc, Wir begannen diejen Der- 


fauf in voriger Woche. 


Wir verkauften die Ueber: 


zieher an Kundenfchneider, an Bantiers, an Aerzte, 
an Advocaten, an Kaufleute, an Handwerker, an 


Millionäre, folche Meberzieher für $15, als jicher- 
lich nie zuvor zu folchem Preis verkauft wurden. 
Dieje Heberzieher find aus Meltons, Kerfeys, Jrifh 
Srieze, Pelzbiber und Chinchillas gemacht, in allen 
Farben, Sacons und Größen. 
tag nehmt Eure Auswahl von den feinften, und fie 
find von $20 bis $28 werth, für 


Zünfzehn Dollars. 


2200 Männer-Anziüge 


Jm Derthe von $20, $22, 525 und $28 zum Der- 
fauf für heute oder Samftag, Auswahl für $15. 
Jeder Anzug ift tadellos, ift neu, ift modern, ift 
jatfongemäß. Allein die Stoffe in den meijten diejer 
Anzüge foften mehr als unjer Preis beträgt. 
vorzügliche Gejchmad und die Arbeit in diejen Anz 
zügen verbreiten den Ruhın von Chicagos größtem 
Sacons find Prince Albert, Cut- 
Stoffe find Clay Diagonals, 


Kleidergeichäft. 


aways, und Sad. 


Cheviots, Tricots, Tweeds und Laffimeres. Wirk: 
licher Werth diefer Anzüge $20 bis $28, Auswahl 


— —— 


Heute oder Sams- 


re 


Der 


a ee EL DE nlye 


TE 


für heute und Samftag zu 


16, 218 und 





Zünfsehn Dollars. 


3ELL 


220 State Str,, Ede Snincy. 


gaden often 


Samstags 
bis 10:30 is 10:30 Ahr 
Abends, 


Spart einen großen Prozentfat an 


Knaben: Kleidern, 


Spart 25 bis 50 Prozent bei diefem 
Derfauf — dem Räumungsperfauf. 


Jeder Dater und jede MTutter—oder. Dormund in Chicaao 
— mit einem Knaben, welcher Kleider braucht — follte 
Geld fparen — durch Dermittelung der Preife, die bei die- 


em Derkauf in Anwendung fommen . . 2.2... 


Blauſchwarze Corkſerew Wor- 


Mindeſten 


"765-791 5° HÄLSTED 5% 
Eine große Held-Erfparungs: efegenfe 


in unferem colofjalen 


Herren- nud Gnaben-Kleider-Dept, 


weldes’den ganzen Hauptflur (SOx110 Fuß) in unjerem neuen Gebäude einnimmt, 
Bir verkaufen Herren: und Knaben- Kleider, Süte u, Kappen 
mit Berluft, weil wir Damit überladen find. 


Wir eröffneten unjer großartiges T Departement in Folge der Verzögerung unjerer Bau 
Gontraftoren gerade 6 Wochen zu jpät, und das immenfe Lager, welches wir während der 
Saijon leicht hätten losichlagen fönnen, haben wir nod) immer an Hand, Da die Saifon 
fich ihrem Ende naht, mürjen wir entweder das große ng opfern oder e3 bis zum nächſten 
Winter aufbewahren. Weil aber dieſe Waaren für dieſes Wintergeſchäft verfertigt ſind, haben 
wir bejchlojjen, diefelden zu opfern. — Mir offeriren hiermit eine Anzahl Spesial: Bargaınd 


== Fir Samitag. 
Diejes wird zeigen, wie ernft ed uns damit ift. 
Neinwoilene Sad: oder Frod: 


Anzüge 
für Männer, extra gut gemacht 
und garantirt, die beiten Mo- 
den diejer Saijon, $10 iit ein 
billiger Preis für Diefelben, 
aber wir opfern diejelben für 


» ww 
53.95 
Union Eajjimere: 


Unpe : Neborzieher 
für Knaben von 4 bis 14 Jah: 
ren, im jchönen dunklen Mus 
jtern, jehr hübich, gut gemacht 
und bejett, wir opfern bie jel- 


ben für . 
1.9 
Kniehofen- Anzüge 


für Knaben, 
durchaus reine Wolle, „plea= 
ted“ und einfach, in ehr ges 
fälligen Muftern, werth 83.50; 
aber wir opfern diejelben für 


Neinwollene Beaver: und 
Chindille: 
Nederzieher 

für Männer, in blau, fehmwarz 

und braun, gemadht und aus: 

geitattet nach der meuelten 

Mode, mittlere nnd ertra Län: — 

gen, 812.50 ſind dieſelben 

werth; aber wir opfern dieſelben 


für 87 85 
87. 85 
Hübſche DerbyHüte 
für Männer, alle 4% 2 
neue en und Core $1-# 
reften Moden.... 


Bes Seal Plüfch⸗ 


Yon 


billig au $1.50, 
765-791 9 HALSTED ST. 
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Rein wollene Cloth⸗ 
Turbanu-Kappen für 
Knaben, „Slide“⸗ 


CHA nie Madıt Sebraub pm Gebraud 
bon unjerer Onts 


Band.. 
Süd) eiler, nibus⸗Linie. 7 
Unſere Omnibuſſe 
Achlung! machen vegelmähige 
ce ® Tabrten von der Ar 
— — der Ave undHalited — 


Str. zu unſerem Laden und wieder zurücd von 8 Uhr 
Morgens bis 11 Uhr 30 Diin. Abende. 





IEGEL{DOPER 


STATE, 
& On BURENLCONGRESS 


Vorzellan- und Lampen-Dept. 


— (Was Befonderes fo lange wie’s dauert.) 


ited3, werth 
84.50, gefältelt, 
macht, ein entjchiedener 
gan. 

Berfaufspreis 


zum 


Kunben quer 


dauerhaft ge: 
Bar: 


Gine Hübihe Bartie Doppel: 
knöpfigerScotch Cheviot-Anzüge, 
elegant ausſehende Kleider, 
aewöhnlich für $7 verfauft, 
Verfaufspreis, 


Knaben er 


Gape:Ueberzieher — aus echten 
ſchottiſchen Cheviots — helle und 
dunkele Farben — faney Plaid, 
Worſted-⸗Futter — breite Capes 
— ertra lange Röde — große 
Werthe 


 enabeın yper 
TAlebetzieher *bis 14 


mit einfacher oder doppelter 
Kuopfreihe, inCheviots, Diago: 
nal MWorfteds mud glatten 
Gaifimeres, alles 812.50 Waa- 
ren, Ihre Auswahl bei diejem 
Berfauf zu 


Anaben gr 
Anzüge 13 bis19 


durchaus ganzwollene Plaid ul⸗ 
ſters, mit glattem Worſted Fut— 
ter, gut gemachte, vorzüglich 
paſſende Kleidungsſtücke, die ge— 
wöhnliche $9 und $10 Waare. 
Verkaufspreis 


—A 
Alſters 14bis19 


—A quer 
Kniehoſen 4 bis 15 


Genzwollene Cheviots und Caj: 

ſimeres — 

chwer — 

die beſten Werthe, welche Sie 
für's Geld geſehen 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe en dem jenden iv 


Ber uns ke ni Shadenerfahforderungen 


—* A für Unjäßle durch Eijenbahnen, Straßenbad- 
ö Mühe über 100 per 9 nen, in Jabrifen, ujw., überninmt zur Col: 
lektion ohne Vorſchuß oder Gelbausgabe 


| The Gasualty Indemnity Bureau, 


— 84 La Salle Str. 


it per 


Lampen! Lampen! 


Vollſtändige 
hübſch dekorirte Vaſen 
Parlor⸗Lampe, 
mit großem Brenner 
und dekorirtem Schirm, 
Preis 


500 hübſche Bisque-Lampen, 
verfauft zu $3.00, 
bei diefem Derfauf.. 


Feine Lampen, mit Landihafts: 


Malerei, 
mit Doupler Brenner 


Lampen! 


Preis 


IK 


vollftändig. 


Ein Yargain für zwei 
Tage, wenn fo fange 
welche da find. 


8138 das Stück. 
91.8 das Stüd 


Wir führen das größte Lager von Banquet-Fampen, OnyrTiihen und Piano: 


Lampen der Stadt. 


Befichtigen Sie unfere Auswahl und überzeugen Sie —9 ſelbſt. Unſere Preiſe 


werden Ihnen gefallen. „Wir wiſſen es.“ 


& 


Bir lenken Ihre Aufmerkfamkeit auf unfer 


Bunft-Töpferwanren-Dept. 


Kir haben feine alten Waaren, alles neu von diefem Herbft. 


Beſehen Sie unfere Kunit:Töpferei:Bajen zu 19. Wir haben andere bis zu 


8300 das-Stüd, 


Bolle Auswahl von Cajtellina und Carrara Marbles von 810 bis zu 8160 das 


‚Stüd. 


Bejehen Sie unfer Lager, ehe Sie Gintänfe machen. Es koſtet nichts und mag 


ſich für Sie lohnen. 


ey haben fpeziell herabgejegte Preife für unfere feinen Porzellan Tafel Services. 





